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Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
von 1950 bis 1964 und ab 1965 

I. Vorbemerkungen 

Au!,,den Erneoungen von Wirt,,chaftsredmunqen in Haus -
tialtPn ausaewählter Verbra.ucherschidlten lagen bis 1964 

't. über 15 Jahre reimende 1{e1heitt. weitgehend verqJe;ch· 
oan~r Anoaben uoer Art und Umtanq der Lebenshaltunq in 
Haushalten„aleimen Typs vor. Diese Reihen sind ab 1965 un­
terbrochen. weil eine modernen Anforderungen besser ;ierech t 
werdende Systematik der Emnahmen und Ausoaben der ms 
besondere eine neue Aogrenzung, und Gliederunq des Pri­
vaten Verbrauchs zugrunde hegt, emgetuhrt und eini<TP 
(z. 1. aaraus folgende) methodische AndeI11nqen voroenom­
men wurden .t:s erscheinf-rlaher ctnqebract1t ainen Dberblick 
über die bisherige methoidische Anlage der Erhebunqen unc 
1nre Gestaltung ab 1965 zu geben umdiemethodischenGrunct­
tagen der jeweihgen Verfahrensweise und Ihre Unterschiede 
klar herauszuar~eiten, da nunmehr in dieser Fachserie nur 
tft>dl nact, den neuenGe.s1cntsp\Unkten aufoereitet~ und oooiie 
derte Eraebnisse dieser Statistik V'eröffent_licht werden .. 

Die Ausführungen sind vorzugsweise auf die Verbraucher­
gruppe der 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem 
Einkommen abgestellt. Sie gelten grundsätzlich aber auch für 
die seit 1954 beobachteten 2-Personenhaushalte von Ren­
ten- und Sozialh1lfeempfangern sowie für die ab 1964 neu 
einbezogenen 4-Personenhaushalte von Beamten und Ange­
stellten mit höherem Einkommen. 

II. Ziele, Umfang und angewandte Methoden bis 1964 
1. AllgemeiLe Aufgaben 

Die Erhebungen von Wutschaftsrechnungen dienen sowohl 
sozialpolitischen als auch ökonomischen Fragestellungen. Un­
ter der sozialpolitischen Zielsetzung sollen sie Einblicke in das 
„Niveau der Lebenshaltung" verschiedener sozialer Gruppen 
gewähren und zeitliche wie raumliche, darunter auch inter­
nationale Vergleiche gestatten. Weiterhin gehört das Messen 
der vorgefundenen Lebenshaltung an sozialen, sozialpohti­
schen und ernährungswissenschaftlichen Vorstellungen (z.B. 
am Lebensstandard als Wertvorstellung einer sozialen 
Gruppe) und Normen hierher. 

Unter ökonomischen Aspekten interessieren die Verflech· 
tung privater Haushalte mit den Sektoren der Volkswirtschaft 
und die wirtschaftlichen Vorgänge m den Haushalten selbst. 
Dabei gilt es, vor allem Art und Umfang der Marktentnahme 
von Gütern für den P..rivaten Verbrauch zu erfassen, die Spar­
tätigkeit und die Einkommensübertragungen sowie deren Ab­
hängigkeit vorn Einkommen und von wichtigen Merkmalen 
der Haushalte aufzuzeigen. Daneben können preisstatistische 
Auswertungen und solche im Hinblick auf die hauswirtschaft­
liche Produktion vorgenommen werden. Analysen wie die 
letztgenannten wurden bisher wegen der nur in Ansatzen 
vorhandenen (betriebswirtschaftlichen) Lehre vom Haushalt 
und der Schwierigkeit, diese Vorgange zu bewerten, jedoch 
kaum vorgenommen. 

Obwohl die erwähnten Zielsetzungen keineswegs im Wi­
derspruch zueinander stehen, beeinflußt jede für sich nach­
haltig das Erhebungskonzept und die Form, in der die Ergeb­
nisse dargeboten werden müssen. Das läßt sich anhand der 
bisherigen und kimftigen Gestaltung der laufenden Erhebun 
gen von Wirtschaftsrechnungen recht gut darlegen. 

2. Das Versorgungskonzept 
In den Aufbaujahren nach dem Krieg wurden dieser Sta­

tistik in der Bundesrepublik zunächst zwei Ziele gesetzt. Sie 
sollte rlern Sozialpolitiker nie Fntwicklunq der Lebenshaltung 
ansgewanner, w1muger J:levolkerunysaussdmitte aufzeigen 
und dem Preisstatistiker für die entsprechenclen Preisindices 
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flir die Lebenshaltung empirisch gefundene Wägungssche­
mata, Unterlagen für deren laufende Kontrolle sowie Hin­
weise für die Wahl der im Zeitablauf zu beobachtenden Preis­
reprasentanten an die Hand geben. Beide Anforderungen 
waren ohne Schwierigkeiten durch dasselbe Erhebungs- und 
Aufbereitungskonzept zu erfüllen, da die begriffliche Abgren­
zung der „Lebenshaltung" tibereinstimmend eng gefaßt wer­
den konnte. Die „Lebenshaltung" wurde dabei gemessen 

a) an den Ausgaben der Haushalte für Käufe von Waren 
und Leistungen bzw. Nutzungen einschheßlich des Wertes 
(Einzelhandelspreise) von Deputaten und Entnahmen aus 
einem eigenen Betrieb sowie dem (fiktiven) Gegenwert für 
die Nutzung einer Eigentumerwohnung (sogenannte unter­
stellte Kaufe), 

b) an den ebenfalls mit Einzelhandelspreisen bewerteten 
Erzeugnissen aus eigenen Garten und aus eigener Klein­
tierhaltung sowie den entsprechend bewerteten Sachzugan­
gen durch Geschenke und Tausch. 

Dies geschah jedoch nur insoweit, als sie für die eigene 
\!ersorgung der zu beobachtenden Haushalte verwendet wur­
den und den Bedarf an Nahrungsmitteln, Getränken und 
Tabakwaren, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Hausrat, 
Bekleidung, Reinigung und Körperpflege, Bildung und Unter­
haltung sowie Verkehrsleistungen decken sollten. 

Man verzichtete mit Ausnahme der Nutzung von Eigen­
.ümerwohnungen darauf, auch jene „Versorgung" zu erfassen, 
die sich durch den „Verzehr" von „Vorraten" im weitesten 
Smne, also auch der Nutzung vorhandener Gebrauchsgegen­
stande und Einnchtungen, vollzieht, da derartigen Schätzun­
gen neben erhebungstechmschen fast unüberwindliche Bewer­
tungsschwierigkeiten entgegenstehen. Weiterhin blieb die 
Versorgung durch staatliche Leistungen aller Art, die der All­
gemeinheit zur Verftigung stehen sowie jene auf Geschafts­
kosten, unberücksichtigt. 

3. Erhebungsmethode 
Erhebungsmethodisch konnte bei den Wirtschaftsrechnun­

gen an Erfahrungen des Stal!sl!schen Reichsamtes aus den 
Vorkriegsjahren angeknupft werden. Von den Haushalten 
wurden also tagliche Aufzeichnungen uber alle anfallenden 
Einnahmen und Ausgaben, d. h. vollstandige Budgetrechnun­
gen, sowie Angaben über die Sachzugänge durch Deputate, 
Bewirtschaftung von Garten, Geschenke :.isw. gefordert. Die 
lückenlose Darlegung aller Geldvorgange hat zunächst den 
Vorteil der recht eingehenden Kontrolle der Ausgaben für 
Kaufe von Gütern für die Lebenshaltung, die bei städtischen 
Haushalten den wesentlichsten Teil der Lel?enshaltung aus­
machen. Durch die vollständige Einnahme-Ausgabeberech­
nung konnten ferner Auskünfte eingeholt werden, die für die 
Beurteilung der Entwicklung der Lebenshaltung w1chl!g sind. 
Es lag somit nahe, die Erhebungsergebnisse eb-2nfalls als 
Budgetrechnung darzubieten. 

4. Darstellung der Ergebnisse 
Bei der Darstellung der Ergebnisse wurde ihre systema­

tische Gliederung entscheidend durch die oben dargelegte 
Definition der „Lebenshaltung" mitbestimmt. So mußten unter 
den Einnahmen Positionen geschaffen werden, die neben den 
Geldeinnahmen den Gegenwert der in den Ausgaben für die 
Lebenshaltung enthaltenen „unterstellten Käufe und Ausga­
ben" aufnahmen, da sonst ein rechnerischer Ausgleich der 
beiden Budgetseiten entweder nicht mbglich war oder allein 
zu Lasten eines Saldos zwischen „ausgabefähigen" Einnah­
men und Verbrauchsausgaben gegangen wäre. Ferner gab es 
fur alle neben den „Ausgaben" für die Lebenshaltung (im 
oben erläuterten Sinne) in einem Haushalt anfallenden Aus-



gaben (echte Zahlungsvorgänge) entsprechende Positionen. 

So bildeten die Ausgaben für die Bewirtsch.aftung eigener Gär­

ten, für die Kleintierhaltung, die Ausgaben für den Unterhalt 

von eigenen Gebäuden, Ausgaben fürSach- und Geldgeschenke 

an andere Haushalte oder Institutionen sowie verschiedene 

Ausgaben für Gebühren, Darlehe11JSzinsen und dergleichen 

zusammen mit den Ausgaben für die Lebenshaltung die Ver­

brauchsausgaben. Darüber hinaus waren Positionen für die 

Ausgaben für Steuern und Versicherungen vorgesehen. Auch 

die Geldausgänge durch Einzahlungen auf eigene Konten, den 

Erwerb von Forderungen aller Art (einschl. der Ausgaben für 

Lebensversicherungen), das Tilgen von Schulden und durch 

den Erwerb von Sachvermögen (Grundstücke, Gebäude, wert­

erhöhende Reparaturen und Umhauten an eigenen Gebäuden) 

wurden auf gesonderte Konten gebucht, für die man unter 

den Einnahmen entsprechende Gegenkonten schuf, so daß die 

Finanzierungs- und Kapitalvorgänge (einschl. der Barbe­

standsveränderungen) durch ein in sich geschlossenes Kon­

tensystem festgehalten werden konnten. 

Auf der Einnahmeseite des Budgets erschienen die Geldein­

nahmen verhältnismäßig grob nach Quellen gegliedert. Der 

Gegenwert für die Deputate und gegebenenfalls für die Sach­

entnahmen aus eigenem Betrieb wurde den Arbeitseinkom­

men zugerechnet und der Wert der Erzeugnisse aus Gärten 

und Kleintierhaltung für den Eigenbedarf zusammen mit den 

Geldeinnahmen aus dem Verkauf derartiger Erzeugnisse 

unter die (Brutto)-Einnahmen aus Eigenbewirtschaftung ge­

bucht. Der Wert empfangener Sachgeschenke fand sein Gegen­

konto zusammen mit entsprechenden Geldeinnahmen je nach 

Herkunft entweder unter den .Einnahmen durch Unterstüt­

zungen aus öffentlichen Einrichtungen" oder unter den .Ein­

nahmen aus sonstigen Unterstützungen und Gesfuenken". 

Während die beschriebenen Buchungen keines der Finanzie­

rungs- und Kapitalkonten berührten, erfolgte die Gegen­

buchung des Mietwertes einer Eigentümerwohnung auf das 

Kapitalkonto „Einnahmen aus dem Flüssigmachen von Ka­

pital". 
Um die Versorgung der untersuchten Haushalte mit Woh­

nungsnutzungen darstellen zu können, mußte hier das Prin­

zip, den Verzehr von Vermögen, Vorräten usw. nicht zu 

berücksichtigen, zu Lasten des Saldos „Ersparnisse" durch­

brochen werden. Die Gegenbuchung des • Vermögenver­

zehrs" als fiktive Einnahme aus dem „Flüssigmachen von 

Kapital" hatte zur Folge, daß je nach dem Anteil der Haus­

halte mit Eigentümerwohnungen an der erfaßten Gesamt­

masse und je nach der Höhe des eingegebenen Mietwertes 

das „Entsparen • (im Durchschnitt je Haushalt) höher aus­

gewiesen wurde als es, gemessen an echten Geldvorgängen, 

tatsächlich war. Dazu ein Beispiel mit Erhebungsergebnissen 

aus den Jahren 1960 bis 1964: 

Einheit 1980 11161 1962 1963 1964 

Erfaßte Hau,halte ······ Anzahl 279 316 363 364 

1 

343 

darunter: 
Wohnung5- (Hau•-) 

Eigentümer Anzahl 19 30 34 43 45 

Mietwerte je Wohnungs-
cigcntümcr ·········· DM 84,69 84,33 81,11 86,80 100,48 

je erfaßten Haushalt = 
fiktive Einnahme aus 
,,Flu,sigmachen von 

Kapital" ........... DM 5,84 8,10 7,50 10,27 13,13 

Ersparni,se') ein•chl. 
fiktiver Einnahmen 
au1 „Flü11igmachen 
von Kapital" . , ...... DM 28,61 23,99 25,77 27,96 19,14 

V erllnderung gegenüber 
dem jeweiligen 
Vorjahr ............ DM -4,62 + 1,78 + 2,19 -8,82 

EnparniHe1) ohne 
fiktive Einnahmen au• 
,,Flüssigmachcn von 
Kapital" ............ DM 34,45 32,09 33,27 38,23 32,27 

V erlnderung gegenüber 

- 2,361 + 1,18 dem jeweiligen -5,96 
Vorjahr ............ DM + 4,96 

') Bciulge zu freiwilligen Venicherungen 1owie Obenchü11e der Barbcstlnde 

am Ende einer Erhebungapcriode, der Einzahlungen auf Konten und der Rück­

zahlung von Schulden, über die Barbestlnde am Anfang einer Erhebungsperiode, 

die Abhebungen von Konten, die Aufnahme von Schulden und die Einnahmen 

au• Verkauf von Vermögen. 

Von 279 durchschnittlich im Monat erfaßten Haushalten im 

Jahre 1960 lebten 19 (7 °/o) in Eigentümerwohnungen. Je 

Eigentümerhaushalt wurden durch das Eingeben von Mieten 

für vergleichbare Mietwohnungen als Mietwert der Eigen­

tümerwohnungen im Monatsdurchschnitt rd. 85 DM als Aus­

gabe für Wohnungsnutzung verbucht. Die Gegenbuchung 

unter .Flüssigmachen von Kapital" machte, bezog·en auf a 11 e 

Haushalte, monatlich knapp 6 DM aus. 1964 waren von 343 

durchschnittlich je Monat befragten Haushalten 45 (13°/o) 

Eigentümer einer Wohnung, für die ein durchschnittlicher 

monatlicher Mietwert von 100 DM eingesetzt werden mußte. 

Auf die Gesamtheit der Haushalte bezogen, ergaben sich dar­

aus rd. 13 DM fiktives .Entsparen" je Monat. 

Wie die vorstehende Tabelle zeigt, hat die wechselnde Zahl 

der einbezogenen Wohnungseigentümer sowie der jeweilige 

fiktive Mietwert für deren Wohnungen den Saldo „Erspar­

nisse" seit 1960 in seiner absoluten Höhe z. T. erheblich her­

abgedrückt, die Richtung seiner Veränderungen von Jahr zu 

Jahr jedoch nicht beeinflußt. 

5. Erhebungsumfang, Haushaltstyp 

Den fortlaufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 

waren seit ihrem Beginn enge finanzielle und organisatorische 

Grenzen gesetzt. Sie blieben daher auf ausgewählte, sozial­

politisch wichtige oder in der Gesamtbevölkerung häufig ver­

tretene Haushaltstypen beschränkt. Um im Rahmen des mög­

lichen Erhebungsumfangs· zu methodisch gesicherten Ergeb­

nissen gelangen zu können, wurden nur Haushalte einbezo­

gen, die in wichtigen, die Lebenshaltung vermutlich am 

nachhaltigsten beeinflussenden Merkmalen übereinstimmten, 

also eine weitgehend homogene Masse bildeten. Auf diese 

Weise konnte bei den Ausgaben für die Lebenshaltung eine 

übergroße Streuung der Einzelwerte, die die Aussagekraft 

der Durchschnittswerte vermindert, vermieden werden. Es 

wurde daher festgelegt, daß es sich bei den im Jahre 1950 zu 

beobachtenden Haushalten um monatlich 250 4-Personen­

Haushalte von Arbeitern und Angestellten (Ehepaare mit 

2 Kindern, darunter mindestens ein Kind unter 15 Jahren) 

mit einem Hauptverdiener, in Städten mit 20 000 und mehr 

Einwohnern handeln sollte, die einer .mittleren Verbraucher­

gruppe" angehören. Zur mittleren Verbrauchergruppe wur­

den 1950 Haushalte dieses Typs dann gezählt, wenn ihre mo­

natlichen V e r b r a u c h s aus g ab e n zwischen 200 und 

350 DM lagen. Während die Auswahlkriterien in bezug auf 

die Haushaltsgröße und Zusammensetzung, die Zahl der 

Hauptverdiener, die soziale Stellung und die zulässige Ge­

meindegröße konstant gehalten werden konnten, mußten die 

monatlichen Verbrauch~ausgaben als Maßstab für das Merk­

mal .mittlere Verbrauchergruppe" wegen dessen relativen 

Charakters den Änderungen der allgemeinen Lohn- und Ge­

haltsentwicklung im Zeitablauf angepaßt werden, so daß 

jeweils Haushalte am gleichen .relativen" Ort einer gedach­

ten Verbrauchsausgaben--bzw. Einkcmmensschichtung für die 

Gesamtheit aller Haushalte beobachtet wurden. Für jenen 

Teil der erfaßten Haushalte, die den übrigen Au~wahlmerk­

malen genügten und die langfristig zur Mitarbeit bereit waren, ' 

vollzog sich diese Anpassung automatisch, da sie an der all­

gemeinen Entwicklung der Einkommen teilnahmen. Für die 

Auswahl der in jedem Jahr aus den verschiedensten Grün­

den erforderli'chen Ersatzhaushalte mußten die Aufwands­

grenzen jedoch jeweils neu abgesteckt werden. Sie betrugen 

1956 zwischen 300 und 500 DM, 1960 zwischen 420 und 620 DM, 

1961 zwischen 550 und 750 DM, 1962 zwischen 630 und 850 DM. 

Die Variation der Aufwandsgrenzen konnte anhand der Ent­

wicklung der durchschnittlichen Verdienste von Angestellten 

und Arbeitern in Industrie und Handel jeweils kontrolliert 

wercten. 

Das Verfahren, in dieser Weise die Verbrauchsausgaben 

und nicht die Einkommenshöhe anzupassen, war einerseits 

wegen des Nachholbedarfs in den Nachkriegsjahren, anderer­

seits wegen der zunächst mangelnden Kreditmöglichkeiten 

dieser Verbraucherschichten unproblematisch. Es konnte un-
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terstellt werden, daß Einkommensveranderungen unmittelbar 
an die Verbrauchsausgaben weitergegeben würden. Sobald 
die Haushalte aber mit steigenden Realeinkommen dazu ilber­
gingen, einen Teil des Einkommenszuwachses zu sparen bzw. 
kilnftiges Einkommen durch Kreditaufnahme -iu belasten, 
mußte entweder in Kauf ge:11ommen werden, daß die nach 
festgesetzten Verbrauchsausgaben ausgewählten Haushalte 
weit streuende Einkommen, Ersparnisse und gesetzliche Ab. 
züge hatten oder es galt, auch neben den Verbrauchsausgaben 
die Höhe der Einkommen zu fixieren. In letzterem Fall tritt 
zu den genannten Auswahlmerkmalen ein weiteres, den be­
obachteten Haushaltstyp einengendes Kriterium und zwar 
das einer festgelegten Verbrauchsneigung. Diese Zusammen­
hänge beeinträchtigten das gesteckte Ziel, die Lebenshaltung 
und deren Entwicklung beobachten zu wollen nicht unmittel­
bar, zumal der wegen der steigenden Realeinkommen auf­
tretenden größeren Streuung der Ausgaben für einmalige 
Anschaffungen von langlebigen Gebrauchsgütern durch die 
Erweiterung des Erhebungsumfangs begegnet werden konnte. 
Die Durchschnittsergebnisse tiber die Emkommen, gesetz­
lichen Abzuge und Ersparnisse hatten Jedoch nach wie vor aus 
den erwahnten Gründen geringe Aussagekraft und nur nach­
richtliche Funktion. 

'rn Nale Gestaltung 1965 

1. Verlagerung des Erhebungszieles 
Zusammen mit der fortschreitenden Besserung der wirt­

schaftlichen Lage in der Bundesrepublik wurden an die Erhe­
bungen von Wirtschaftsrechnungen in zunehmendem Maße 
von der ursprünglichen Zielsetzung abweichende, auf die 
gesamte Einkommensverwendung der beobachteten Haus­
halte gerichtete, also ökonomische Anforderungen gestellt. 
Damit ging eine Umdeutung und Ausweitung des Begriffs der 
Lebenshaltung einher. Er verlor weitgehend den „Fürsorge­
charakter", der durch das Messen an einem physischen oder 
sozialen Existenzminimum vielfach gegeben war und erstreckt 
sich nunmehr beispielsweise auch auf die Frage, wie weit 
Haushalte bei gegebenem Einkommen in der Lage sind, an­
gemessene Ersparnisse bzw. Vermögen zu bilden. In der 
neuen gesetzlichen Grundlage für die Statistik der Wirt­
schaftsrechnungen privater Haushalte vom 11. Januar 1961 
(BGB! I. S. 18) haben sich diese Vorstellungen medergeschla­
gen. Danach sollen nicht nur möglichst verlaßliche Angaben 
uber die Entwicklung der Verbrauchsausgabenstruktur, son­
dern über die gesamte Emkommensverwendung einschließlich 
der Ersparnisb1ldung und der Ubertragungen in Arbeitneh­
mer- und Nichterwerbstal!genhaushalten durch laufende Er­
hebungen in monatlich 1000 Haushalten bereitgestellt werden. 
Um im Rahmen dieses zulässigen Erhebungsumfangs metho­
disch gesicherte Ergebnisse gewinnnen zu können, wurde die 
alte Erhebungstechnik beibehalten, nur ausgewahlte wichtige 
oder häufig vertretene Haushaltstypen und Einkommensgrup­
pen - und damit möghchst homogene Gruppen - innerhalb 
der im Gesetz bezeichneten Sozialschichten zu beobachten. 
Lautende Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen werden nun­
mehr monatlich in Haushalten folgenden Typs durchgeführt: 

a) in 150 2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozial­
hilfeempfangern mit geringem Einkommen 
b) in 400 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem 
Einkommen des Haushaltsvorstandes 
c) in 450 4-Personen-Haushalten von Angestellten und Be­
amten mit hoherem Einkommen. 

Ihre Ergebnisse gestatten zunachst immer nur eine Aussage 
für diese Haushaltstypen innerhalb der Gesamtheit der Ar­
beitnehmer- und N1chterwerbstatigenhaushalte. Es soll einer 
späteren Untersuchung vorbehalten bleiben, anhand der in 
mehrjahrigen Abstanden zu wiederholenden Einkommens­
und Verbrauchsstichproben aufzuspuren, mwieweit ihre Ver­
allgememerung msbesondere in bezug auf die Struktur des 
Privaten Verbrauchs fur Haushalte anderen Typs, aber ver­
gleichbarer Emkommenslage, zulass1g ist. 

2. Änderung der Avswah1merkma1e 
Auch die alte Verfahrensweise, von den Haushalten voll­

ständige Aufzeichnungen uber ihre Einnahmen und Ausgaben 
zu fordern, wurde durch die Verlagerung des Erhebungszieles 
nicht berührt, während die Festlegung der Auswahlmerkmale 
und die Darstellung der Erhebungsergebnisse neu durchdacht 
werden mußten. Entsprechend der jetzigen Zielsetzung mußte 
die Auswahl der Haushalte nach der Höhe ihrer Verbrauchs­
ausgaben wegen der damit verbundenen Nachteile für die 
Aussagekraft der nicht zu den Verbrauchsausgaben zählen­
den Durchschnittsergebnisse aufgegeben werden. Sie wurden 
durch die Auswahl nach der Höhe der Brutto-Haushalts-Ein­
kommen ersetzt, die bei den 4-Personen-Arbeitnehmerhaus­
halten der früheren „mittleren Verbrauchergruppe" einem 
„mittlerem Einkommen" entsprechen sollen. Da in diesen 
(Familien-)Haushalten der Haushaltsvorstand der Haupt- und 
nach Möglichkeit alleinige -verdiener sein muß, wurden 
zunächst als Maßstab für ein .mittleres Einkommen" die 
durchschnittlichen monatlichen Verdienste der männlichen 
Angestellten und Arbeiter in Industrie und Handel heran­
gezogen, wie sie die laufenden Verdienststatistiken nach­
weisen. Anhand dieser Statistiken sollen sie auch kurzfristig 
laufend kontrolliert und an die Einkommensentwicklung an­
gepaßt werden. 

In mehrjährigen Abständen können sie dann aufgrund der 
repräsentativen Ergebnisse der 1 °/o-Wohnungs-Stichproben 
ilber die Einkommensverhältnisse der Bevölkerung und an 
Hand der Einkommens- und Verbrauchsstichproben, durch die 
auch Haushaltseinkommen (statt allein Individualeinkünfte 
wie bei den Verdienststatistiken) ermittelt werden, überprüft 
werden. 

Es sei erwähnt, daß die Auswahl der Haushalte nach der 
Höhe ihres Einkommens auf die Streuung der Verbrauchsaus­
gaben nachteilig einwirkt. Man behielt daher die übrigen 
engen Auswahlkriterien bei, strebte jedoch an, für den 
Haushaltstyp mit mittlerem Einkommen monatlich von einem 
kraftig erhöhten Erhebungssoll von 400 zu beobachtenden 
Haushalten auszugehen, also eine recht große Zahl zu erfas­
sen. Fur den Haushaltstyp mit höherem Einkommen wurde 
aus den gleichen Gninden das Erhebungssoll mit monatlich 
450 zu erfassenden Haushalten festgelegt. Damit sollen den 
jeweiligen Jahresergebnissen ftir diese beiden sehr eng ab­
gegrenzten Haushaltstypen zwischen 4 800 und 5 400 Haus­
haltungsbucher zugrunde lie-gen, so daß - trotz der möglichen 
großen Streuung der seltener anfallenden Käufe von hoch­
wertigen, langl€bigen Gebrauchsgutern aber auch der Finan­
zierungs- und Ve,rmögensvorgange - wenigstens jahrlich 
auch für diese Positionen al'ssagekräftige Ergebnisse erzielt 
werden dürften. 

3. Das Marktentnahmekonzept und die neue Gliederung 
des Durchschnittsbudgets 

Da es gilt, Zusammenhänge zwischen Einkommen, Ver­
brauch und Sparen aufzuzeigen, wird, wie bei der Ein­
kommens- und Verbrauchsstichprobe, bei der Darbietung 
der Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirt­
schaftsrechnungen ab 1965 dem Marktentnahmekonzept 
beim Nachweis der Ausgaben für den Brivaten Verbrauch, 
im Gegensatz zum Versorgungskonzept beim Nachweis 
der Lebenshaltung in den frtiheren Jahren, der Vorrang 
gegeben. Unter dem Privaten Verbrauch wird hier die 
Marktentnahme (oder realisierte Nachfrage) - ·und zwar 
unabhangig davon, ob sie der eigenen Versorgung des Haus­
halts dienen oder verschenkt werden sollen - durch alle 
Käufe 1) von Gutem für den Privaten Verbrauch einschließ­
lich der unterstellten Kaufe wie Deputate, Sachentnahmen aus 
dem eigenen Betneb und die Nutzung einer Elgentilmerwoh­
nung verstanden. Der Pnvate Verbrauch2) wird an den von den 

l) Und zwar von allen Sektoren der Volkswirtschaft, d. h. Staat, 
Untern„hmen, Organisationen ohne Erwerbscharakter und ande­
ren pr.vattn Haushalten. - 2) Zur Frage des Verhältnisses dieser 
Definition zu jener der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 
sowie zur Frage der tatsachlichen Realisierung dieses Konzeptes 
bei der Aufbereitung der Erhebungsergebnisse vgl den Beitrag 
von Euler, M : ,,Die Struktur des Privaten Verbrauchs nach vor­
laufigen Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1962163" in WiSta 1965/8. S. 488 fl'. 
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Haushalten gezahlten bzw. abzuzahlenden Preisen tür die ge­
kauften Waren und Leistungen sowie an dem Wert der (mit 
Einzelhandelspreisen bewerteten). unterstellten Käufe ge­
messen. Die (Geld-)Ausgaben fur den Privaten Verbrauch 
werden also nach einem modifizierten Zahlungsprinzip er­
faßt, indem der volle Kaufpreis auch dann unter diesen Aus­
gaben erscheint, wenn er nicht voll bezahlt wurde. Zum Aus­
gleich der Konten im Gesamtbudget wird der schuldig geblie­
bene Betrag als Einnahme aus Kreditaufnahme und die spä­
teren Abzahlungsraten unter den Ausgaben für die Schulden­
tilgung verbucht. Entsprechend werden Vorauszahlungen als 
(vom Haushalt) gewährte Kredite behandelt, so daß zusam­
men mit den Konten für die Bildung und Umwandlung von 
Geldvermögen auch ein möglichst vollstandiges Bild der Ver­
flechtung der jeweils beobachteten Gruppe in bezug auf For­
derungen und Verbindlichkeiten mit allen Sektoren der 
Volkswirtschaft (einschließlich der privaten Haushalte) ent­
steht. 

Für die Erfassung der unterstellten Käufe gilt dagegen das 
Lieferungspnnzip, d. h. ihr Wert (EinzelhandeJ.spreise) wird 
zum Zeitpunkt des Eingangs dieser Guter in den Haushalt bzw. 
zum Zeitpunkt ihrer Nutzung (Eigenttimerwohnungen) durch 
den Haushalt als Ausgabe verbucht. Die Gegenkonten für die 
Ausgaben für unterstellte Käufe sind für die Deputate, die Ein­
kommen aus unselbstandiger Arbeit, für die Sachentnahmen 
aus eigenem Betrieb, die Einkommen aus unternehmerischer 
Tatigkeit und für den Mietwert einer Eigentümerwohnung im 
Gegensatz zur fruheren Regelung die Position „Einnahmen aus 
VermietungundVerpachtung". Diesen letztgenannten .. (Brutto-) 
Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung" werden die 
.. Ausgaben für die Unterhaltung von Grundstilcken und Ge­
bäuden" (einschl. des Zinsdienstes, der mit deren Finan­
zierung zusammenhängt) gegenübergestellt; nur der Saldo 
wird auf die Einnahmeseite des Budgets ubernommen 3). Es 
sei angemerkt, daß in den Ausgaben für die Unterhaltung von 
Grundstücken und Gebäuden die Abschreibungen n i c h t 
enthalten sind, da deren Schätzung den Rahmen der Erhe­
bungen von Wirtschaftsrechnungen sprengen wurde und 
einem solchen Vorhaben zudem nahezu unüberwindliche Zu­
rechnungsschwierigkeiten entgegenstehen. Um die fehlenden 
Abschreibungen ist somit das nachgewiesene Einkommen aus 
Vermietung und Verpachtung sowie die Vermogensbildung 
ilberhöht. 

Trotz dieser Verbesserungen gegenüber dem früheren 
Buchungssystem bleibt die Behandlung des Mietwertes für 
Eigentümerwohnungen problematisch; zwar wird jetzt nicht 
mehr das Kontensystem, das die Bildung und Umwandlung 
von Vermögen festhält, beruhrt, dafür aber die Höhe der Ein­
kommen durch den Mietwert manipuliert. Dabei wird (par­
all~l zu dem Verfahren bei der Volkswirtschaftlichen Gesamt­
rechnung) unterstellt, daß sich die Haushalte in bezug auf 
Eigentümerwohnungen (Eigenheime) wie Wohnungsunter­
nehmen verhalten. Zur Klarstellung muß hervorgehoben wer­
den, daß alle übrigen, die Finanzierung der Eigentümerwoh­
nungen betreffenden Geldvorgänge ebenfalls im Haushalts­
budget unter entsprechenden Positionen festgehalten werden. 
Es ist zu vermuten, daß nunmehr bei hohem Anteil von Haus­
halten mit neuerbauten Eigenheimen an den insgesamt in 
emer Gruppe beobachteten Haushalten die durchschnittlichen 
Sparraten verhältnismaßig hoch sein werden, weil diese Haus­
halte in der Regel zu hohen vertraglichen Sparleistungen 
(Schuldentilgungen) verpflichtet sind, die in ihren Planungen 
die Stelle der Mietzahlungen einnehmen. 

Dem überhöhten Nachweis der Einkünfte aus Vermietung 
und Verpachtung durch das Fehlen der Abschreibungen wirkt 
entgegen, daß als Mietwert nur Mieten vergleichbarer Miet­
wohnungen eingegeben werden. Für di-e Eigentümer von Ein­
familienhäusern sind diese Ansatze zweifellos etwas gering. 
Hier wären die Mieten vermieteter Einfamilienhauser besser. 
Derartige Informationen stehen jedoch nicht zur Verfügung. 

. 3) Entsprechend wird mit den Ausgaben für geschäftliche (dlenst-
llche) Zwecke, die erstattet werden und den Einnahmen aus Reise­
kostenerstattungen, Tage- und Aufwandsgeldern usw. verfahren 
wobei der Saldo positiv u n d negativ sein kann und 1m letztere~ 
Fall einen Verlust darstellt, der die Endsumme der Einkommen 
bzw. Einnahmen insgesamt schmälert. 
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Der Vollständigkeit halber sei darauf hingewiesen, daß 
generell bei den erfaßten Haushalten keine Bestandsaufnahme 
vorhandenen Geld- und Sachvermogens vorgenommen wird, 
so daß auch dessen Wertveranderung (Steigen des Verkehrs­
wertes, Kursveränderungen u. a.) mcht ermittelt werden kann. 

Insgesamt wurden in der neuen Gliederung die Einnahmen 
und Ausgaben der privaten Haushalte in je vier großen 
systemal!schen Gruppen zusammengefaßt, wobei die jeweils 
letzten wiederum ein in sich geschlossenes Kontensystem 
bilden. 

Einnahmen 

Einkommen aus Erwerbstätig­
keit und Vermögen. 

Einnahmen aus Übertragungen 
(ohne Sachübertragungen) ge­
gliedert nach laufenden und 
einmaligen und unregelmäßigen 
Übertragungen und den Her­
kunfstberelchen: Staat, Unter­
nehmen, Organisationen ohne 
Erwerbscharakter,private Haus­
halte, wobei Übertragungen 
von 1 000 DM und mehr je Ein­
zelfall gesondert als Vermö­
gensubertragungen nachgewie­
sen werden. 

Einnahmen aus Untervermie­
tung, aus dem Verkauf von Wa­
ren und aus der Erstattung von 
Ausgaben ftir geschäftliche 
Zwecke. 

Einnahmen aus der ~uflösung 
bzw. Umwandlung von Vermö­
gen und Kreditaufnahme. 

Ausgaben 

Kaufe für den Privaten Ver­
brauch, gegliedert nach dem 
Verwendungszweck und der 
Dauerhaftigkeit der Güter für 
den Privaten verbraucht). 

Zinsen auf Konsumentenkre­
dite. 

Geleistete Übertragungen (ohne 
Sachubertragungen) gegliedert 
nach den Empfängern: Staat, 
Unternehmen, Organisationen 
ohne Erwerbscharakter, private 
Haushalte, wobei geleistete 
Übertragungen von 1 000 DM 
und mehr je Einzelfall geson­
dert als Vermögensübertragun­
gen nachgewiesen werden. 

Ausgaben für die Bildung bzw. 
Umwandlung von Vermögen 
und Rückzahlung von Krediten . 

') Vgl. dazu Barteis, H.: ,,Systematisches Güterverzeichnis für 
den Privaten Verbrauch" in W1Sta, 1962/2. 

Die erläuterten speziellen Verbuchungsfragen sowie die 
Gliederung der Einnahmen und Ausgaben deuten schon dar­

auf hin, daß auch künfLig die Darstellung der Ergebnisse der 
laufenden Wirtschaftsrechnungen in Gestalt eines (Durch­
schmtts-)Budgets beibehalten werden soll. Seine Gliederung 
ist auf die erwahnte Defimtion des Privaten Verbrauchs und 
das Aufzeigen der gesamten Einkommensverwendung abge­
stimmt und weitgehend der Volkswirtschaftlichen Gesamt­
rechnung angeglichen. Semem Aufbau wurde dabei das nach­
stehende Schema ,.uqrunde gelegt. 

Bei der Aufstelmng 01eser Budgetgliederung machte das 
Einordnen der einmaligen bzw. unregelmäßigen empfangenen 
Einkommensübertragungen, insbesondere aber das der emp­
fangenen wie geleisteten Vermogenstibertragungen besondere 
Schwierigkeiten. Zwar bot sich zunächst das bei der Volks­
wirtschaftlichen Gesamtrechnung gebräuchliche Verfahren an, 
die empfangenen und geleisteten Vermögensübertragungen 
auch im durchschnittlichen Budget für eine Haushaltsgruppe 
gegeneinander aufzurechnen und den gewonnenen Saldo zu 
den Ersparnissen zu zahlen, so daß weder die „ausgabefähigen 
Einkommen bzw. Einnahmen" noch die „übrigen Ausgaben" 
durch derartige beim Einzelhaushalt zweifellos von großen 
Zufalligkeiten abhängenden Positionen in ihrei:: Höhe beein­
trächtigt worden wären. Es konnte aber andererseits nicht 
schon durch die Gliederung des Budgets unterstellt werden, 
was als Verhaltensergebnis der Haushalte erst herausgefun­
den werden muß, und zwar die Antwort auf die Frage, ob 
größere empfangene Vermögensübertragungen (von 1000 und 
mehr DM je Einzelfall) in einer Periode zunächst allein ver­
mögenswirksam bleiben, statt beispielsweise die Ausgaben 
für den Privaten Verbrauch zu erhöhen und ob geleistete Ver­
mögensübertragungen (in entsprechender Höhe je Einzelfall) 
allein vermögensbelastend wirken oder aus dem laufenden 
Einkommen unter Einschränkung der Ausgaben für den Pri­
vaten Verbrauch usw. finanziert werden. Dabei hängt das 
Ergebms zweifellos insbesondere von der Höhe der jewei­
ligen Nettoemkomrnen der untersuchten Haushalte und von 
der festgesetzten Hohe des Betrages ab, der als Vermögens­
übertragung gelten soll; es wäre letztlich wen1ger durch die 
Analyse von durchschnittlichen Gruppenbudgets als durch die 
von entsprechenden Einzelbudgets zu erzielen. 



Einkommen aus unselbständiger Arbeit (brutto) 
+ Einkommen aus u.:nternehmer- (freiberuflicher) Tätigkeit 

(brutto) 
+ Einkommen aus Vermögen (brutto) 

Einkommen aus Erwerbstätigkeit und Vermögen (brutto) 
+ Empfangene Einkominenstibertragungen (brutto) 

davon 
Laufende Einkommensübertragungen 

Einmalige (unregelmäßige) Einkommensübertragungen 
(brutto) 

Einkommen aus Erwerbstätigkeit und Vermögen und emp­
fangene Einkommensübertragungen (brutto) 

./. Einkommen- und Vermögensteuer und Pflichtbeiträge zur 
Sozialversicherung 

Nettoeinkommen 
+ Sonstige Einnahmen (brutto) 

davon 
Einnahmen (brutto) aus Untervermietung, aus dem Ver­

kauf von Waren und Nettoeinnahmen aus der Er­
stattung von Ausgaben für geschäftliche Zwecke 

Empfangene Vermögensübertragungen (brutto) 
Einer der vorgenannten Positionen nicht zuzuordnende 

Einnahmen 

Ausgabefähige Einkommen bzw. Einnahment) 

./. Käufe für den 'Privaten Verbrauch 

. /. Ubrige Ausgaben 

davon 
Zinsen auf Konsumentenkredite 
Geleistete Einkommensübertragungen (ohne Einkom­

men- und Vermogensteuern und ohne Pflichtbeiträge 
zur Sozialversicherung) 

Geleistete Vermögensübertragungen 
Einer der vorgenannten Positionen nicht zuzuordnende 

Ausgaben 

Vermögensbildung (Veränderung der Vermögens- und 
Finanzkonten)2) 

davon 
Bildung bzw. Auflösung von Sachvermögen 

· Bildung bzw. Auflösung von Geldvermögen 

abzügl. Kreditaufnahme (vermindert um die Rückzah­
lung von Krediten) 

1) Ohne Einnahmen aus Auflösung und Umwandlung von Ver­
mögen und Kreditaufnahme. - 2) Jedoch ohne Wert verände­
rungen vorhandenen Geld- und Sachvermögens. 

Aus den erwähnten Gründen wurden die empfangenen Ver­
mögensübertragungen mit zu den die gesamte Einkommens­
verwendung beeinflussenden .ausgabefähigen Einkommen 
bzw. Einnahmen" und entsprechend die geleisteten Vermö­
gensübertragungen bei den Ausgaben außerhalb der Ver, 
mögens- und Finanzkonten eingeordnet. 

Ebenso erforderte das Einordnen der (Brutto-)Einnahmen 
aus Untervermietung und auch aus dem Verkauf von Waren 
(z. B. der Erzeugnisse aus Eigenbewirtschaftung) eingehender 
Uberle~ungen. Diese Positionen werden zu einer gesonder­
ten Gruppe gezählt, weil es kaum möglich ist, die für die 
Erzielung dieser Einnahmen erforderlichen • werbenden" Aus­
gaben als solche zu erfassen und mit den entsprechenden 
Bruttoeinnahmen zu saldieren. Die • werbenden" Ausgaben 
sind vielmehr in den Ausgaben für den ll'rivaten Verbrauch 
enthalten. In der gleichen Einnahmegruppe sind aus ähnlichen 

Erwägungen auch die Nettoeinnahmen aus der Erstattung 
von Ausgaben ftir geschäftliche Zwecke enthalten. Sie stellen 
zwar schon einen Saldo dar, es kann jedoch nicht in allen 
Einzelheiten sichergestellt werden, daß alle aus geschäft­
lichen Gründen getätigten Ausgaben bzw. ausschließlich diese 
bei der Saldierung mit den Einnahmen aus Erstattungen, Spe­
sen usw. für derartige Ausgaben berücksichtigt werden. 

Die vorgenommene Gliederung der Einnahmen und Aus­
gaben erfordert z. T. außerordentliche detaillierte Angaben 
der Haushalte, insbesondere im Hinblick auf die Herkunft 
von Einkommen bzw. Einnahmen. Die Frage ist noch offen, 
ob in allen Fällen die vorgesehene feine Aufteilung beibehal­
ten werden kann. 

4. Aufbereitung auch nach dem Versorgungskonzept 

Nach wie vor wird bei den laufenden Erhebungen von 
Wirtschaftsrechnungen, entspr..echend dem früheren Konzept, 
Auskunft über die für die eigene Versorgung bereitgestellten 
Sachzugänge aus eigenen Gärten und Kleintierhaltung sowie 
durch Geschenke usw. eingeholt, und von den Haushalten 
festgehalten, welcher Teil der Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch für die Versorgung des Haushalts oder für Dritte 
bestimmt ist. Im Gegensatz zum früheren Verfahren werden 
die zum Verschenken gekauften Waren jedoch nicht mehr in 
einer Sammelposition aufgefangen, sondern (zusammen mit 
den genannten Sachzugängen) wie die übrigen Ausgaben für 
den ;Privafe!} Verbrauch gegliedert. Sie werden dann durch 
einen besonderen Schlüssel für die .Art des Verbrauchs" von­
einander unterschieden. Als „Arten des Verbrauchs" sind so­
_mit vorgesehen: 

a) Käufe für die eigene Versorgung (einschl. des Miet­
wertes von Eigentümerwohnungen und „gewisser wer­
bender" Ausgaben). 

b) Käufe für Geschenke an Dritte, 

c) Unterstellte Käufe durch Deputate bzw. Sachentnahmen 
aus eigenem Betrieb, 

<!,) Sachzugänge aus Gärten und Kleintierhaltung, 
e) Sachgeschenke von Dritten. 

Die ersten drei „Arten des Verbrauchs" ergeben zusammer 
die Marktentnahme für den Brivaten Verbrauch, während die 
Käufe für die eigene Versorgung plus der letzten drei „Arten 
des Verbrauchs", aber ohne Kaufe für Geschenke an Dritte, 
die • Versorgung" der Haushalte mit Waren und Leistungen 
für den Privafe,t Verbrauch ausweisen. Die Sachzugänge aus 
Gärten und Kleintierhaltung und die Sachge,schenke von 
Dritten werden entsprechend der früheren Regelung mit Ein­
zelhandelspreisen bewertet. Die • Versorgung" mit Güterr. 
für den Privaten Verbrauch ist jedoch nicht völlig derjenigen 
mit Gütern für die .Lebenshaltung" im früheren Sinne gleich­
zusetzen. Die erstere ist vielmehr die umfassendere Größe, 
da der Begriff des „Privaten Verbrauc.'ls" - wie gezeigt -
etwas weiter gespannt ist als der der „Lebenshaltung". 

Diese Verfeinerung der Aufbereitung wurde erst durch den 
Einsatz elektronischer Rechenanlagen möglich. Es bleibt abzu­
warten, ob die befragten Haushalte ihre Aufzeichnungen 
entsprechend der neuen, sehr detaillierten Gliederung der 
Einnahmen und Ausgaben spezifizieren werden. Aus dieser 
Darstellung dürfte hervorgehen, daß bei vollständigen Bud­
geterhebungen jeder der eingangs erwähnten Zielsetzungen 
für die Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen genügt wer­
den kann, sofern der technische Apparat für die recht kom­
plizierte, nach dem „Marktentnahmekonzept" und dem • Ver­
sorgungskonzept" parallel laufende Aufbereitung vorhanden 
ist und die Auskunftsbereitschaft der Haushalte hinsichtlich 
der Feinheit der Angaben nicht überfordert worden ist. 
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Das Budget 1965 in ausgewählten Haushalten von Beamten und AnRestellten mit höherem Einkommen 

Ergebnis der lautenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 

1. Vor~emerkung 

Haushalte dieses ausgewahlten Typs wurden im Rahmen 
der laufenden Erheb1.,..igen von Wirtschaftsrechnungen seit 
1964 beobachtet. Uber die Ergebnisse des ersten Erhebungs­
iahres ist in einem frilheren Beitrag - jedoch noch in der bis 

einschließlich 1964 für diese Statistik gültigen Gliederung -
berichtet worden'). Sie sind entsprechend den Anderungen 
in Methode und Systematik, die bei den laufenden Erhebun­
gen von Wirtschaftsrechnungen 1965 vorgenommen wurden, 
neu aufbereitet worden2). Damit liegen nunmehr voll ver­
gleichbare Ergebnisse aus zwei Erhebebungsjahren vor. 

2. Merkmale und Zahl der :,eteiliglen Haushalte 

1965 wurde der gleiche, eng abgegrenzte Typ beobachtet 
wie im Vorjahr. Beteiligt waren also stadtische 4-Personen­
Haushalte von Beamten und Angestellten, deren Haushalts­
vorstande 1965 em Erwerbsemkommen (brutto) von monatlich 
mindestens 1 400 DM verdiene.1 und deren Haushaltseinkom­
men (brutto) zwischen 1 600 und 2 000 DM im Monat betragen 
sollten Einbezogen waren ferner nur Haushalte von voll­
stand1gen Zwei-Generationen-Familien, das heißt Ehepaaren 
mit zwei Kmdern. 

Dem Jahresergebnis 1965 liegen 4 401 ausgewertete Haus­
hallungsbucher zugrunde, die von 538 Haushalten des be­
schriebenen Typs gefuhrt wurden. Knapp die Halfte aller 
Haushaltungsbucher wurde von 168 Haushalten ausgefullt, 
die sich ununterbrochen alle 12 Monate des BenchtsJahres an 
der Erhebung beteiligten. D1e ubrigen kamen aus Haushalten, 
die ihre Buchführung früher einstellten, erst spater als Ersatz­
haushalte einbezogen werden konnten oder auch zeitweise 
ihre M1tarbe1t unterbrochen hatten. 

Die Auszahlung des Alters der Haushaltsmitglieder ergab 
etwa die gleiche Altersstruktur wie im Vorjahr. Die Haus-

Tabelle 2: Durchschmtthche monatliche Ausgaben hir Miet­
wohnungen!) nach Mietaufwardgruppen 1m Jahre 1965 

•-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 

unter 
100 

11,8 

mit hoherem Einkommen 

M1ctaufwandgruppen von ... bis unter ... DM 

··100 bis 150 bis i 200 bis 2~0 bis-- 300 bis 350 und 1 

urJ~r u;;~r u;;~r u;J~r I u;;~r I mehr 
Haushalte 1n % 

30,9 27,6 14,9 7,5 5,0 2,3 

DM 

80,92 124,25 170,36 215,86 1 262,86 1 308,21 432,43 1 

' 
1) Ohne E1gcntumerwohnungen. 

insge­
samt 

100 

172,14 

1) Vgl. Reddies, H.: ,,Einnahmen und Ausgaben in Haushalten 
von Beamten und Angestellten mit hbherem Einkommen", WiSta 
1966/1. - 2) Vgl. Reddies, H.: ,.Das Verfahren der laufenden Wirt­
schaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965", WiSta 1965/8 und 
,.Das Budget 1965 m 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit m1tt­
lere1n Einkommen", _W1Sta 196b/5. 

haltsvorstande und ihre Ehefrauen waren liberw1egend zwi­
schen 36 und 45 Jahre alt; die Zahl der Kmder bis zum 16. Le­
bensjahr verteilte sich ziemlich gleichmaßig auf die emzelnen 
Altersgruppen. Alter als 15 Jahre wc1ren von insgesamt l 076 
Kindern nur 178 (vgl. Tabelle l). 

In 40 0/o der beteiligten Haushalte war der Haushaltsvor­
stand Beamter, m 60 °/o Angestellter von Unternehmen und 
Orgarnsat10nen ohne Erwerbscharakter oder im Offentlichen 
Dienst. Knapp die Hclfte gab an, daß sie einen Garten - me,st 
in Verbmdung mit einem Eigenheim -- bewirtschafteten. Zwei 
Drittel der Haushalte waren Hauptmieter einer Wohnung mit 
1m Durchschrntt 90 qm und liberwiegend 4 bis 5 Wohnräumen 
(einschl. Kuche). Uber die durchschnittlich dafur gezahlten 
Mieten nach Mietaufwandgruppen untHnchtet Tabelle 2. 

Tabelle 3: Ausstattung der Haushalte mil ausgewählten, 
langlebigen Gebrauchsglitern nach Anschaffungsjahren 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 
mit hoherem Einkommen 

Stand Dezember 1965 

Haushalte Einrichtungs- und Gcbrauchsgcgcn-

-- - --
S_!ande, Fahr~euge_ 

1 ins-
Ar..schaffungsjahr 

--
Gebrauchsgüter 

An- 1 

1955 
1960 _____ 

ge- vor bis bis 1 1965 unbc-
zahl 

1 

,o samt 1955 kannt 1959 1964 
-- -- --

Anzahl 
- --- -

1 ' 1 

Fernschgerat . .. 221 62,1 222 1 66 129 26 
! 

-
Radio ... .. 326 

i 

91,6 452 107 169 131 44 1 
Plattenspieler .. 199 55,9 202 16 74 90 21 1 
Tonbandgerat .... 90 25,3 95 2 25 56 12 

1 
-

Mus1k(-truhe) ! 1 

-schrank ........ 82 23,0 82 6 45 29 2 

1 

-
Fotoapparat ... 344 96,6 448 143 147 138 14 6 
Schmalfilmkamera 40 11,2 41 2 13 22 4 -
Schmalfilmproiektor 40 11,2 40 4 12 21 2 

i 
1 

Diaprojektor 117 32,9 118 5 49 57 7 -
Kuhlschrank .... 345 96,9 345 35 179 123 6 2 
Ticfkuhltruhe . 9 2,5 9 - - 5 4 1 

-
Kuchenmaschine ' 

1 

(elektr.) ····· 168 47,2 169 11 69 80 9 -
Geschurspul-

1 maschine (elektr.) 9 2,5 9 - 1 4 4 -
Handruhrer oder 

Handmixer : 

(elektr.) 189 53,1 195 6 64 106 18 1 
Grill (elektr.) .... 46 12,9 46 - 12 28 6 -
Kaffeemuhle (elektr.) 103 28,9 103 6 35 56 6 -
Nahmasch1ne 

(elektr.) ..... 154 43,3 153 20 47 77 8 1 
(mechanisch) 126 35,4 128 72 30 17 1 8 

Staubsauger . ... .. 342 96,1 359 68 144 131 14 2 
Bugclmaschine 36 10,1 36 - 1 30 4 1 
Waschvollautomat 151 42,4 151 1 26 109 14 ! 1 
Waschkombination . 3 0,8 3 - - 3 - -
Waschmaschine .. 96 27,0 96 10 39 43 3 

1 

1 
W ascheschlcudcr 

(elektr.) ········ 140 39,3 140 6 58 74 2 -
Telefon ..... .. 237 66,6 239 11 65 137 17 9 
Verschicdenes1

) • 50 14,0 52 4 8 30 10 -
Personenkraftwagen 272 76,4 282 1 23 196 56 6 
Motorrad 5 1,4 5 - i 1 3 1 -
Moped .... 5 1,4 5 - 1 4 - -
Fahrrad .. .. .. 244 68,5 488 87 76 259 52 14 

-- --- - --- --- ------ --
Buchfuhrende 1 

Haushalte . . . . . 356 100 
1 

1
) Schreibmaschine, Klavier, Wohnwagen, Funkgerat, Teppichklopfer (elektr.) 

Feldstecher, Hohensonne u. a. 

Tabelle 1: Haushaltsmilglieder der einbezogenen Haushalte nach Altersgrup_pen 1965 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit hoherem Einkommen 

Ehefrauen 
1 

Kinder 

im Alter von ... bis ... J ahI"en 
-- - -

Anzahl - - --

der Haushaltsvorstande 20-25 26-35 36-45 46 und 1 0-5 
1 

6-9 10-15 16 -19 20 und mehr 
mehr 1 

Haus- im Alter von ... bis ... Jahren - -

halte Anzahl der 
---

Anzahl der Ehefrauen 1 Haus- Haus-
Kinder ! ~:~:-

Haus- Haus-
halte 

Kmder, halte Kinder halte Kinder halte Kinder 

1 
-1 

1 

1 

' 97 26-35 ........ .. ........ 3 90 4 - 85 136 44 54 4 4 - - - -

293 36-45 ··········· .. 2 99 185 7 129 
i 

166 176 206 139 170 35 40 4 4 
148 46 und mehr .... .. 1 5 80 62 13 14 35 39 89 109 69 87 43 47 

5381) Insgesamt ········ ....... 6 194 269 
1 

69 
1 

227 316 
1 

255 
1 

299 232 283 104 127 47 51 

1) Abweichungen von der angegebenen durchschnittlichen Zahl der Haushalte erklaren sich dadurch, daß jeder beteiligte Haushalt unabhangig von der Dauer des 

Mitwu kens gezahlt wurde. 
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Ein knappes Drittel der beobachteten Haushalte war Eigen­
tümer der Gebaude, in· denen sie wohnten. Ihre Wohnungen 
hatten liberw1egend 5 bis 6 Wohnraume (einschließlich 
Küche) mit im Durchschnitt 105 qm. Der durchschnittliche Miet­
wert dieser Wohnungen wurde ihrer Größe und Ausstattung 
entsprechend mit 218 DM monatlich angenommen3). Er ist 
gegenuber dem Mietwert vom Vorjahr um etwa 50 DM ge­
ringer, weil die 1965 einbezogenen Haushalte mit Eigenhei­
men zufallig im Durchschnitt in vergleichsweise kleineren 
und/ oder wemger gut ausgestatteten Wohnungen lebten als 
die 1964 an der Erhebung beteiligten. Die Ergebnisse sind 
insofern nur emgeschrankt vergleichbar. 

Nur wenige Haushalte (2 °/o) besaßen Eigentumswohnun­
gen mit uberw1egend 4 bis 5 Wohnräumen und durchschnitt­
lich 90 qm. In ihrer Große entsprachen diese Wohnungen 
damit denen der Hauptmicterhaushalte. Ihre Ausstattung war 
jedoch komfortabler, so daß für sie ein durchschnittlicher 
Mietwert von monatlich 194 DM eingesetzt wurde, wahrend 
die Hauptmieterhaushalte im Durchschmtt 172 DM Miete 
(effektiv) zahlten. 

3. Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern und 

Fahrzeugen 

Die Auszahlung bei den im Dezember 1965 beteiligten 
Haushalten ergab, daß sie gegenüber den im Dezember 1964 
befragten Haushalten gleichen Typs mit wenigen Ausnahmen 
genauso oder besser mit Gebrauchsgütern versorgt waren. 
Besonders hervorzuheben ist, daß nunmehr von 100 Haus­
halten 76 emen Personenkraftwagen gegenliber 70 im Vor-

Tabelle 4: Ausstattung der Haushalte mit ausgewahlten, 
langlebigen Gebrauchsgütern nach Haushaltstypen 

Stand Dezember 1965 

Gebrauchsgüter 

Fernschgerat .................... . 
Radio 
Plattenspieler . . . . . . . . . . ........ . 
Tonbandgerat ......... . 
Mus1k(-truhe)-schrank . 
Fotoapparat . 
Schmalfi!mkamera . . . 
SchmalfilmproJektor . 
Diaprojektor . 
Kuhlschrank . . . . ............ . 
T1efkuhltruhe ............... . 
Kuchenmaschine (elektr.) ......... . 
Geschirrspulma,chine (elektr.) 
Handruhrcr oder Handmixer (elektr.) 
Grill (elektr.) . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Kaffeemuhle (elektr.) ............. . 
Nahmaschine (elektr.) . . . . . . . . . . . . 
Nahmaschme (mechanisch) ........ . 
Staubsauger . . . . . . . . . . . . .. . 
Bllgclmaschinc . . . . . . . . . . . . . . . 
Waschvollautomat . . . . . . . . . . . .. . 
w·aschkombination ............. . 
Waschmaschine . . . . . . . . . . . . ... . 
Wascheschleuder (elektr.) ........ . 
Telefon ......... . 
Verschiedenes . . . . . . . .... . 
Personenkraftwagen . . . . . . . . . ..... 
Motorrad ............... . 
Moped ............. . 
Fahrrad . . . . . . . . ........ . 

4-Personen- 1 2-Personen-
Haushalte . ; Haushalte 

B I Arbett- 1 von Renten-
von ca~- nchmcr- und Sozial-

A~~~s~~lteni haushalte llhilfeempfän-
mit 1 . mit gern nut 

hohercm i:n,ittlcrcm ,cringem 
Einkommcn_J_Ein~~~mc~_i ~1nko~en 

Von 100 Haushalten besaßen ... 
vorstehende Geräte 

62,1 69,0 37,5 
91,6 92,2 83,1 
55,9 38,2 9,6 
25,3 14,4 1,5 
23,0 18, 7 2,2 
96,6 77,9 19,9 
11,2 2,9 
11,2 4,6 0,7 
32,9 16,4 2,2 
96,9 85,6 33,1 

2,5 2,0 
47,2 19,5 9,6 

2,5 1,1 
53,1 44,3 8,1 
12,9 4,0 0,7 
28,9 23,3 14,7 
43,3 25,9 2,2 
35,4 43,4 47,8 
96,1 90,2 60,3 
10,1 3,7 1,5 
42,4 19,8 1,5 

0,8 2,3 2,9 
27,0 46,0 15,4 
39,3 50,3 24,3 
66,6 8,3 2,9 
14,01) 6,0') 13,2') 
76,4 30,2 1,5 

1,4 3,7 
1,4 10,1 0,7 

68,5 71,3 20,6 

3) Es wurden qm-Mieten für vergleichbare Mietwohnungen zu­
grunde gelegt. Vgl. zur Problematik dieser Berechnung auch Red­
d1es, H.: .. Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen von 
1930 bis 1964 und ab 1965", W1Sta 1965/8. 

1 ) Schreibmaschine, Klavier, Wohnwagen, Funkgcrat, Tcpp1chklopfcr (clcku.), 
Feldstecher, Hohensonnc u. a. - 2) Strichkmaschine, Zeltausrustung, Schreib­
maschine, Heißwasserspeicher, Entsafter u. a. 3

) Klavier, Bcstrahlungsgcrilt, 
Massagegcrat u. ä. 

Tabelle 5: Durchsdmittliches monatliches Budget 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Emkommen 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 1964 1965 _ _ 1964 1 1965 j 
1965 -- _ 

1

-----, 1 

4. YJ. . 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. : -4-:Vj.-

Erfaßte Haushalte . . . . . . . . . . . . .......... . ... \ 358 367 1 355 1 379 369 364 358 367 1 355 ! 379 1 369 1 364 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit (brutto) ... 
des Haushaltsvorstandcs1 ) . . . . • • • • • • . . . . . ...•• 

der Ehefrau . . . . . . . . .......... . 
der Kinder und sonstiger Haushaltsmitglieder .. 

Einkommen aus unternehmer • (freiberufl.) 
Tatigkeit (brutto) . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Einkommen bzw. Einnahmen aus Vermogen (brutto) 
Empfangene Einkommensubertragungen (brutto) .. 

Laufende Einnahmen aus Übertragungen ...... . 
vom Staat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

dar.: Renten der sozialen Rentenversicherung .. 
Übertragungen der Gebietskorperschaften. 

von Unternehmen ........................ . 

1 910,31 
1 855,26 

13,58 
41,47 

18,90 
37,43 
87,37 
13,00 
12,29 
0,84 
8,37 
0,20 

DM 
: 1 951,56 l 1 826,88 

1 919,52 : 1 795,13 
8,83 j 12,34 

23,21 : 19,41 

25,64 i 
37,06 
91,92 I 

18,52 1 

16,69 
0,23 

13,06 
0,81 

19,89 
39,46 
86,42 
14,51 
13,14 

0,66 
8,19 
0,56 

! 1 925,51 , 1 897,12 

1

1 886,29 1 1 866,42 
10,30 ! 4,98 

, 2 156,73 
: 2 130,22 

7,71 
18,80 1 28,92 ! 25, 72 : 

1 21,85 26,84 1 

i 29,89 
1 

40,60 
1 85,62 · 92,62 ! 

13,86 22,80 
12,01 21,06 i 

0,14 -
8,16 18,45 

~02 ~63 ! 

33,97 
38,31 

103,06 
22,94 
20,58 

0,14 
17,45 

1,02 

93,0 
90,3 

0,7 
2,0 

0,9 
1,8 
4,3 
0,7 
0,6 
0,0 
0,4 
0,0 

92,6 
91,1 

0,4 
1,1 

1,2 
1,8 
4,4 
0,.9 
0,8 
0,0 
0,6 
0,0 

92,6 
91,0 

0,6 
1,0 

1,0 
2,0 
4,4 
0,7 
0,7 
0,0 
0,4 
0,0 

von Organisationen ohne Erwerbscharakter .... . 
von privaten Haushalten . . . . . . . . . . . . . . . 0,51 1,02 0,81 0,83 1,11 

1 

1,34 0,0 0,0 0,0 
Einmalige und unregelmaßige Einkommens-

übertragungen') . . . . . . . . . . .............. ·1 74,37 73,40 71,91 'j 71,76 '[ 69,82 80,12 3,6 3,S 3,6 
dar.: vom Staat ... .. .. .. . .. .. .... .. .. . .. . 33,26 29,79 34,37 I 33,62 33,7P 17,39 1,6 1,4 1,7 

von privaten Haushalten . . . . . . . . . . . . . 24,11 24,42 18,88 22,77 [ 16,96 39,08 1,2 1,2 1,0 
-----------------~-~--~----~- ------- -- --

93,S , 
91,4 

1 

0,5 1 

1,4 

1,1 
1,4 
4,2 
0,7 
0,6 
0,0 
0,4 
0,0 

0,0 : 

92,2 ! 
90,7 . 

0,2 ' 
1,3 

1,3 
2,0 
4,5 
1,1 
1,0 

0,9 
0,0 

0,1 

3,5 1 3,4 
1,6 1,6 
1,1 1 0,8 

92,5 
91,3 
0,3 
0,8 

1,5 
1,6 
4,4 
1,0 
0,9 
0,0 
0,7 
0,0 

0,1 

3,4 
0,7 
1,7 -r- -

Einkommen aus ErwCrbstatigkeit, Vermogen und 1 1 1 

empfangene Einkomrnen!ilbertragungen (brutto) 1 1 

zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 2 054,01 2 106,18 1 972,65 ! 2 062,87 2 057,18 , 2 332,07 100 100 100 100 :100 ,100 
abzugl.: Einkommen- und Vermogensteusrn . . . 229,22 219,48 1 212,60 1 212,85 210,22 242,23 11,2 10,4 10,'8 10,3 ! 10,2 10,4 

Pflichtbeitrage zur Sozial versichc·_r_u_n..::gc...... . .....:.~~1~1..:.,0~5 ___ 1 7...:':..:4~7 ___ 7..:.,0_1 ___ 6...;':..:5_7_' __ 2_5..:.,6:..:9'-'l--3:..:o:..c'..:.6:..:l ...,__o_~':..:5_-=-'co:..,8:,-.....,,,.,,0,:..,4,--cco:c-',"-"-'---'l-'-,3::....._..:1!.:,3:_ 

Nettoeinkommen . . . . . . . . . . . . . . . ..... -1 l 813,74 1 869,23 j 1 753,04 11 843,"5 11 821,27 2 059,23188,S 88,8 88,9 89,4188,5 ! 88,3 

Sonstige Einnahmen') . . . . . . . . . . . . . . . . 84,41 88,02 102,53 90,62 69,92 89,06 4,1 4,2 5,2 4,4 3,4 l 3,8 
dar.: Einnahmen aus Vermogensubertra~ungen') ·I 19,31 18,68 1 27,62 26,99 11,44 8,68 0,9 0,9 1,4 1,3 0,6 0,4 

Ausgabefahlge Einkommen bzw. Einnahmen insges.') 1898-;-is 1 957,ßll855,-57 j 934,07 f 891,19 2148,29 92,4~ 92,9 9.J,1 9J,8 -92,0T.92:Z 

1 500,30 1 571,88 l 1 473,14 1 1 519,95 Ausgaben fur den Privaten Verbrauch . . . ...... . 
Übrige Ausgaben') . . . .............. . 

dar.: Gelei1t.eu;;: Ei.nkonun~nsubertra1UI11cn .. , .. 
Geleistete 'fcrmosemW>ertragungrn ....... 1 

Verandcrung der V crmogens- und Finanzkonten 7) 

Bildung von Sachvermogen . . . . . . . . . . . . . . 
Bildung von Geldvermugen .................. . 
Kreditaufnahme . . . .. . 
Ruckzahlung von KreJiten . . . . . . . . . .. . 

1 

169.19 l 159,23 1 156,03 158,34 
158~2 151,43 1 147:~4 147.24 

0,65 2,59 

i +226,40 

41,21 
109,69 

64,79 
140,29 

+ 228,66 + 226,14 

68,23 
147,92 

98,19 
110, 70 

70,08 
122,31 

73,00 
106,75 

+ 255,78 

42,69 
196,93 

78,36 
94,52 

1 550,24 
140,11 
133,:11 

1 743, 70 
183,04 
177,26 

+ 200,84 + 221,55 

127,99 
69,36 
87,08 
90,57 

68,46 
113,24 

61,76 
101,61 

7S,1 , 
8,2 1 

7,7 

11,1 

3,3 
7,2 
4,8 
5,4 

74,6 
7,6 
7,2 
o.o 

10,7 

3.3 
5,8 
3,5 
5,1 

74,7 
7,9 
7,5 

11,5 

2,1 
5,6 
3,3 
7,1 

73,7 
7,7 
7,.1 ! 

1,1 

12,'4 

2,1 
9,5 
3,8 
4,6 

75,4 
6,8 , 

~I 
9,8 

6,2 1 

3,4 
4,2 
4,.J 

74,8 
7,8 
7,6 

9,5 

2,9 
4,8 
2,6 
4,4 

1) Einschl. ncbenberufl. Tatigkeit. -- 2) Emmahge (unregelmaßigc) Ubertragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - 3 ) Einnahmen (brutto) aus Untervermie­
tung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoemnahmen aus der Erstattung von Ausgaben fur geschaftliche (dienstliche) Zwecke, empfangene Vcrmogens­
ubcrtragungen (brutto), Einnahmen, die andaen Posnionen nicht zuzuordnen sind. - ') Einmalige (unregelmaßige) Übertragungen von 1 000 DM und mehr 
je Hinzclfall. - 5 ) Ohne Einnahmen aus Auf,osung u:1d Umwandlung von Vermogen und Kreditaufnahme. - 6

) Zinsen auf Konsumentcnkred1te, geleistete Ein­
kommenslibertragung:en (ohne Einkommen- u~id Verm igensteuern und ohne Pfl1chtbeitragc zur Sozialversicherung), geleistete Vermogensilbcrtragungen, Ausgaben 
die anderen Positionen nicht zuzuordnen sinJ. -- 7

) Jedoch ohne Wertveranderungen vorhandenen Geld- und Sachvcrmogens. Vermogensbildung einschl. Ent­
•chuldung ( f ). Vermogensauflosung ein,ch!. Kredita 1fnahme (~). 
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Jahr und 62 statt 55 em Fernsehgerät besaßen4). Damit naherte 

,ich die Versorqungsrate mit Fernsehgeräten in den Haus­

halten mit hoherem Emkommen der im Vorjahr in 4-Per­

sonen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen 

festgestellten von 63 °/o. Im Berichtsjahr waren die Haushalte 

mit mittlerem Einkommen jedoch sowohl gegenüber den 

2-Personen-Haushalten mit geringem Einkommen als auch im 

Vergleich zu denen mit hoherem Einkommen nach wie vor 

häufiger mit Fernsehgerciten ausgestattet (vgl. Tabelle 4). Da5 

traf auch auf Waschmaschmen, Wascheschleudern, Motor­

rader und Fahrrader zu. Bei den Haushalten von Renten­

und Sozialhilfeempfängern dürfte der Grund in deren nied­

rigerem Einkommen und auch m dem höheren Alter der Haus­

haltsmitglieder zu suchen sein. Die Haushalte von Beamten 

und Angestellten waren demgegenüber mit höherwertigen 

Gebrauchsgutern (z. B. mehr Waschvollautomaten und Per­

sonenkraftwagen statt Wäscheschleudern. Motor- 11nd F,ihr­
rädern) ausgestattet, die sie dank ihres höheren Einkommens 

anschaffen konnten. 
Für die Mehrzahl der Gegenstände, nach deren Vorhanden­

sem im Haushaltungsbuch gefragt wurde, ergab sich, daß mit 

zunehmendem Einkommen der Anteil der Haushalte wuchs, 

die über diese Guter (schon) verfügten. Die Haushalte von 

Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen waren 

also bis auf die wenigen er!auterten Ausnahmen von allen 

drei Haushaltstypen am besten ausgestattet. 

4. Struktur der Einnahmen und ihre Verwendung 

Mit 2 106 DM stand den untersuchten Haushalten 1965 

em um 52 DM (oder 2,5 °/o) höheres monatliches Haushalts­

emkommen (brutto) zur Verfügung als den im Vorjahr be­

teiligten Haushalten des gleichen Typs. Der Zuwachs beruhte 

insbesondere auf (um durchschmtthch 4 °/o) höheren Geheil­

tem der Haushaltsvorstande. Da bei den 1965 embezogenen 

4) Vgl. Tabelle 3 und Reddies, H.: ,,Einnahmen und Ausgaben 
1964 in ausgewahlten Haushalten von Beamten und Angestellten 
mit hoherem Emkommen" m W1Sta 1966/1. 

Haushalten wemger hauhg auch andere Haushaltsmitglieder 

erwerbstatig waren als in den 1964 befrayten, waren die Er­

werbseinkommen anderer Haushaltsmitglieder im Berichtsjahr 

durchschnittlich geringer. Das Erwerbseinkommen des Haus­

haltsvorstandes war mit durchschnittlich 1 920 DM im Monat 

(oder 91 °/o) die wichtigste Einkommensquelle dieser Haus­

halte. Durch einmahge und/ oder unregelmäßige Einkom­

mensübertragungen, die mit durchschnittlich 73 DM je Monat 

in die Haushalte flossen (und 3,5 °/o des Haushaltseinkommens 

ausmachten), lag das monatliche Haushaltseinkommen je 

Haushalt - wie im Vorjahr - uber der festgelegten Hochst­

orenze. Diese Uberschreitunq laßt sich jedoch nicht vermeiden, 
aa sich solche Einkommensubertragungen nicht von vornher­

ein abschätzen lassen. Um den Berichtskreis nicht standig zu 

gefahrden, wurde davon abgesehen, Haushalte, die mit ihrem 

regelmaßigen Emkommen innerhalb der gewunschten Spanne 

blieben, allein wegen dieser zufälligen Einkunfte aus der Er­

hebung auszuscheiden. Nach zweiJahriger Beobachtung de 

durchschnittlichen Hohe dieser zusatzlichen, nicht vorausseh­

baren Emkunfte erscheint es in Zukunft moghch, auch diesen 

Fallen bei der Auswahl der Haushalte von vornherem an­

nähernd Rechnung zu tragen. 
Insgesamt war die Struktur der Einkommen gegenuber der 

des Vofjahres nur geringfugig durch den etwas größeren An­

teil der Erwerbsemkommen der Hau,,haltsvorstande verän­

dert. Nur durchschnillhch 2 °/o des Haushaltseinkommens 

stammten aus direkten Ubertragungen des Staates an die 

Haushalte. Von dem Haushaltsemkommen wurden dagegen 

gut 11 °/o Emkommen- und Vermbgensteuer gezahlt (und 

außerdem zu knapp 1 11/o übrige [direkte] Steuern). Nach Ab­

zug der PflichtbeJtrage zur Sozialversicherung, die jedoch 

nur (noch) von wenigen Angestelltenhaushalten in dieser 

Gruppe gezahlt wurden, verblieben mit 1 869 DM rund 89 °/o 

des Haushaltseinkommens (brutto) als Nettoeinkommen. Da­

neben standen noch sonstige Emnahmen von monatlich rund 

88 DM je Haushalt, die sich aus Einnahmen (brutto) aus Un­

lerverm1etung. aus dem Verkauf gebrauchter Waren, Erstat-

Tabelle 6: Durchschnittliche monatliche Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

V crwcndungszweck 

Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
dar.: Nahrungsmittel1) . . . . . . ................... . 

dar.: tierischen Ursprungsz) ............... . 
pflanzlichen Ursprungs') . . . . . . . . . . . .... . 

Genußmittel') . . . . . . . . . . . . . . ................ . 

Kleidung, Schuhe . . . . . . . . ........................ . 
Oberkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Sonstige Kleidung .............................. . 
Schuhe . . . . . . . . . . . . . . ......................... . 

Wohnungsmieten ............................ . 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. ä ..................... . 

Übrige Guter fur die Haushaltsführung ............... . 
dar.: Mobel . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Teppiche und sonstige Fußbodenbelage, Matratzen 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswasche . . . . .. 
Öfen, Herde, sonstige Heiz- und Kochgerate, 

Belcuchtungskorper . . . . . . . . ........... . 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -geräte ..... . 
Nichtclektrische Haushaltsmaschinen und -gcräte .. 
Reinigungs- und Pflegemittel und sonsuge Artikel 
Dienstleistungen fur die allgem. Haushaltsfuhrung . 
Blumen, Guter fur die Gartenpflege und 

Nutztierhaltung . . . . . . . . . .. 

Gi.Jter ftir 
Verkehr, Nachrichtenubcrmittlung . . . . . . . . . ....... . 
Aufwendungen fur eigene Kraftfahrzeuge und Fahrrader 
Fremde Verkehrsleistungen . . . . . . . .. . 
Post-, Telegramm- und Fernsprechgebühren ........ . 

Korper- und Gesundheitspflege .................... . 
Korperpflege . . . . . . . ....................... . 
Gesundheitspflege . . . . . . . . . ..................... . 

Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . ............ . 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte . . .... . 

Bucher, Broschuren, Zeitungen, Zeitschriften 
Theater,'Kino und sonstige Veranstaltungen ..... 

Personliche Ausstattung; Sonstige Guter . . . . . . . . . . . 
dar.: Uhren und echter Schmuck . . . . . . . . . . . . 

Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes ... 
Pauschalreisen . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Ausgaben fur den Pnvaten Verbrauch insgesamt 

440,33 
! 

175,79 
102,83 i 

44,33 
28,63 1 

200,59 
62,42 

158,29 II 

25,41 
13,51 
13,24 

1 
7,48 

12,64 
20,05 ! 

18,63 1 

24,52 

16,44 

186,48 
137,26 

27,68 
21,54 
85,05 
34,34 
50,71 

122,41 
11,55 
28,87 
10,10 

68,94 
7,61 

40,66 
6,48 

1500,30 1 

1965 

446,99 
377,11 
175,68 
136,44 

1 

1 

406,;3 ., 
342,58 1 

1

173,08 i 
118,80 1 

439,76 
375,19 
173,82 
137,02 

69,88 

173,39 
98,76 
45,00 
29,63 

63,95 , 

1. ! 157,62 165,50 

64,57 

190,29 
59,88 

169,91 
33,90 
15,36 
14,46 

8,14 
11,40 
19,26 
18,56 
25,31 

16,08 

255,08 1 

203,27 1 
28,23 
23,58 
83,18 i 
35,931' 
47,25 

125,37 
16,05 
27,92 1 

9,60 
1 

1 

92,921 92,28 
40,42 40,18 
24,28 33,04 

189,72 
61,65 

171,61 
32,54 
19,52 
15,46 

8,87 
12,56 
17,11 
17,73 
27,14 

13,78 

2cl9,l 7 
222,35 

23,88 
22,[4 
82,20 
33,29 
48,91 

102,54 
12,06 
24,42 
10,23 

188,90 
58,37 

152,39 1 

33,26 
6,17 

11,66 

3,96 
3,91 

17,51 
17,45 
26,11 

22,81 

250,10 
197,81 

29,54 
22,75 
87,32 
35,28 
52,04 

122,13 
8,88 

28,98 
8,91 

67,79 1 32,10 55,48 
6,46 

1 
2,81 4,68 

43, 71 ' 14,21 31,65 
2,10 1 0, 78 4,89 

451,66 
387,59 
159,75 
135,94 

64,07 

152,75 
90,32 
35,78 
26,65 

191,21 
60,86 

141,23 
27,96 
15,93 
14,46 

5,25 
7,38 i 

15,18 
16,76 ' 
20,34 

13,05 

229,71 
171,87 
3;,12 
22,72 
76,69 
33,93 
42,76 

107,09 
12,81 
22,92 
9,90 

139,04 
4,16 

118,24 
2,51 

490,02 
403,10 
196,11 
153,99 

86,92 

217,46 
119,30 

63,72 
34,44 

191,33 
58,57 

2H,18 
41,86 
19,84 
16,15 

14,42 
21,71 
27,21 
22,29 
27,67 

14,62 

271,45 
221,10 
24,44 
25,91 
86,53 
41,27 
45,26 

169,67 
3(),43 
35,32 

9,36 

44,49 
14,18 
10,70 

0,21 

571,88 :1473,14 11519,95 11550,24 !l 743,70 

1965 
i 1965 -­

- 1. Vj. 2: Vj:_ 3. Vj. 4. Vj. 

29,3 ! 28,5 
24,0 

, 11,2 
. 8,7 

11,7 I 
6,9 , 

3,0 1 1,9 

13,4 
4,2 

10,5 1' 

1,7 
0,9 
0,9 , 

0,5 
0,8 
1,3 
1,2 
1,6 

1,1 

4,5 

11,0 
6,3 
2,9 
1,9 

12,1 
3,8 

10,8 
2,2 i 
1,0 
0,9 i 

0,5 ! 

0,7 1 

1,2 
1,2 
1,6 

1,0 

16,2 12,4 
9,1 
1,8 
1,4 
5,7 
2,J i 

, 12,9 
1,8 
1,5 
5,3 
2,3 
3,0 
8,0 
1,0 

3,4 
8,2 ' 
0,8 
1,9 
0,7 

1,8 
0,6 

Q/ 
/o 

27,6 
23,3 
11,8 

: 28,9 

8,1 . 
4,3 1 

10,7 ! 

6,3 ! 
2,7 
1,7 

24,6 
11,4 

9,0 
4,3 

10,9 
,;,1 
2,6 
2,2 

12,9 12,4 
4,2 3,8 

11,6 10,0 
2,2 2,2 
1,3 0,4 
1,1 0,8 

0,6 0,3 
0,9 0,3 
1,2 1,2 
1,2 1,2 
1,8 1,7 

0,9 1,5 

29,1 28,1 
25,0 , 23,1 
10,3 11,3 

8,8 8,8 
4,1 5,0 

' 
9,9 1 12,5 
5,8 1 6,8 
2,3 3,7 
1,7 2,0 

12,3 11,0 
3,9 3,3 
9,1 12,3 
1,8 2,4 
1,0 1,1 
0,9 0,9 

0,3 0,8 
0,5 1,3 
1,0 1,6 
1,1 1,3 
1,3 1,6 

0,8 0,8 

18,3 
15,1 

1,6 
1,6 
5,6 
2,3 
3,3 
6,9 
0,8 
1,7 
0,7 

16,5 14,8 
13,0 11,1 

15,6 
12,7 

1,4 
1,5 
5,0 
2,4 
2,6 
9,7 
1,8 
2,0 
0,5 

1,9 2,S 
1,5 1,5 
5,8 5,0 
2,3 .1· 2,2 
3,4 2,8 
8,0 6,9 
0,6 0,8 
1,9 1,5 
0,6 0,6 

4,6 
0,5 
2,7 
0,4 

4,3 1 2,2 
0,4 1' 0,2 

3,7 9,0 2,5 
0,8 
0,6 
0,0 

100 

2,8 1,0 
0,1 , 0,1 

1100 /100 
1 

0,3 ,, 0,3 
2,1 7,6 
0,3 i 0,2 

100 100 !100 

1
) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten. - ') Einschl. oflanzliche Fette und Öle. - ') Ohne pflanzliche Fette und Öle. __ ') Soweit nicht ,m 

Gaststättenverzehr enthalten. 
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Tabelle 7: Veranderung der durchsdmittlichen monatlichen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 
mit höherem Einkommer. 

Verwendungszweck 

Nahrungs- und Genußmittel') ................ . 
Kleidung, Schuhe .......................... . 
Wohnungsmieten') . . . . ..................... . 

dar.: Mieten fUr Mietwohnungen .......... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. i. . ............ . 
Übrige Güter für die Haushaltsführung') ...... . 
Guter für 

Verh.ehr, Nachrichtenübermittlung .......... . 
Korper- und Gesundheitspflege') . . . . . . . . . .. 
Bildung und Unterhaltung') . . . . . . . . . . . ..... 

Pcrsonlichc Ausstattung; Sonstige Güter•) . . . .. 
Ausgaben fur den Privaten V er brauch insgesamt . 

Von 1964 zu 1965 
--DM --1 -~~~---

+ 6,66 
- 2,40 
-10,30 

(+ 6,44) 
- 2,54 
+ 11,62 

+ 68,60 
- 1,87 
+ 2,96 
- 1,15 
+ 71,58 

+ 1,5 
1,4 
5,1 

(+ 5,5) 
4,1 

+ 7,3 

+ 36,8 
2,2 

+ 2,4 
1,7 

+ 4,8 

')Einschl.Verzehr in Gaststatten. - ')Einschl.Mietwert fti. Eigentümerwoh­
nungen. - 3

) Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. - 4 ) So­
weit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u. a., Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u. a. sowie ubrige Güter für die Haushaltsfuhrung enthalten. -
E>). Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter 
fur Verkehr, NachrichtenUbermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken 
enthalten. - •) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunterneh­
men, des Beherbergungsgewerbes u. ä. 

tungen von Auslagen für geschäftliche (dienstliche) Zwecke 
und größeren Einkommensubertragungen herleiten. Die aus­
gabefähigen Einnahmen je Haushalt betrugen also monatlich 
insgesamt 1 957 DM. Sie wurden zu 80 °/o für Käufe von Gü­
tern fur den Privaten Verbrauch ausgegeben. 8 °/o (ohne Ein­
kommen- und Vermögensteuer) flossen Dritten durch Uber­
tragungen (wie z. B. freiwillige Beiträge zur Rentenversiche­
rung und zur sozialen wie privaten Krankenversicherung, 
Geldspenden aller Art und Beiträge an Vereine u.ä.) zu und 
knapp 12 °/o oder 226 DM im Monat wurden gespart. lm Vor­
jahr waren die Konsum- und Sparquoten mit 79 °/o und 12 °/o 
etwa gleich hoch. Der Zuwachs der ausgabefähigen Einnah­
men floß voll in den Privaten Verbrauch. Die Ausgaben für den 
Privaten Verbrauch stiegen etwas starker an als die ausgabe­
fahigen Einnahmen, das heißt die marginale Konsum'neigung 
war größer als 1, weil geringere Ubertragungen an Dritte vor­
genommen und die Spartätigkeit etwas vermindert wurde. 

Unter den Ersparnissen stand die Bildung von Geldver­
mögen insbesondere durch Kontensparen, Zahlungen an Bau­
l'>parkassen und Lebensversicherungen und den Erwerb von 
Wertpapieren mit 122 DM monatlich im Vordergrund. 106 DM 
oder 5 0/o der ausgabefähigen Emnahmen wurden monatlich 
für die Tilgung von Krediten verwendet, denen rund 73 DM 
an neuen Kreditaufnahmen gegenuberstanden. Für die Bil­
dung von Sachvermögen gaben die Haushalte durchschnittlich 
70 DM oder 3 °/o ihrer verfügbaren Mittel aus. 

5. Struktur der Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

Die Erhöhung der Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
ergab sich msbesondere durch Aufwendungen fur Personen­
kraftwagen und dmch höhere Ausgaben fur den Unterhalt und 
die Wartung eigener Kraftfahrzeuge. Diese Ausgaben waren 
mit 203 DM im Monatsdurchschnitt um 66 DM höher als im 
Vorjahr. Die einzelnen Monatswerte wichen zum Teil erheb­
lich von diesem Mittelwert ab und schwankten zwischen 
274 DM (im Februar) - durch Fahrzeugkäufe im Fruhjahr -
und 114 DM (im September). Im Februar 1965 waren damit fast 
ein Fünftel und im Monatsdurchschnitt 1965 em Siebtel aller 
Ausgaben ftir den Privaten Verbrauch in diesen Haushalten 
Aufwendungen für ihre Motorisierung. Da auch die Ausgaben 
für fremde Verkehrsleistungen und Nachrichtenu.bermittlung 
etwas anaehoben wurden, stieq der Anteil der Käufe von 
Gutem für Verkehr und Nachnchtenubeumttlung an aeu 
Käufen für den Privaten Verbrauch insgesamt von 12 °/o auf 
16 °/o. 

Auch die Aufwendungen für Möbel, Teppiche und Heim­
textilien waren höher als 1964; die Käufe wurden vorwiegend 
im Frühjahr und den Vorweihnachtsmonaten getätigt. Ins­
besondere dadurch lagen die Ausgaben ftir Guter ftir die 
Haushaltsführung mit monatlich 170 DM je Haushalt um 7 °/o 
über denen des Vorjahres. Weiter gestiegene Nahrungsmittel­
preise verursachten Mehrausgaben von knapp 2 °/o monatlich, 
und für Mietwohnungen wurden vorzugsweise wegen höherer 
Mieten im Berichtsjahr fast 6 °/o mehr ausgegeben als 1964. 
Die Ausgaben ftir Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte fie­
len vorwiegend im Dezember an; ihr Anteil am ·Pnvaten 
Verbrauch machte in diesem Monat 3 °/o aus. Auf diese Weih­
nachtskäufe ist vor allem der Anstieg der Ausgaben für Bil­
dung und Unterhaltung von gut 2 °/o zurückzuführen. 

Obwohl die Ausgaben fur Kleidung und Schuhe je Haushalt 
1m letzten Vierteljahr der Benchtspenode uberdurchschnitthch 
hoch waren, hoben diese Herbst- und Weihnachtseinkaufe 
den Jahresdurchschnitt nicht so weit, daß er das Niveau des 
Vorjahres erreichte oder uberschritt (vgl. dazu auch die Ta­
bellen in den Statistischen Monatszahlen). Etwas niednger 
als im VorJahr waren weiterhin auch die Ausgaben fur die 
ubrigen Verwendungszwecke: .,Elektrizität, Gas, Brennstoffe", 
.,Korper- und Gesundheitspflege" sowie „Persönliche Aus­
staltung; Son,11ge Güter". 

Eme dHekte Aussage daruber, welchen Anteil an diesen 
(nominalen) Veränderungen der Ausgaben für Guter fur den 
Privaten Verbrauch msgesamt und je nach Verwendungs­
zweck Preisemflu.sse einerseits und Anderungen der Einkaufs­
gewohnheiten m bezug auf Menge bzw. Qualitat der gekauf­
ten Waren gehabt haben, kann zur Zeit mcht gemacht werden, 
weil entsprechende P1eisbeobachtunaen noch nicht vorliegen. 

Tabelle 8: Ausgaben für den Privaten Verbrauch (Marktentnahme) nach Verwendungszwecken und Guterctr~~ 
4-Personen-Ha11shalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Davon fur 

Verwendungszweck 

Nahrungs- und Genußmittel .................. . 
Kleidung, Schuhe ........................... . 
Wohnungsmieten ............................ . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. i . .............. . 
Übrige Guter für die Haushaltsführung ......... . 
Guter für 

Verkehr, Nachrichtenubermittlung ........... . 
Korper- und Gesundheitspflege .............. . 
Bildung und Unterhaltung .................. . 

Personliche Ausstattung; Sonstige Güter ....... . 
Ausgaben fur den Privaten Verbrauch .......... . 

Ausgaben 
insgesamt 1 

GebrauchSglltcl'-
Verbrauchsguter I von mittlerer 
und Reparaturen · Lebensdauer 

r und/oder begrenz-
1 tem Wert 

-19s.r- -1 -t 9sr- - 1964 l--y935 1 1964 - --1965 -

DM ~~--l~~~~--~--~--~~~l--~~--1 
440,33 446,99 440,33 446,99 - , -

~i~:ri :ig:~i ~59 ~55 / 16-_9,20 .i 16~84 1 
62,42 59,88 62,42 59,88 -

158,29 169,91 42, 76 39,82 41,31 ! 46,68 1 

186,48 255,08 63,68 i 58,01 1 
85,05 1 83,18 26,88 : 28,46 

122,41 125,37 31,87 ·1 23,61 
68,94 67, 79 1,21 1,15 

8,90 
5,41 1· 

43,52 
8,38 r 

! 276, 72 11 500,30 11 571,88 1 675, 74 i 664,47 

Veranderung von 1964 zu 1965 

9,50 
5,78 

40,32 
8,69 

277,81 1 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch . . . . . . . . . . . 1 + ~~58 
% 1 DM + 4,8 -11,27 - 1,7 

1 

T 1,09 
DM 0 

,U 

+ 0,4 

-t2-

Langlebige, 
hochwertige 

Gcbrauchsguter 1 

1964 1965 

53,99 1 

50,72 i 

17,18 
7,61 

129,50 

64,09 

113,26 

22,84 1 

6,46 
206,65 

Dienstleistungen 

1964-- ~--1965 -

---- - ----
1 

200,59 , 190,29 

20,23 19,32 

63,18 1' 

52,76 
29,84 1 

51,74 
418,34 

74,31 
48,94 
38,60 
51,49 

422,95 

DM 
,77,15 

~ 0 I DM 
+ 59,6 i + 4,61 

0 
,u 

+ 1,1 



Tabelle 9: Zugci.nge durch Geschenke und Eigenbewirtsdtaftung, Kaufe von Geschenken nach Verwendungszwecken 

und Werten 1
) 

Jahreswerte 

4-Personen-Haush'ilte von Beamten und Angestellten mit hoherem Einkommen 

DM 

1964 1965 

Verwendungszweck ----,,;-tisgaben I S I Sachzugange 

fur Geschenke , ~~':,g;=;~t;~e : aus Eigenbe-
an Dntte , w1rtschaftung 

-- Ausgab-in Sachzugange 

fur Geschenke S~~~g~~ft~;;e I aus Eigcnbe-
an Dritte wirtschaftung 

Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88,08 

Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 83,52 

Wohnungsmieten ................................. . 

Eleku1z1tat, Gas, Brennstoffe u. ä. . . . . . . .. . 

Übrige Guter fur die Haushaltsführung .... . 
0,00 

110,28 

Guter fur 
Verkehr, Nachrichtcnubermittlung . . . . . . ........ . 1,92 

Korper- und Gesundheitspflege ....... . 13,92 

Bildung und Unterhaltung .... 
Personhchc Ausstattung; Sonstige Guter .... 

61,08 
1 21,36 

Insgesamt ....... . 380,16 
1 

109,68 
107,76 

0,24 
60,96 

6,36 
8,64 

72,72 
27,84 

394,20 

73,08 

0,00 
o, 72 

73,80 

77,28 109,32 48,60 
80,16 133,32 

106,20 75,12 0,84 

2,76 4,32 
14,04 9,24 
68,52 89,64 
18,12 29,88 

367,08 450,84 49,44 

1) Die Zugange durch Geschenke und Eigenbewirtschaftung sind mit Einzelhandelspreisen bewertet worden. 

Ersatzweise und mit allen Vorbehalten ist zu diesem Zweck 

mit Hilfe der Preisreihen fur den Preisindex hir die Lebens­

haltung in 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mitt­

lerem Einkommen der Einfluß von Pre1sveranderungen auf 

die Ausgabengestaltung der Haushalte geschätzt worden. 

Diese behelfsmaßtge Beredmung ergab, daß insgesamt cter 

Zuwachs der Ausgaben fur den Pnvaten Verbrauch etwa zur 

Halfte auf eine bessere reale Versorgung der hier beobach­

teten Haushalte und im ubrigen auf hohere Preise zuruckzu­

führen sein durfte. 
Trotz der erwahnten untersdiiedlichen Entwicklung ein­

zelner Ausgabearten wies die Ausgabenstruktur in ihrer 

Gliederung nach dem Verwendungszweck - bis auf die er­

wahnte Gewichtsverlagerung der Ausgaben für Verkehr und 

Nadnichtemibermittlung - im Vergleich zum Vorjahr keine 

weiteren besonders hervorzuhebenden Veranderungen auf. 

Werden die Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach 

der D a u e r h a f t i g k e i t und dem W e r t der gekauften 

Guter gegltedert, zeigt sich, daß der Anteil der Ausgaben fur 

langlebige, hochwertige Gebrauchsguter durch die darin ent­

haltenen Käufe von Personenkraftwagen von knapp 9 °/o auf 

13 O/o stieg; der Anteil der Ausgaben für Gebrauchsguter mit 

mittlerer Lebensdauer und,, oder begrenztem Wert sowie der 

der Ausgaben flir Dienstleistungen blieb dagegim mit 18 °/o 

bzw. 27 °/o auf dem Stand des VorJahres, wahrend das Gewicht 

der Verbrauchsguter und Reparaturen von 45 °/o auf 42 °/o 

sank (vgl. Tabelle 8). 
Wie aus Tabelle 9 zu entnehmen ist, wurden von den Haus­

halten 2 °/o des Pnvaten Verbrauchs (das sind monatlich rund 

31 DM) fur Geschenke an Dritte ausgegeben. Der Wert der 

2mpfangenen Sachgeschenke lag 1965 um rd. 80 DM uber dem 

der verschenkten Guter. Ge- und verschenkt wurden ms­

besondere Kleidungsstücke, Genußmittel und Sußwaren, 

Spielzeug, Blumen und Zimmerpflanzen sowie Porzellan und 

ahnhche Haushaltswaren. 
Knapp die Halfte aller Haushalte l1dt die Frage, ob ein 

eigener Garten bewirtschaftet wurde, beiaht. Da der Wert 

der angegebenen Sachzugange durch die Bewirtschaftung von 

Garten jedoch gering ist, ist anzunehmen, daß eine große 

Anzahl ausschließlich Ziergarten besitzt oder daß diese An­

gaben der Haushalte nidtt vollstandig sind. Anders als bei 

den (Geld-) Einnahmen und Ausgaben ist hier auch keinerlei 

Kontrolle möglich. 

6. Vergleich mit den 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten 

mit mittlerem Einkommen 

Auch 1965 stimmten die durch die laufenden Erhebungen 

von Wirtsdiaftsrechnungen beobachteten Haushalte mit mitt­

lerem und höherem Emkommen in Haushaltsgrbße, Zusam­

mensetzung und Alter der Haushalts1nitg!Ieder weitgehend 

uberem. Hier wie dort handelte es sich außerdem um stad­

tisdie Haushalte m Gememden mit 20 000 und mehr Emwoh­

nern, deren Haushaltsemkommen uberwiegend vom Erwerbs­

einkommen des Haushaltsvorstandes, also emes Hauptveid1e­

ners, getragen wurde. Die beiden unte1suchten Gruppen unter­

schieden sich dagegen m ihrer Zusammensetzung nach der 
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DURCHSCHNIHLICHE MONATLICHE AUSGABEN FÜR DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

von 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit hoherem Einkommen 

und 4-Personen-Arbeitnehmerhaushallen mit mittlerem Einkommen 1965 

Nahrungs- und 
Genußm1llel 

Kleidung, Schuhe 

Wohnun gsm I eten 

Elektrizilat, Gas, 
Brennstoffe u. a. 

Ubrige Guter fur dre 
Haushaltsfuhrung 

Guter fur Verkehr, 
Nachrichtenuberm1 ttl ung 

Guter fur Korper- und 
Gesundhe1 tspflege 

Guter fur Bildung 
und Unterhai tung 

Personl ,ehe Ausstattung 
Sonstige Guter 

Privater Verbrauch 
1 n s g e s a m t 

STAT BUNDESAMT 6461 

D BeamteundAngeslellte 
1111! hohererr Einkommen 

~Arbe1\nehrnerhaushalte 
'Hit 11111\lerem E111~0I'' re~1 

f-----+---~f----~'--~~: ~-----j 

100 200 300 400 500 DM 

sozialen Stellung cter Haushaltsvorstande durch ungleiche 

Haushaltsemkommen und dann, daß Hauseigentum unter 

den Haushalten mit hoherem Emkommen weit haufiger an­

zutreffen war als in der Gruppe mit mittlerem Emkommen. 

Die 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Ern­

kommen verfügten 1965 im Monatsdurdischnitt über 994 DM 

an ausgabefähigen Emnahmen, die 4-Personen-Haushalte von 

Beamten und Angestellten mit hciherem Einkommen mit 

1 957 DM uber das Dappelte. Wie zu erwarten, ergaben sich 

damit auch voneinander abweichende Spar- und Konsum­

quoten. Bezogen auf die jeweiligen ausgabefohigen Einnah­

men m beiden Haushaltstypen wurde von den Haushalten 

mi, hoherem Emkommen - bet absolut um 44 °/o hciheren 

Ausgaben - antellmaßig (mit 80 °/o) wemger fur den Privaten 

Verbrauch ausgegeben als von den Haushalten mit mittlerem 

Emkommen, m denen durchschnittlich 89 °/o der verfugbaren 

Mittel !ur diesen Zweck aufgewendet wurd.en. :Die Haushalte 

mit hoherem Emkommen sparten einen viermal so hohen Be­

trag wie die Haushalte mit mittlerem Einkommen; entspre­

chend ist der A nte!l der Ersparnisse an den ausgabefahigen 



Tabelle 10: Durchschnittliche monatliche Ausgaben fur den Pnvaten Verbrauch nach V nwendungsLweck:en von 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Eankommen und von 4-Personen-Arbeitnehmer­
haushalten mit mittlerem Emkommen 1965 

Ve·wendungszweck 

Nahrungs- und Genußmittel ..................•.................... dar.: Nahrungsmittel') ....................................... . 
dar.: tierischen Ursprungs') .............................. . 

pflanzlichen Ursprungs') ............................ . 
Genußmittel ·~. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 

Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..................... . Oberkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . Sonstige Kleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . Schuhe ....................................................... . 

Wohnungsmieten . . . . . . . . . . . . . .................................. . Elcktrizitat, Gas, Brennstoffe u. a . .................................. . Übrige Güter für die Haushaltsfuhrung ............................. . dar.: Mobel .................................................. . 
Teppiche und sonstige Fußbodenbclilge, Matratzen ............ . Sonstige Heimtextilien, Haushaltswäsche ..................... . 
Öfen, Herde, sonstige Heiz- und Kochgeräte, Bcleuchtungskorpcr . 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -gerate .................. . Nichtclektrische Haushaltsmaschinen und -gerate ............. . Reinigungs- und Pflegemittel und sonstige Artikel ............. . 
Dienstleistungen für die allgemeine Haushaltsführung .......... . 
Blumen, Guter fur die Gartenpflege und Nutztierhaltung ....... . 

Güter fur 
Verkehr, Nachrichtenubermittlung ............................... . Aufwendungen fur eigene Kraftfahrzeuge und Fahrräder .......... . Fremde Verkehrsleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . Post·, Telegramm- und Fernsprechgebuhren .................... . Korper- und Gesundheitspflege ................................. . Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . Gesundheitspflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . Bildung und :Unterhaltung ...................................... . dar.: Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte .................... . 

Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften . . ............ . Theater, Kino und sonstige Veranstaltungen ................ . 

Personliche Ausstattung; Sonstige Guter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . dar.: Uhren und echter Schmuck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . ...... . Pauschalreisen ............................................ . 

Ausgaben fur den Privaten Verbrauch insgesamt ..................... . 

4-Personcn-

Haushalte von Beamten 
und Angestellten 

DM % 

446,99 
377,11 
175,68 
136,44 
69,88 

173,39 
98,76 
45,00 
29,63 

190,29 
59,88 

169,91 
33,90 
15,36 
14,46 
8,14 

11,40 
19,26 
18,56 
25,31. 
16,08 

255,08 
203,27 

28,23 
23,58 
83,18 
35,93 
47,25 

125,37 
16,05 
27,92 

9,60 

67,79 
6,46 

43,71 
2,10 

1 571,88 

1 

1 

28,5 
24,0 
11,2 
8,7 
4,5 

11,0 
6,3 
2,9 
1,9 

12,1 
3,8 

10,8 
2,2 
1,0 
0,9 
0,5 
0,7 
1,2 
1,2 
1,6 
1,0 

16,2 
12,9 

1,8 
1,5 
5,3 
2,3 
3,0 
8,0 
1,0 
1,8 
0,6 

4,3 
0,4 
2,8 
0,1 

100 

Arbeitnehmerhaushalte 

DM % 

352,01 40,0 
299,35 34,0 
155,98 17,7 
111,30 12,6 

52,66 6,0 

105,09 11,9 
53,94 6,1 
29,33 3,3 
21,82 2,5 

98,35 11,2 
39,52 4,5 
87,97 10,0 
14,42 1,6 
6,26 0;7 
8,71 1,0 
5,31 0,7 
9,81 1,1 
9,95 1,1 

13,52 1,5 
7,99 0,9 
7,22 0,8 

85,11 9,7 
62,27 7,1 
18,43 2,1 
4,41 0,5 

30,27 3,4 
21,71 2,4 
8,56 1,0 

57,58 6,5 
8,80 1,0 

11,30 1,3 
3,93 0,5 

25,20 2,8 
2,51 0,3 

13,76 1,6 
1,85 0,2 

881,10 100 

Ausgaben der 
4-Pcrsonen­

Arbcitnchmcr­
haushalte 

100 

127,0 
126,0 
112,6 
122,6 
132,7 

165,0 
183,1 
153,4 
135,8 

193,5 
151,5 
193,1 
235,1 
245,4 
166,0 
153,3 
116,2 
193,6 
137,3 
316,8 
222,7 

299,7 
326,4 
153,2 
534,7 
274,8 
165,5 
552,0 
217,7 
182,4 
247,1 
244,3 

269,0 
257,4 
317,7 
113,5 
178,4 

') Emschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten. - ') Einschl. pflanzliche Fette und Öle. - ') Ohne pflanzliche Fette und Öle. ') Soweit nicht im Gaststittcnverzchr enthalten. 

Einnahmen mit 12 °/o doppelt so hoch wie die Sparquote der 
Haushalte mit mittlerem Einkommen. Die unterschiedliche 
Spartätigkeit der beiden Haushaltstypen dürfte nicht zuletzt 
auch auf den hohen Anteil der Hauseigentümer unter den 
Haushalten mit höherem Einkommen zun.i.ckzuführen sein, die 
in der Mehrzahl durch Tilgung von Hypotheken und ähn­
lichen Schulden zu hohem vertraglichem Spa.ren verpflichtet 
sind. 

Das unterschiedliche Einkommensniveau der beiden be­
obachteten Gruppen findet weiterhin seinen deutlichen 
Niederschlag in der jeweiligen Ausgabenstruktur des Privaten 
Verbrauchs. Wahrend in den Arbeitnehmerhaushalten mit 
mittlerem Einkommen noch 34 0/o der Ausgaben auf Käufe von 
Nahrungsmitteln entfielen, betrug der entsprechende Anteil 
in den Haushalten von Beamten und Angestellten mit höhe­
rem Einkommen nur rund 24 °/o. Demgegenüber wurden von 
den Haushalten mit hoherem Einkommen anteilmaßig weit 
mehr für Verkehr, Körper- und Gesundheitspflege, Bildung 
und Unterhaltung und Persönliche Ausstattung sowie Dienst­
leistungen des Beherbergungsgewerbes aufgewendet, als es 
die Haushalte mit mittlerem Einkommen zu tun vermochten 
we11 1hr Spielraum für diesen „elast1scnen" Beoart wen enyer 
gesteckt war (vgl. Tabelle 10). Nahezu gleich war der prozen­
tuale Anteil der Ausgaben für Kieidung und Schuhe, Woh­
nungsmieten. Elektrizitat, Gas, Brennstof:e und übriqe Güte1 

für die Haushaltsführung an den Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch (vql. Schaubild). 

Gliedert man die Ausgaben fur den Pnvaten Verbrauch 
nach der Dauerhaftigkeit und dem Wert der gekauften Guter 
ergeben sich folgende charakteristische Strukturen: 

4-Personen-Haushalte mit 
hoherem mittlerem 

Einkommen 

Verbrauchsgüter und Reparaturen 
Gebrauchsgüter mit mittlerer Lebensdauer 

und/oder begrenztem Wert 
Langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter 
Wohnungsmieten 
Übrige Dienstleistungen 
Ausgaben fLir den Pnvaten Verbrauch 

42,3 

17,7 
13,1 
12,l 
14,8 

100 

O/o 

52,4 

17,7 
9,5 

11,2 
9,2 

100 

Hiermit bestatigt sich wieder, daß mit steigendem Einkom­
men der Anteil der Ausgaben fur Verbrauchsguter am Pri­
vaten Verbrauch smkt, obwohl absolut von den Haushalten 
mit hoherem Einkommen cirößere Betrage für diese Guter 
aufgewendet werden, wahrend die Ausgaben fur langlebige, 
hochwertige Gebrauchsguter und D1enstle1stungen (ohne 
Wohnungsmieten u. a.) sowohl absolut wie ante1lmaßig rn,t 
hoherem Emkommen steigen. 
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Tabellenteil 

Vorbemerkung 

In vorliegendem Heft werden die Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrech­

nungen in 4 - Personen - Haushalten von Beamten und Angestellten nit hciherem Einkommen 

der Jahre 1964 und 1965 in der neuen, ab 1965 verwendeten Gliederung verciffentlicht. Die 

Angaben des Jahres 1964 sind mit den früher veröffentlichten Ergebnissen, die nach einer an­

deren Systematik gegliedert worden sind, nicht mehr vergleichbar. Auf eine Ausfuhrliche Ein­

zeldarstellung der Position "Nahrungs- und Genußmittel insgesamt" fur das Jahr 1964 mußte 

verzichtet werden. 

Die Änderungen in der Methode dieser Statistik sind in dem vor gehefteten Beitrag" Das V er­

fahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" ausfuhrlich dar­

gestellt. 

Die in den Tabellen 1 - 4 angegebenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die :-larkt­

entnahme der beobachteten Haushalte einschl. Geschenke an IJritte, Deputate und dem S1iet­

wert für Eigentumerwohnungen. 

In Tabelle 5 ist die \!enge und der Wert der Sachgeschenke von Dritten, der Sachzugan,e:e 

aus Eigenbewirtschaftung und der Sachgeschenke an Dritte angegeben. 

Die Auswahlmerkmale fur diesen Haushaltstyp wurden wir folgt festgelegt: 

4 - Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit hohere'll Einkommen. Das monat­

liche Bruttohaushaltseinkommen sollte 1964, 65 zwischen 1 600 und 2 000 DM liegen. wobei 

das Bruttoeinkommen des Haushaltsvorstandes mindestens 1 400 D.\! betragen mußte. l;er (no­

minale) Abstand dieser Bruttoeinkommen zu dem Bruttoeinkommen der Haushalte mit mittle­

rem Einkamm en soll im Zeitablauf konstant gehalten werden. Die Anpassung der Einkor.u:ri ens­

grenzen an die allgemeine Einkommensentwicklung wird also :nit Hilfe Jer Unterlagen der 

Gruppe mit mittlerem Einkommen vorgeno1,1men. 

Zeichenerklärung 

= nichts vorhanden 

0 = mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten Einheit, die in der 

Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann 

kein Nachweis vorhanden 

-15-



1. Durchschnittliche monatliche Einnahmen 

l 1 2 1 l und 2 3 4 l - 4 
Einkommen bzw. Einnahmen 

Jahr Haus· Einkommea aus unselbstandiger Arben (brutto) 1) halte Vierteljahr des Haushaltsvorstandes aus 
der Kinder und Monat 

hauptberuflicher 

1 
nebenberuflicher 

1 
der 

sonstiger Haushalts· zusammen Ehefrau zusammen Taugkeit Tatiglceu m1tglieder 
Anzahl D\! 1 "I 1 DM 1 "I 1 DM 1 "I DM 1 "I DM 1 '7, DM 1 ,, 

1964 ............ 358 1 829,36 47, 9 25,90 0.7 1 855 ,26 48,6 13,58 0,4 41,47 1,1 1 910,31 50,0 1965 ............ 367 1 906,28 47.7 13,24 0,3 1 919,52 48,0 8,83 0,2 23,21 0,6 1 951,56 48,8 
1965 !. Vj ......... 355 1 779,96 47,l 15,17 0,4 1 795,13 47,5 12,34 0,3 19,41 0,5 1 826,88 48.4 2. VJ ......... 379 1 q71,60 48,9 14,69 0,4 1 886,29 49,3 10,30 0,3 28,92 0,8 1 925,51 50,4 3. VJ ... ..... 369 1 856,54 46,3 9,88 0,3 1 866,42 46,6 4,98 0,1 25,72 0,6 1 897,12 47,3 4. Vj ......... 364 2 116, 98 48,1 13,24 0,3 2 130,22 48,4 7,71 0,2 18,80 0,4 2 156, 73 49,0 1965 Januar ....... 309 1 788,85 47,5 16,22 0,4 1 805,07 47,9 8,64 0,2 19,68 0,5 1 833,39 48.7 Februar ...... 374 1 7M,74 48,l 16,56 0,5 1 785 ,30 48,6 14,31 0,4 18,78 0,5 1 818,39 49,4 \farz ........ 381 1 782,28 45.9 12,73 0,3 1 795,01 46,2 14,07 0,4 19,78 0,5 l 828,86 47, 1 April ........ 373 1 910,21 47, 5 13,99 0,4 l 924,20 47,9 10,98 0,3 31,26 0,8 1 966,44 48,9 Ma1 ......... 379 1 855,39 49.4 19,32 0,5 1 874,71 49,9 12,02 0,3 30,38 0,8 1 917,11 51,0 Juni ........ 386 1 849,20 49,8 10,75 0,3 1 859,95 50,1 7,89 0,2 25.13 0.7 1 892,97 51,0 Juli ...... 374 1 851,80 46,4 11,55 0,3 l 863,35 46.7 4,39 0,1 22,92 0,6 1 890,66 47,4 August ....... 362 l 870,48 43,3 9,96 0,2 l 380,44 43,5 2,67 0,1 29,46 0.7 1 912,57 44,2 September ..... 372 l 947 .33 49,4 8,13 0,2 l 855 ,46 49,6 7,~9 0,2 2d,79 0,7 1 sq0,14 50,5 Oktober .. 367 l 845,95 46,0 14,69 0,4 l 860,64 46,4 3,75 0,1 21,26 0,5 l 885,65 47,0 Novemb~r ..... 36A 2 097,11 49, 1 9,46 0,2 2 106,57 49,3 8,7~ 0,2 13,96 0,3 2 129,29 49,9 Dezember ..... 352 2 407 ,89 48,l 15,56 0,3 2 423,45 48.4 10,63 0.2 21,17 0,4 2 155,25 49, 1 

9 10 11 l 12 9 - 12 13 J.i 15 

Haushalts 

Laufende Ernnahmen 
Jahr aer Sozialversicherung 

Renten, Unter-
'Jffentl 

Sonstige V1ertel1ahr 
Renten der ~enten der Krankengeld, Pensi-Monat stutzungen 

onen (einschl w'erkspensionen, sozialen Renten- Zusatzver- Hausgeld u. a. lfd. versicherung u. ::.orgungska.ssen der sozialen 
Arbc:istlosen-

zusammen Übertragungen Pensionen \i'erksrenten 
der ges. Unfall- des offentl. Kranken-

versicherung 
der Gebiets-

der offentl und -unter-
vers1cherung D1en.:.tes ver:,1cherung) 2 ) korperschaften 

Unternehmen) stutzungen u. a. 

D\f 1 "I D\I 1 "; D\J 1 DM 1 e; D~I 1 "; DM 1 "; DM 1 "; DM 1 "-; 

1964 ............ 0,84 0,0 0.09 0 0 0.16 0,0 1.09 n o R,37 0,2 2.83 0,1 0.00 n,n 1965 0,L3 0,U 0,07 0,0 0, 11 u,v 0,71 0,0 lj,Vh 0, 3 2,91. !l,l 
1965 1 VJ ........ 0,66 0,0 0,28 0,0 0,21 0,0 1,15 0,0 q,19 0,2 3, qo 0,1 2. VJ ........ 0,14 0,0 0,19 0,0 0,33 0,0 q,1c 0,2 3,52 0,1 3. VJ .. 0,30 0,0 0,30 0,0 1 q,45 0, s 2,31 0,1 j, VJ 0,14 0,0 0,96 0,0 1,10 0.0 17,45 0,4 2,03 0.1 
1965 Januar 0,16 0,0 0,62 0,0 0,7S 0,0 4,62 0,1 i, 32 0,1 Februar 1,07 0,0 0,85 0,0 1,92 0,1 7,62 (),2 3,57 0,1 \farz .. 0,75 0,0 0, 75 0,0 12,32 0, l 

'· 51 0,1 April 0,42 0,0 0,42 0,0 6,,17 0,2 3,5q 0,1 ,\fa1 ......... 0,56 0,0 0,56 0,0 9, 46 0, l 3,52 0,1 Juni ........ 
8,55 0,2 3,46 0,1 Juli ....... 0,89 0,0 0,89 0.0 17 ,83 0,) 3,57 0,1 August .. 

21,51 0,) 1,71 0,0 September ..... 
16,02 0,4 i,66 0,0 Oktober 0,12 0,0 0,12 0,0 15,81 0.4 1,(,9 0,0 November 0,29 0,0 2,88 0,1 3,17 0,1 16,00 0,4 1,68 0,0 Dezember ..... 
20,50 0,4 2,72 0,1 

20 21 20 una 21 22 23 22 und 2~ 

Einmalige (untegeh1aßie(t:) 
uer Sozialv(;rsichcrun~ 

Jahr aus der ~oz1.alen au:, sonsugen cicr Geb1etskor perschafcen 
V1ertclJo1.hr Krankenversicherung Vcrs1cherun6en 

~fonat 
n.ucKerstatcun-

von 1 000 DM von unter von l 000 IJ\f von unter von 1 000 D\f zusammen 
gen von Emkom- von unter 

1 000 DM und mehr l 000 D~I und mehr men- und Ver- l 000 DM und mehr zusammen 
Je Fall Je Fall Je Fall Je Fall mogensceuern Je Fall Je fall 

DM l ": m1 1 " D\! 1 "; DM 1 "; DM 1 D\f 1 °: D~f 1 "; D~I 1 ; D\f r-:::-
1964 ............ 7,70 0,2 0,24 0,0 0,28 0,0 1,17 0,0 9,39 o. 3 22,17 0,6 3,11 0,1 5,67 0,2 30,95 0.8 1965 ............ 4,64 0, 1 0,24 0,0 0,35 0,0 0,54 0,0 5,77 0,1 21,39 0,) ~.41 0,1 24,qO 0,6 1965 !. VJ .... 9,83 0,3 0,74 0,0 2,15 0,1 12,72 0,J 20,19 0, 5 3,61 0, 1 23,80 O,b 2. Vj ......... 4,79 0,1 0,97 0,0 0,11 0,0 5,S7 0,2 26,95 0, 7 1,77 0,1 28,72 0,8 3. VJ ...... 2,40 0,1 0,57 0,0 2,97 0,1 25,45 0,6 5,37 0,/ 30,82 0,8 4. Vj .. 1,52 0,0 1,52 0,0 12,97 0, 3 2,90 0, 1 15,87 0,4 1965 Januc1r 10,81 0,3 10,81 0,3 17,q7 o.) 4,51 0,1 22,38 0,6 Februar !l,04 0, 3 6,44 0,2 17,48 0, J 13,37 0.4 1,22 0,0 14,59 0,4 \farz ........ 7,63 0,2 2,21 0,1 9,84 0,3 29,B 0.8 5,10 0,1 34,43 0, 9 Apnl ........ 5,87 0,2 0,32 0,0 6,19 0,2 34,11 0, Q 2,83 0, 1 36,91 0, 9 \ta1 5,40 0,1 2,90 0,1 8,30 0,2 28,01 0,8 1,24 0,0 29,25 0,8 Jurn ........ 3,11 0, 1 3,11 0,1 18, 72 0, 5 1.24 0,0 19,96 n, s Juli 3,q1 0,1 0,21 0,0 1,05 0,2 Vi,97 1.2 \,35 0,1 ,2,32 1 j August .. 1,56 0,0 o,oq 0,0 1,64 o.o 21,q3 n. :> 8,06 0,2 29,89 0 7 September 1,8,1 0,1 1,40 0,0 3,24 0,1 7,55 0,2 2,69 0,1 10,21 n. J Oktober 1,43 0,0 1,13 0,/J 9,51 0,2 2,13 0,1 11,64 0, l November 2,10 0,1 2,10 0,1 11,1\ (I J l.'" 0,/ 11,79 o,., Dezemoer 1,03 0,0 1,03 0,() l q,25 O,..i. 2,03 0, 1 21,1, 

I) Ohne Arbe1tgeberbe1traße zur S0z1alvers1cherung. - 2) Einschl. Ersatzkassen. 
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je haushalt nach Einzelpositionen 

5 6 5 und 6 7 (+) 8 7 und 8 1 - 8 

aus Erwcrbstäugkeu und Vermogen (brutto) 

~nkommco aus_ ~~~mchmcr. (freiberufl.) Tätigkeit (brutto) Ernkommen (Ernnahmen) aus Vermogen (brutto) Jahr 

aus land- wid forsc- aus sclbstandiger aus Vermietung Sonstige insgesamt 
V1ertel1.ihr 

wircscbafclichcn und (freiberuflicher) zusammen und Verpachtung Einnahmen zusammen 
Monat 

Gewerbcbetncben Tatigkeit (Saldo aus 4 5 ./ 280) aus Vermogen 

DM 1 % DM 1 % DM 1 "I DM 1 "I DM 1 "I DM 1 "I DM 1 "I 

- - 18,90 0,5 18,90 0,5 30,23 0,8 7,20 0,2 37 .43 1,0 1 966,64 51.5 1964 

0,45 0,0 25,19 0,6 25,64 0,6 29,91 0,8 7,15 0,2 37 ,06 0,9 2 014,26 50,3 1965 

0,30 0,0 19,59 0,5 19,89 0, 5 29,22 0,8 10,24 0,3 39,40 1,0 1 886,23 49,9 1965 1 Vj, 

0,30 0,0 21,55 0,6 21,85 0,6 26,81 0,7 3,08 0,1 29,89 0,8 1 977,25 51. 7 2 Vj. 

0,41 0,0 26,43 0, 7 26,84 0, 7 32, 78 0, 8 7,82 0,2 40,60 1,0 1 964,56 49,0 3- VJ. 

0,77 0,0 33,20 0,8 33,97 0,8 30,85 0,7 7,46 0,2 38,31 0, 9 2 229,01 I0,7 4 Vj. 

0,49 0,0 18,15 0, 5 18,64 0, 5 21,61 0,6 11,69 0,3 33,30 0,9 1 885,33 50,l 1965 Januar 

0,17 0,0 15,76 0,4 15,93 0,4 50,23 1,4 12,03 0,3 62,26 1,7 1 896,59 51.5 Februar 

0,24 0,0 24,85 0,6 25,09 0,7 15,81 0,4 6,99 0,2 22,80 0,6 1 876, 75 48,3 Marz 

0,16 0,0 23,89 0,6 24,05 0,6 38,31 1,0 4.42 0,1 42,73 1,1 2 033,22 50,6 Apnl 

0,20 0,0 17,56 0,5 17,76 0,5 36,67 l,O 3,03 0, 1 39,70 1,1 1 974,57 52,5 Ma1 

0,55 0,0 23,19 0,6 23,74 0,6 5,46 0,2 1,80 0,1 7,26 0,2 1 923,97 51,8 Juni 

- - 39,05 1,0 39,05 1,0 34,18 0, 9 12,55 0, 3 46,73 1,2 1 976,44 49,6 Juli 

- - 21,32 0,5 21,32 0,5 30,21 0,7 5,76 0,1 35,97 0,8 1 969,86 45, 5 August 

1,24 0,0 18,92 0,5 20,16 0,5 33,94 0,9 5,16 0,1 39,10 1,0 1 947 ,40 52, l September 

1,28 0,0 20,04 0,5 21,32 0, 5 46,07 1,2 6,30 0,2 52,37 1.3 1 959,34 48,8 Oktober 

0,60 0,0 29,85 0,7 30,45 0.7 28,42 0, 7 4,36 0, 1 32, 78 0,8 2 192,52 51.4 November 

0,42 0,0 49,70 1.0 50,12 1,0 18,05 0,4 11,73 0,2 29, 7q 0,6 2 535,15 50,7 Dei:ember 

16 17 18 19 15 - 19 9 - 19 1 - 19 

einkommen 

aus Übertragungen 

laufende Einnahmen 
Jahr 

V1erceljahr 

aus privacen von Organisac1onen von anderen 
10sgesamc Monac 

Kranken- ScreiKuncer-
zusammen 

und Schaden-
ohne privacen zusammen 

scuczungen Erwerbscharakcer Hausflalcen 
versicherungen 

DM 1 s; DM 1 "I DM 1 "I D'-1 1 ": ])\! 1 "; 1)\1 1 D~f 1 

0,20 0,0 - - - - 0,51 0,0 0,71 0,0 13,00 0, 3 1 9n,64 51,B 1964 

0,81 0,0 - - - - 1,02 0,0 1,83 0,1 18,52 0, 5 2 032, 78 50, B 1965 

0,56 0,0 - - - - 0,81 0,0 1,37 0,0 14,51 0,4 1 900,74 50.3 1965 1 VJ. 

1,02 0,0 - - - - 0,83 0,0 1,85 0,1 13,% 0,3 1 991,11 52,0 2. VJ. 

0,63 0,0 - - - - 1,11 0,0 1,74 0,0 22,80 0, 6 1 987,36 49,6 3. Vj. 

1,02 0,0 - - - - 1,34 0,0 2,36 0, I 22,94 0, 5 2 251,95 51,2 4. VJ. 

0,29 0,0 - - - - 0,91 0,0 1,20 0,0 10,92 0,3 1 896,25 50,4 1965 Januar 

0,59 0,0 - - - - 0,83 0,0 l,42 0,0 14,53 0,4 1 911,11 51.9 Februar 

0,81 0,0 - - - - 0,70 0,0 1,51 0,0 18,09 0, 5 1 894,84 48,8 Marz 

0,66 0,0 - - - - 0,61 0,0 1,27 0,0 11,74 O, l 2 044,96 50,9 April 

0,25 0,0 - - - - 0,95 0,0 1,20 0,0 14,74 0,4 1 989,31 52.9 \fa1 

2,16 0,1 - - - - 0,94 0,0 3,10 0,1 15,11 0,4 1 939,08 52,2 Juni 

0,26 0,0 - - - - 0,99 0,0 1,25 0,0 23, 54 0,6 1 999,98 50.2 Juh 

1,38 0,0 - - - - 1,33 0,0 2,71 0,1 25,93 0,6 1 995,79 46,1 Augusc 

0,26 0,0 - - - - 1,01 0,0 1,27 0,0 18,95 0,5 1 966,35 52,6 Sepcember 

0,81 0,0 - - - - 1,13 0,0 1,94 0,1 19,59 0, 5 1 978,93 49,3 Okcober 

0,81 0,0 - - - - 1,39 0,0 2,20 0,1 23,05 0, 5 2 215,57 51,9 November 

1,45 0,0 - - - - 1,49 0,0 2,94 0,1 26,16 0, 5 2 561,31 51.2 Dezember 

24 1 25 1 26 1 25 und 26 1 20 - 26 

Emnanmen aus Ubercragungen 

Sonscige einmalige und unregelmaß1ge Emnahmen aus Übercragungen msgesamt 

der pnvacen Kranken- von anderen privacen aus sonsc1gen von uncer von 1 000 DM Jahr 

und Unfallversicherung Haushalcen Quellen 1 000 DM und mehr V1ercelJahr 

zusammen 
je F<1ll Je Fall Monac 

von uncer von 1 000 DM von unter von 1 000 DM von unter von 1 000 DM 

1 000 DM und mehr 1 000 DM und mehr 1 000 DM und mehr (Einkommens- (Vermogens-

je Fall Je Fall Je Fall Je Fall Je Fall je Fall übertragungen) ubertragungen) 

DM 1 % DM 1 ., DM 1 % DM 1 o; DM 1 o; DM 1 "I DM 1 '\ DM 1 "I 
-~-";-

15,14 0,4 2,14 O, l 24,11 0,6 10,09 0,3 1,% 0,1 -. - 36,06 0,9 74,37 2.0 19,31 0, 5 1964 

17,01 0,4 3,52 0,1 24,42 0,6 14,04 0,4 2,18 0,1 0,34 0,0 40,98 1,0 73,40 1,8 18,68 0,5 1965 

17,03 0, 5 4,52 0,1 18,88 0, 5 20,95 0,6 1,63 0,0 - - 41,46 l,l 68,30 1,8 31,23 0,8 1965 1. VJ. 

14,lq 0,4 5,68 0,2 22, 77 0,6 20,3 i o. 5 1,19 0,0 - - 44,30 1.2 69,99 1,8 28,76 0,8 2. VJ. 

17,56 0,4 2,69 0,1 16,96 0,4 8,75 0,2 1,51 0,0 - - 27,22 0.7 69,82 1, B 11,44 0,3 3. VJ. 

19,25 0,4 1,19 0,0 39,08 0,9 6,13 0,1 4,40 0,1 1,36 0,0 50,97 1,2 80,12 1, 8 8,68 0,2 4. Vj. 

2,,61 0,7 - - 16,44 0,4 25,89 0, 7 3,14 0,1 - - 45,47 1,2 77,38 2,0 25,89 0,7 1965 Januar 

17,04 0, 5 13,55 0,4 18,62 0,5 - - 0,96 0,0 - - 19,58 0, 5 62,25 1, 7 19,99 0, 5 Februar 

9,44 0,2 - - 21,58 0,6 36,97 1,0 0,78 0,0 - - 59,33 1,5 76,07 2,0 36,97 0, 9 Marz 

13,20 0,3 7,77 0,2 27,48 0,7 17,31 0,4 1,05 0,0 - - 45,84 1,1 q4,s6 2,1 25,08 0,6 Apnl 

12,35 0,3 - - 21,64 0,6 41,02 1.1 1,80 0,1 - - 64,46 I,7 70,44 1,9 43,92 1.2 Mai 

17,00 0,) 9,27 0,3 19,20 0, 5 2,69 0,/ 0,71 0,0 - - 22,60 0,6 59,98 1,6 11,96 0,3 Juni 

11,96 0, 3 3,35 0,1 21,98 0,6 17,77 0, 5 1,30 0,0 - - 41,05 1,0 91,61 2.3 21,12 0.5 Juh 

13,14 0,3 - - 16,89 0,4 2,76 0, 1 1,35 0,0 - - 21,00 0, 5 62,91 1.4 2,76 0,1 August 

27 ,57 0,7 4,72 0,1 12,02 0,3 5,71 0,2 1,89 0,1 - - 19,62 0, 5 5i,96 1, 5 10,43 0, 3 Sepcember 

13,93 0,4 3,57 0,2 20,46 0.5 - - 6, 73 0,2 - - 27 ,19 0,7 54,19 1,3 3,57 0,1 Okcober 

19,3q 0, 5 - - 24,39 0,6 ll,41 0,3 1,16 0,0 4,oq 0,1 41,04 1,0 62,32 1,4 15,49 0,4 November 

23,94 0, 5 - - 72,39 1.5 6,97 0.1 5,30 0, 1 - - 94,66 1. 7 123,q, 2, 5 6,97 0,1 Dezember 
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1. Durchschnitd1che monatliche .Cinnahmen 

27 28 29 30 (:!:) 31 27 - 31 1 - 31' Einkommen bzw. Einnahmen aus Erwerbscaugkeu u. Vermogensubertragungen sowie aus Untervermietung, Verk.iuf von \{1aren u. Erstattungen (brutto) 

Jahr 
Einnahmen aus Untervermietung, aus dem Verkauf von Waren und aus der Erstattung von Ausgaben fur geschafdiche Zweckt' 

V1ertd1ahr aus dem Ver.kauf aus dem Verkauf gebrauchter Waren 
Erstattung von ~fonac aus im Haushalt von unter von 1 000 DM Ausgaben fur 

Ruckvetgutungen zusammen 
auf zusammen Umerverm1etung erzeugter 1 000 DM und mehr geschaftliche 

i'arenkaufe Waren Je Fall Je Fall (dienst!.) Zwecke 
DM 1 ., DM 1 o; D~f 1 "I DM 1 DM 1 "; DM 1 "I DM 1 DM 1 

19'>4 . . .... 4,35 0,1 1,01 0,0 3,92 0,1 14,39 0,4 34,68 0,9 3,97 0.1 62,32 1.6 2 135,64 5 5. 9 1965 . . . . .... . . 2,91 0,1 2,20 0,1 5,35 0, 1 22,74 0,6 30,85 0,8 3,71 0.1 67,82 1. 7 2 192,69 54.8 1965 L VJ ... . ' 3,96 0,1 2,50 0,1 4,22 0,1 30,0J 0,8 29,40 0,8 3,58 0,1 73,67 2,0 2 073,94 54,9 2. VJ .... ... 3,20 0,1 1,34 0,0 6,19 0,2 15,78 0,4 30,68 0,8 1,51 0,1 60,72 1,6 2 150,58 56,2 3 VJ. . '. . . 2,21\ 0,1 2,87 0,1 3,34 0,1 15,71 0.4 29,82 0.7 3,-H 0,1 57,41 1.-.i 2 126,03 ll,1 4 VJ ... .... 2,33 0,1 2,1! 0,1 7,66 0,2 29,45 0,7 33,51 0,8 4, 12 0,1 79, 18 1,8 2 ,120,21 55. 0 
1%5 Januar ..... . ' 2,91 0,1 2,55 0,1 7,94 0,2 39,94 1,1 32,08 o. 9 3,35 0.1 qq, 79 2,4 2 08S,31 55., Februar ...... 3,95 0,1 3,16 0,1 1,56 0,0 35,64 1,0 29,02 0,8 3,5'5 0,1 75,88 2,1 2 069,23 56,2 \farz ' .. . . 4,99 0,1 1,79 0,1 3,16 0,1 14,H 0,4 78.ll 0.7 3,85 0 1 V1 ~4 1,) 2 ()(d ?/ q,2 April ....... 5,25 0,1 2,20 0,1 4,60 0,1 19,97 0, 1 31,3( 0,8 1,SO (),/ r,-,1 q 1. - 2 222.00 )),J •,fai '. . ' 2,01 0,1 0,52 0,0 2,25 0,1 9,23 0,3 36,20 1,0 2,92 0,1 53,13 1,4 2 156,RO )"7,4 Jum '' ' . . . 2,35 0,1 1,29 0,0 ll,73 0, 3 18,13 0, 5 24,49 0.7 1,98 0.1 6J,q7 1, - 2 072,89 IS,8 Juli .. 2,81 0,1 1,79 0,1 3,50 0,1 15,11 0,4 32,01 0,8 l, l5 0.1 60,67 /,1 2 J 73',3g 14, I August . . . !,IG 0,0 3,39 0,1 3,86 0,1 26,!0 0,6 21,76 0, I 2,52 0.1 53,73 1-i 2 120,2.j 49, 0 September ... 2,82 0,1 l, 15 0,0 2,66 0,1 5,91 0,2 35,69 1.0 l,27 0,1 52. go 1.4 2 oq4, 54 55,8 Oktober ... . . 2,07 0,1 2,28 0,1 10,77 O, l -11,l! 1 0 12,04 0,8 3,18 O, I 91,18 2.3 2 128,17 53. 0 November '. 1,75 0,0 1,06 0,0 6,4q 02 21. 53 0 7 31, qq 0,8 l,95 0,1 76,(,5 1,8 2 370,03 55, 5 Dezember ..... 3,1S 0,1 2,99 0,1 5,72 O, I lS,G? 0 . ./ 33,61 0 7 o,n 0,1 70,31 1.4 2 762, B 55.2 

39 (47 J 292) 34 - 39 40 41 12 .\3 40 - 43 
Emnahmen aus Auflosunb von Vermogen una Kreu1tauf 

Jahr Auflosung von Ge!Jvermogen Au.fna;1,ne von ,rconen Viercel1ahr 
Verrnrndt:rung Hypotbekt:n Darh:11.:-n ,1 arenh'.reu1ct..n Monat 

oes zu::.ammen unu ::ltc<l De1m ~on:..t15en 
zu::.a"Tlrn(.n Barbestand.es Grundschulden 13au:..p.irkas::.en Lit:terancen K.reuJC(.O 

D~I 1 "; D\I 1 "' DM 1 "; D~I 1 c; D\! 1 IJ\f 1 " ')\J 1 

1964 4,16 0,1 1 579,94 41,4 8,30 0 '. 16,11 1,2 11,65 0, J 32,11 0,8 18,19 2, 6 1965 l 732,43 43,3 9,83 0,3 4,93 0.1 13,20 O, l 45,01 1.1 73,00 1.8 
1965 !. YJ ... 1 636,98 43, J 10,79 0.3 1,94 0,1 13,31 0.4 3R,75 1.0 (,.j,7? 1. 7 2. YJ ........ 4,47 0,1 l 590,43 41,6 0,30 0,0 8,91 0 2 15,39 04 53,73 · 1.4 78,16 2, 1 J. VJ l 793,56 4-i, 8 13,66 0, 3 4,30 0 1 ~2.96 O, l 56,16 1,-+ R7,08 2.2 4. Vj ..... 6,41 0,2 l 919,59 ./3,6 14,57 0.3 4, 5,j 0,1 11,11 0, J 31,51 0 - 61,76 1. .. 
1965 J..inuar 1 577,96 ./1, 9 32,36 0, 9 11,65 0, J 5 L 7c l,i 9S,77 2.6 Februar 1 541,67 41, 9 23,33 0 6 15,11 1,2 GR,74 1. 9 \(arz l 791,32 46, 1 5,82 n.2 1,0(, 0 1 1(,,07 0,4 26,S5 0, 7 Apul 30,33 0,8 1 747,9G 43.5 0,39 0,0 13,42 n. J 32,80 0, 8 16,Gl 1,2 \fai l 483,71 39, 5 0,50 0,0 2'>,83 0 - 23,0(i 0,6 G2,00 1. 7 113,29 l,O Juni 1,95 0,1 l 558,50 42,0 9,70 (),) (,5, jS 1. 8 75,18 2,0 Juli 1 781,52 44.8 13,37 0, 3 7/)2 n.2 7,H o.: 28,71 n. -August ...... 6,51 0.2 2 062,!G 47,7 27,62 0,6 l! ,05 0, j 22,'1 i ()) 79, 15 1. 8 110,9G l.J September .. 18,52 0, 5 1 559,06 41, 7 !,% 0,1 8,01 0,2 C!I,G9 '' 91,S() 2.) 0ktober 51,01 1.3 l 768,99 44,1 !3,71 1,1 13,62 O,l 1.8,01 0, 5 39,11 1,0 ll i,65 2. () N"ovember l %1,88 43,6 9, 53 0,2 26,0S n,6 35,61 0,8 Dezember . 45,58 0,9 2 205,25 44.1 5, q7 0.1 2'1,1 f 0,6 35,01 () 7 

2. Curchschnittliche monatliche Ausgaben 

50 51 52 53 54 55 Jahr Schwemef1e1sch Innere1t:n Viertel1ahr Kalbfleisch Rindfleisch (!.!lDSchl und Geflugel Hacktle1~cli \fonac frischer Speck) ~'(nochen 
kg 1 D\l 1 o; kg 1 DM 1 kg 1 D~I 1 "; l<g 1 rn1 1 "; kg 1 D\I 1 

.. kg 1 1)\1 1 -
1964 ........ '' 
J9(,5 . . . . . ...... 0,196 2,02 0,1 1,365 12,52 0,3 1,555 • 12,67 0,3 0,685 3,2g 0.1 1,201 6,10 0,2 0,753 5,45 0,1 
1965 l YJ ......... 0,200 1,97 0,1 1,490 13,24 0,4 1,609 12,25 0.3 0,752 3,52 0, 1 1,099 5,38 O, I 0,753 5,39 0,1 2. VJ ......... 0,197 2,0S 0,1 1,362 12,43 0, 3 1,629 13,17 0,3 0,710 3,38 0,1 1,044 5,15 0,1 0,722 5,17 0,1 3. Vj .. ...... 0,177 1,78 0,0 1,159 10,74 0,3 1,367 ll,62 0,3 0,577 2,q4 0, 1 0,774 3,97 0,1 0,759 5,1R 0,1 4. VJ ......... 0,207 2,23 0,1 1,44q 13,69 0,3 1,615 13,64 0,3 0,700 3,38 0,1 1,889 9,92 0,2 0,778 5,77 0, 1 
1965 Januar .... '' 0,21! 2,10 0,1 1,636 14,72 0,4 1,631 12,59 0,3 0,809 3,60 0, 1 1,075 5,•7 0,2 0,787 5,65 0,2 Februar ..... 0,197 1,88 0,1 1,377 12,23 0,3 1,571 ll,91 0,3 0,677 3,10 0,1 1,146 5,47 0,2 0,715 5,06 0,1 ".farz .... . ' 0,193 1,94 0,1 1,406 12, 77 0,3 1,624 12,26 0,3 0,769 3,85 0,1 1,076 5,20 0,1 0,756 5,45 0,1 Apul ........ 0,252 2,59 0, 1 1,590 14,69 0.4 1,735 13,98 0,4 0,721 3,47 0,1 1,267 6,32 0,2 0,694 4,99 0,1 Mai .... . ' 0,15 \ 1/2 0,0 1,267 ll,29 0, 3 1,G71 13,13 0,4 0,736 3,40 0, 1 0,898 l, 12 0,1 0,71G 5,33 0, J Juni ..... . . 0,1% 2,04 0,1 1,2n 11,33 0,3 I. 179 12,10 0,3 O,G72 3,28 0,1 0,0(10 1,70 0,1 0,727 5,19 0, 1 Juli ..... . . 0,209 !, 97 0,1 1,15g 10,G6 0,3 !, 190 12,19 O. l 0, 535 2,5 l 0, 1 0,770, 3,09 0,1 o,73q 5,27 0, I August .. 0,152 l,Gl 0,0 0,999 0,19 0,2 1,19\ 10,25 0,2 0,505 2, i7 0,1 0,605 3,11 0,1 0,651 i,71 0, 1 St:pter>1ber 0,171 1,77 0,1 1.321 12,3h 0,3 l, 1! q 12,12 0,3 0,690 1, 50 0, 1 o,n31 ,f, 77 0,1 O,'."!gG c, 15 n.2 °JKco:>cr ... 0,190 2,05 0.1 l,5l'J 11,10 0.4 l, 5r;5 13,47 0, l 0, 713 1, 10 0, 1 1,172 5,03 0,:? O,G')3 6, ~8 0.2 Novt:'mber .... 0,1<"7 !, 75 0,0 1.32r; 12,27 0,3 l, j9q 12,H 0,3 0,700 3, 11 0, 1 1,2q1 6,55 0,2 0,735 5, 15 0,1 Dezember . . .. 0,2(,\ 2,90 0,1 1,500, 1 l,r,9 0, 3 1,7q3 15,02 0,3 0,6R7 l,34 0, 1 3,212 17,2S n,~ 0, 737 5,\R 0,1 
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ie Haushalt nach Einzelpositionen 

32 3; 32 und 33 34 35 36 37 39 ---
Emnahmen aus Auflosung von Vermogen unJ !CreJJtaufnahme 

-- - - ---
Auflosung von Sachvermogen ,\uflcisung von Geldvermogen 

Jahr 
Verkduf von Auflosung Abhebungen Au!:>zanlungen Verkauf von Ruc.kzahlung Ernnahmen V1ertel1ahr 

puvaten von von Konten be 1 von Einlagen Wertpapieren von au, Monat 
GrunL1stucken betr1eOlicnen 

zusammen 
Kred1unst1tuten bei und Ve.::.chafts- gewal1rten Lebens-

und Gebauden ,\nlagevermogen (brutto) Bausparkassen ancetlen Krediten ver!:>1cherungen 

D\f 1 "\ D\f 1 "; DM 1 "; D\l 1 "; DM 1 "I \DM 1 - D\f 1 "\ DM 1 

1,91 0,0 - - 1,91 0,0 1 500,47 39,3 59,05 l,6 4,29 O,l 10,22 0, l 1,75 O,l 1964 
0,55 0,0 - - 0,55 0,0 1 690,69 42,J 15,91 0,4 6,39 0.2 13,97 o,.;. 5,47 0,1 1965 

0,10 0,0 - - 0,10 0,0 1 600,q5 42,4 10,51 0, 3 10,28 0,3 9,55 0,3 5,n 0,2 19(,5 1 v,. 
2,09 0, 1 - - 2,09 0,1 1 552,2(, 40, 6 17,01 0,4 2,96 0,1 10,0i 0,3 3,60 0,1 2. v, 
- - - - - - 1 758,66 43, 9 15,06 0.4 3,67 0,1 11,85 0,4 1,32 0,0 3, VJ, 
- - - - - - 1 q50, og <+2,0 21,05 0, 5 q,G5 0,2 21, 15 0, 5 ll,05 0, 3 1 VJ, 

- - - - - - 1 541,98 40. 9 2,11 0,1 19,54 0,5 ?, 70 0,3 t,co 0, 1 1qi:;5 J.i.nuar 
- - - - - - 1 510,93 41,1 13,H 0,4 10,\7 0, J 6,70 0,2 0,03 0,0 Februar 

0,29 0,0 - - 0,29 0,0 1 719,65 4S,O 15,94 0,4 0,74 0,0 12,21 0, J 12, 75 0 l \Jarz 
- - - - - - 1 66G,q5 41, 5 32,3G 0,R 5,75 0, 1 10,< 1 0, l 2,1 q 0,1 .\prd 

3,39 0,1 - - 3,39 0,1 1 465,31 39,0 R,17 0,2 1,44 0 0 7,90 0,2 0,,9 0,0 \fa1 
2,89 0,1 - - 2,99 0,1 1 52.1,r,1 41,1 10,50 0, J 1,69 0,1 ll,74 0, J q,01 0.2 }um 
- - - - - - 1 759,61 44.1 6,QS 0,2 1.2" 0,0 14, 5( 0.4 2,11 0,1 Jul, 
- - - - - - 1 99i,55 ;6 1 31'.,05 0,8 3, q7 0,1 1 ?, '1': 0,) l,1)0 0,0 \ubu..,r 
- - - - - - 1 521.13 -iO 7 2,15 0 1 5, ,; 0,2 10,•2 n J 0,2'1 0,0 Septt..mbt::r 
- - - - - - 1 055,73 n l 30,19 0, 8 10,19 0,3 21,6" 0,5 0,19 0,0 0ktoJer 
- - - - - - 1 ,12,12 42 J 21,47 0 6 12,55 0,3 12,54 0, l 0,20 0,0 ~ovt:'mbcr 
- - - - - - 2 OS5,10 41 7 q,;0 02 ,3,20 0, 1 30,12 0,6 7>2,7'-i 0, 7 Dezember 

32 - n 14 1 - 4-1 45 1G 17 
nahme 

Ernnahmen, '\Jachr1chtl1che Dos1c10nen 

die anderen 
f~rnnanmcn 3ruttoe1nnabmcn Ernn,1,nmen aus Barbe:,tand Janr 

Pos1t1onen 
au:, Veriu11..tun; cter Jluckerstattun.5 am Anfang 

V1ertelJ•t.1c 
zusammen nicht zuzuordnen 1n.,,~e.,,an1t 

\fondt 
sind unu von t{e1.,,eko.,,cen, t.ll'.'). 

Verpac:nung Ta6f.:geld~rn u a '.lon.u.,. 

D\J 1 
H D~' 1 C' L:\f 

1 
c• r11 L)\f 1)\1 

-

1 r.qo,o4 -+4,0 2,n 0,1 3 q1s, 1r. 100 9q,7J H,(j9 V~Q,()2 10(,j 
1 qo5,9q 4.1,2 1,52 0,0 1 000,18 100 q2, 55 ~2.05 317.·i3 1 %5 
1 701, q"7 45,1 1,24 0,0 3 777,05 100 0 3.q2 31,22 331,02 10(,5 1. VJ. 
1 r,70,qq .j l.7 2,01 0,1 3 q24,37 100 q1,6s H,27 348,23 2 v,, 
1 880,64 46, 9 1,07 0,0 4 007,71 100 13, 5q 10,10 ,71,ll 3, v, 
1 9q1 ,35 45,0 0,00 0,0 4 102, 13 100 11,13 41,92 330,35 {. v,. 
1 (,76,73 44, 5 1,27 0,0 3 76G,31 100 0 5,20 12,0, 300,55 19(,5 } d.OUdr 
1 610,41 41,8 O,?l 0,0 3 (,30, 55 100 q,uq 37.01'. 3 ~~.-~" Ft.bruar 
1 s1g,46 •6,8 1,59 0,0 3 884,27 100 81,68 37,98 345,07 \farz 
1 794,57 44,6 5,11 0,1 4 021,7G 100 82,S9 ;r,,r,5 366,34 Apnl 
1 600,39 42,6 1,36 0,0 3 758,55 100 q2,q5 47,15 335,29 \fa1 
1 636,57 44,l 2,25 0, 1 3 711,71 /00 79,31 4g,oo 3-B,06 Juni 
1 813,25 45,, 0,74 0,0 3 987,37 100 ~'J.57 f0,97 3•15,S? Juli 
2 203,12 51.0 1,28 0,0 1 32-i,Gi 100 79,60 29,51 3q1,m Augus.t 
1 (,50,62 44.2 1,20 0,0 3 73o,31i 100 q4,5q 51, 71 3 71, 75 September 
1 183,64 47,0 1,15 0,0 i 012,96 100 81,01'. 13,93 352,05 ()kcober 
1 /197 ,49 44,5 0,71 0,0 i 2Gq,30 100 7?,lf 47,1(, 291,40 I\Jovembt:'r 
2 240,26 44,8 0,76 0,0 5 003,'.5 100 10,lS 43,o7 367,50 Dezember 

je Haushalt nach Einzelpositionen 

56 50 - 56 57 5q 50 GO 

Sonsnges 
Fleisch '1\'urst ~fagen:r und Scnmken 

G-efL..1gel- Janr 
Fle1~ch 

(fr1!:.ch und uefgekunlt) und fetter Speck (gekocht und 
konserven Vterteljdhr 

zusammen \i'urstwaren (gecauchert) geraucncrt) \Jonat 

1 1 kg 1 1 1 1 1 1 ~-J'oMT- --
1 1 

kg D~f "; D~I '; 
1 l<g D\f '; kg D~f "' '; <g DM .--, 

1964 
0,307 1,56 0,0 6,062 43,60 1.1 -l,213 33,19 0,8 0,340 2,21 0,1 O,-H9 5,55 0,1 0,054 0,21 0,0 1965 
0,341 1,57 0,0 6,214 43,32 1.2 4,204 32,18 0,0 0,33g 2,23 0,l 0,431 5,23 0,1 0,031 0,13 0,0 1965 1. VJ, 
0,221 1,10 0,1 5,885 42,48 1,1 4,055 31,76 0,8 0,311 1,99 0,1 0,500 (,,04 0,2 0,059 0,23 0,0 2. v,. 
0,253 1,26 0,0 5,0oG 37,G9 0, 9 3,921 31,14 0,8 0,323 2,05 0,1 0,387 1,77 0,1 0,071 0,26 0,0 3 VJ 
0,412 2,32 0,1 7,049 50,95 1.2 4,672 37,70 0,9 0,387 2,58 0,1 0,477 6,17 0, 1 0,057 0,22 0,0 4, v, 
0,445 2,00 0,1 6,64l ,16,22 1,2 4,208 32,27 o. 9 0,318 2,23 0, l 0,42R 5,19 0,1 0,013 0,16 0,0 196'5 }aOUdr 
0,295 1,32 0,0 5,978 40,97 1,1 4,135 31,80 0, 9 0,352 2,2R 0, 1 0,-!03 i,01 0.1 0,027 0,15 0,0 Febru.ir 
0,294 1,29 0,0 6,108 42,76 1,l 4,270 32,47 0,8 0,344 2,17 0,1 0,4G2 5,55 O, l 0,022 0,09 0,0 M,uL. 
0,305 1,49 0,0 6,5G4 47,53 1,2 i,301 33,93 0,8 0,330 2,05 0,1 0,529 6,<2 0,2 0,039 0,15 0,0 Apnl 
0,161 0,81 0,0 5,636 39,99 1.1 4,0,\3 31,25 0,8 0,301 1,nci {l,l 0,506 G,03 0,2 0,076 0,30 0,0 \ia1 
0,197 1,00 0,0 5, !55 30,04 1,1 3,820 30,10 0, 8 0,301 1,93 0,1 0, lG5 5,611 0,2 0,061 0,2-1 0,0 Jum 
0,217 1,03 0,0 5,125 37 ,05 1, 0 l,055 31,97 0, 8 0,304 1,00 0, 1 0, 120 5,0R 0,1 0,040 0,16 0,0 Juli 
0,193 O,Q7 0,0 4,301 32,34 0,8 3, JJC 27,28 0,6 0,296 1,92 0,0 0,341 4,29 0,1 0,066 0,26 0,0 .\ugust 
0,349 l,7q 0,1 5,773 12,75 l,l 1,2')1 34,lG 0, 9 0,370 2,32 0 1 0,396 4,95 0,/ 0,107 0,35 0,0 September 
0,320 1,61 0,0 6,342 16,97 1,2 1,560 36,,3 0, 9 0,336 2,26 0,1 0, 15~ 5,qR 0.2 0,057 0,21 0,0 Oktober 
0,377 2,04 0,1 6,0% ,i,,91 1,0 4,534 36,05 0, 8 0, HO 2,75 0,1 0, 40-i 5,15 0,1 0,056 0,20 0,0 Nove:nbu 
0,530 3,28 0,1 q,722 61,99 1.2 ,l,921 i0,52 0,8 0,414 2,73 0,1 0,569 7, jq 0, 2 0,059 0,21 0,0 Dezember 
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2. Durchschmttl1che monathcne AusgaDen 

61 62 57 - 62 50 - 62 63 1 64 

Jahr 
.Son::.cigc Fleisch- Fleisch und Fische 

1 V1ertel1ahr 
konserven (auch Sonsuge Fleischwaren Fleischwaren (fnsch und uef- Salzheringe 

Monat Mischkonserven Fleischwaren zusammen zusammen gekühlt) 
mit Fle1schanteil) 

Ir ___ t kg 1 r% --:-11_M1 __ r-----1--- --- --
1 kg 1 DM kg 1 DM 1 " kg DM % kg DM _l_:::_ DM " 

1964 ........... 
1965 ........... 0,)10 1,46 0, 0 0,289 1,71 0, 0 5,655 44,33 1,1 11,717 87,93 2, 2 0,639 2,80 0,1 0,076 0,18 0,0 

1965 1. Vj. ...... 0,261 1,23 0,0 0.310 1,87 0,1 5,575 42,87 1,1 11,819 86,19 2,3 0,704 2,98 0,1 0,087 0,19 0,0 

2. Vj. ...... 0,224 1,12 0,0 0,282 1,65 0,0 5,431 42, 79 1,1 11,316 85,27 2,2 0,612 2,60 0,1 0,055 0, 12 0,0 

3. Vj . . . . . . . 0,394 1,80 0, 0 0,240 1,42 0,0 5,336 41,44 1,0 10,402 79,13 2,0 0,472 2, 13 0,1 0,053 0,13 0,0 

4. Vj. ...... 0,361 1,70 0,0 0,323 1,90 0,0 6,277 50,27 1,1 13,326 101,22 2, J 0,766 3,50 0,1 0,108 0,28 0,0 

1965 Januar ...... 0,271 1,34 0,0 0,323 1,97 0,1 5,591 43, 16 1,2 12,235 89,38 2,4 0,709 3,00 0, 1 0,081 0,17 0,0 

Februar .... , 0,272 1,29 0,0 0, 292 1,80 0,1 5,481 42,26 1,2 11,459 83,23 2, 3 0,693 2,95 0, 1 0,065 0,14 0,0 

11.Järz ....... 0,241 1,06 0,0 0,314 1,84 0,1 5,653 43,18 1,1 11,761 85,94 2,2 0,710 2,99 0, 1 0,116 0,27 0,0 

April ...... 0,225 1,07 0,0 0,329 2,02 0,1 5,753 45,64 1,1 12,317 93,17 2,3 0,824 3,53 0,1 0,074 0,16 0,0 

~ta1 .......• 0,190 0,98 0,0 0,278 1,56 0,0 5,394 42,10 1,1 11,030 82,09 2,2 0,531 2,27 0, 1 0,04S 0,11 0,0 

Juni ..... , .. 0,257 1,30 0,0 0,238 1,36 0,0 5,142 40,59 1,1 10,597 80,53 2,2 0,482 2,01 0, 1 0,042 0, 10 0,0 

Juli .....•• , 0,316 1,55 0,0 0,242 1,38 0,0 5,377 42,04 1,1 10,502 79,99 2, I 0,401 1,76 0,0 0,032 0,08 0,0 

August .... , . 0,311 1,49 0,0 0,205 1,29 0,0 4,638 36,53 0,8 8,939 68,S7 1,6 0,441 2,07 0,1 0,048 0,12 0,0 

Scpcenber .... 0,555 2,36 0, 1 0,273 1,58 0,0 5,992 45,72 1,2 11,765 88,47 2,4 0,575 2,56 0, l 0,079 0,20 0,0 

Oktober ..... 0,263 1,20 0,0 0,310 1, 75 0,0 5,984 47,83 1,2 !? ,326 Y4,BO 2,4 0,754 3,21 0,1 0,060 0, 15 0,0 

November .... 0,392 1,67 0,0 0,309 1,84 0,0 6,105 47,66 1,1 12,191 91,57 2,2 0,694 2,94 0, 1 0,065 O,!S 0,0 

Dezember .... 0,428 2,24 0,0 0,351 2,10 0,0 6,742 55,31 1,1 15,464 117,30 2,3 O,S49 4,35 0, l 0,198 0,50 0,0 

---- - ----
69 70 71 72 68 - 72 73 74 

Jahr K.ondensrr.ikh, Sahne Joghurt, Kefir, Sonstige ~l,lch eich- Hart- Fnscher Käse 
Viertel1ahr 

und 

.\fonac 
Tuben sahne (nicht Tubensahne) ßioghurc Milch zusa~,rien 

'.:,chnitckäsc 
((:uork) 

- r-- r--- - kg - 1 ::i~1, -\'; 0:-1--I-- i; - -c\1 J_--,.- kr l 1 1 kg 1 DM 1 " kg DM ;. D~i J ": kg DM " ·---- ------- - --

964 ........... 
965 ........... 1,692 3,24 0,1 0,610 3,04 0,J 0,682 1,26 0,0 0,96 0,0 21,19 0, 6 1,6)0 9,87 0, J 1,484 2, 74 U, l 

965 1. v,. ...... 1,726' 3,29 0,1 0,523 2,62 0,1 0,628 1,11 U,0 0,90 0,0 24,17 0,6 1,602 9,47 0, J 1,502 2,83 0,1 

2. Vj. ...... 1,673 3,19 0, 1 0,705 3,54 0,1 O,S52 1,55 0,0 1,07 U,O 25, 19 0.7 1,629 9,73 0, J l.686 3, 11 0,1 

3. v,. ...... 1,560 3,02 0,1 0,596 2,98 0,1 0,659 1,23 0,0 1,01 0,0 22,82 0,6 1,566 9,55 0,2 1,381 2,51 0, 1 

4. Vj. ...... 1,8~ 3,45 0,1 0,616 _l,01 0, 1 0,589 1,13 0,0 0,86 0,0 24,52 0,6 !, 724 10,72 U,2 1,367 2,51 0,1 

965 Januar ...... 1,647 3, 18 0,1 0,522 2,60 0,1 0,617 1,09 0,0 1,18 0,0 24,49 0, 7 1,596 9,42 0, J 1,424 2,69 0, 1 

Februar .... , , 1,612 3,05 0,1 0,506 2,50 0,1 0,527 0,93 0,0 0,76 0,0 22,49 0,6 1,562 9,27 0, l 1,469 2,71 0, 1 

M.irz ....... 1,919 3,65 0,1 0,540 2,75 0,1 0,740 1,32 0,0 0,77 0, 0 25,56 0,, 1,647 9, 73 0, l 1,614 3, 10 0, 1 

Apnl ....... 1,747 3,34 0,1 0,711 3.56 0, l 0,768 1,39 0,0 0,81 0,0 25,08 0, 6 1,807 10,61 0, l 1,808 3,30 0, 1 

Ma1 ........ 1,595 3,06 0,1 0,615 3,09 0,1 0,888 !,GO 0,0 1,25 0, 0 25, 13 U, 7 1,557 9,42 0, J 1,645 3,05 0,1 

Juni, ... , •.. 1,676 3,17 0,1 0,790 3,98 0,1 0,899 1,65 0,0 l ,12 0,0 25,37 0, 7 1,524 9, 15 0, J 1,605 2,97 0,1 

Juli ...•.•.. 1,638 3, 19 0,1 0,749 3,S6 0,1 0,713 1,31 0,0 0,95 0,0 24,68 0,6 1,577 9,65 0,2 1,518 2,68 0,1 

August ..... 1,396 2,77 0, l 0,436 2, 14 0,1 0,644 1,17 0,0 0,94 0,0 19,68 0,) 1,429 8, 72 0.2 1,227 2,29 0, 1 

September. , .. 1,646 3,11 0, 1 0,603 2,94 0, 1 0,619 1,21 0,0 l,13 0,0 24, 11 o. 7 1,691 10,29 0, 3 1,399 2,5S 0, 1 

Oktober ..... 1,807 3,42 0,1 0,609 3,00 0,1 0,553 1,09 0,(/ o,qs 0,0 24,43 n,o 1,724 10,55 0, 3 1,439 2,62 0,1 

November .. , , 1,702 3,26 0, 1 0,547 2,65 0, 1 0,614 1, 17 0,0 1,02 0,0 24,08 0,6 1,667 lü,38 0, 2 1,358 2,44 0,1 

Dezember , , •. 1,914 3,68 0,1 0,692 3,38 0, 1 0,601 1,14 0,0 0,69 0,0 25,08 0, 5 1,781 11, 23 0,2 1,305 2,47 0,1 

79 80 81 79 - 81 50 - 81 82 

Nahrungsr.litccl 

Jahr . ~onst1ge Spetsecile 
uerichen Lrsprungs Schwarz- und 

Viertel Jahr I:rdnußöl OlivenOl ~pe1seöle zusarJrien 
(einschl. rflanzhche Mischbrot 

Monat Fecte und Ole) 
zusamnen 

kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM l % kg l DM l % DM 1 % kg 1 DM 1 " 

964 ........... 
965 ........... u,U47 0,13 0 0 0,038 0,18 0,0 0,385 l ,28 O,U 0,470 1.59 0,0 175.68 4.4 12,247 14.83 v,4 

965 1. v,. ...... 0,053 0, 15 0,0 0,041 0,20 0, 0 0,350 1,11 0,0 0,444 l,46 0,0 173,08 4,6 12,242 14,58 0,4 

2, Vj, ...... 0,029 0,09 0,0 0,052 0,26 0,0 0,380 1,22 0,0 0,461 1,57 0,0 173,82 4, 5 12,445 15,08 0,4 

3. Vj. 0,052 0,14 0,0 0,029 0, 13 o.r. 0,419 1,43 0,0 0,500 1,70 0,0 159,75 ,.;.,o 11,827 14,44 0,4 

4. Vj. _., .... 0,054 0,15 0,0 0,029 0,14 0,0 0,392 1,36 0,0 0,475 1,65 0,0 196, 11 4, 5 12,474 15,42 0,4 

965 Januar ...... 0,063 0,17 0,0 0,035 0,21 0,0 0,266 Oß6 on 0,364 1,24 0,0 176,43 4, 7 12,485 14,67 0,4 

Februar ..... 0,039 0,11 0,0 0,032 0,13 0,0 0,433 l ,34 0,0 0,504 1,58 0,0 167,03 4, 5 11,713 14,04 0,4 

März ....... 0,056 0,16 0,0 0,055 0,27 0,0 0,351 1,13 0,0 0,462 1,56 0,0 175,84 4. 5 12,529 15,04 0,4 

April ....... 0,024 0,07 0,0 0,049 0,23 0,0 0,390 l ,23 0, 0 0,463 l,53 0, 0 188,57 4, 7 12,583 15,17 0,4 

Mai ........ 0,034 0,10 0,0 0,047 0,21 0,0 0,408 1,27 0,0 0,489 l,58 0,0 168,30 4, 5 12,515 15,24 0,4 

Juni ....... 0,028 0,09 0,0 0,060 0,33 0,0 0,342 1, 15 0,0 0,430 1,57 0,0 164,54 4,4 12,238 14,84 0,4 

Juli .. , •.... 0,081 0,21 0,0 0,051 0,22 0,0 0,380 1,30 0,0 0,512 1,73 0, 0 162,81 4, 1 12,238 14,90 0,4 

August ...•.• 0,028 0,08 0,0 0,017 0,08 0,0 0,)78 1,26 0,0 0,423 1,42 0,0 140,23 3,2 10,243 12,58 0, J 

Septer.iber .. , , 0,047 0,14 0,0 0,018 0,08 0,0 0,499 1,73 0,1 0,564 1,95 U, l 176.lS 4, 7 12,995 15,85 0,-+ 

Oktober. , .... 0,067 0,18 0,0 0,013 0,06 0,0 0,448 1,59 0,0 0,528 l,83 0,1 186.91 -/,6 12,927 15,90 0,,/ 

November .... 0,038 0,11 0,0 0,051 0,24 0,0 0,333 1,11 0,0 0,422 1,46 0, 0 183,33 4. 3 L?,351 15, 16 0,4 

Dezember .... 0,057 0,16 0,0 0,023 0, 12 0,0 0,396 1,39 0,0 0,476 1,67 0,0 21S, 13 4,-i 12,143 15, 19 U, 

-20-



,e Haushalt nach Einzelpositionen 

65 66 64 - 66 63 - 66 67 68 

Fische, Sonstige Fisch-
Fischwaren Fische, 

Vollrulch, Jahr 
geräuchert und waren und Fischwaren Eier V1ercel1ahr zusammen frisch getrocknet Fischkonserven zusammen Monat 

kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 " Stµck \ DM 1 % kg 1 DM 1 % 

1964 
0,117 0,68 0,0 0,63) 3,65 0,1 0,826 4,51 0,1 1,465 7,)1 0,2 65 14,98 0,4 26,79 15,69 0,4 1965 

0,144 0,75 0,0 0,650 3,71 0,1 0,881 4,65 0,1 1,585 7,63 0,2 67 14,52 0,4 27 ,93 16,25 0,4 1965 1. v,. 
0,084 0,47 0,0 0,579 3,27 0,1 0,718 3,86 0,1 1,330 6,46 0,2 72 15,47 0,4 27, 10 15,84 0,4 2. v,. 
0,089 0,58 0,0 0,521 2,91 0,1 0,663 3,62 0,1 1,135 5, 75 0,1 58 13,32 0,3 24,82 14,58 0,4 3. v,. 
0,149 0,91 0,0 0,782 4,72 0, 1 1,039 5,91 0,1 1,805 9,41 0,2 63 16,60 0,4 27 ,29 16,07 0,4 4. Vj. 

0,172 0,86 0,0 0,654 3,73 0,1 0,907 4,76 0, 1 1,616 7,76 0,2 66 14,72 0,4 28,42 16,44 0,4 1%5 Januar 
o, 133 0,69 0,0 0,644 3,60 0, 1 0,842 4,43 0,1 1,535 7,38 0,2 65 13,60 0,4 26,29 15,25 0,4 Februar 
0,128 0,71 0,0' 0,65) 3,79 0,1 0,897 4,77 0,1 1,607 7,76 0,2 71 15,23 0,4 29,08 17 ,07 0.4 März 
0.094 0,50 0,0 0,687 4,00 0,1 0,855 4,66 0, 1 1,679 8, 19 0,2 82 17,88 0,4 27,30 15.98 0,4 .April 
0_088 0,48 0,0 0,528 2,99 0,1 0,664 3,58 0,1 1,195 5,85 0,2 67 14,55 0,4 27,62 16,10 0,4 Mai 
U,070 0,42 0,0 0,522 2,82 0,1 0,634 3,34 0,1 1,116 5,35 0,1 66 13,99 0.4 26,39 15,45 0,4 Jum 
0,082 0,55 0,0 0,517 2,89 0,1 0,631 3,52 0,1 1,032 5,28 0,1 63 13,74 0,3 26,04 15,37 0,4 Juli 
0,0S5 0,66 0,0 0,464 2,56 0,1 0,597 ),34 0,1 1,038 5,41 0,1 49 11,28 0,3 21,52 12,66 0, J August 
0,100 0,52 0,0 0,582 3,29 0,1 0,761 4,01 0,1 1,336 6,57 0,2 63 14,94 0,4 26,91 15,72 0,4 September 
0,148 0,84 0,0 0,672 3,89 0,1 0,880 4,88 0,1 1,634 8,09 0,2 66 15,70 0,4 27 ,35 16,04 0,4 Oktober 
0,133 0,74 0,0 0,766 4,53 0. 1 0,964 5,45 0,1 1,658 8,3Q 0,2 62 16,24 0,4 27,04 15,98 0,4 !\ovember 
0,165 1,16 0,0 0,907 5,75 0,1 1,270 7,41 0,2 2,119 11.76 0,2 62 17,85 0,4 27,49 16, 19 0,3 DeZeJ"'1ber 

73 und 74 75 76 77 78 76 - 78 

l~äse Pflanzenfette -5pei5efette Jahr 
zusar.imen Butter Tierische Fette Margarine und sonstige ( ohne Butter) Vierteljahr 

.Speisefette zusamrren Monat 
kg 1 DM 1 ,, kg 1 ;:JM 1 " kr, 1 D:,J 1 " l:g 1 DM 1 ., kg 1 DM 1 

,, kg 1 DM 1 " 

1964 
3,114 12,61 0, 3 2,706 19,77 0, 5 0, 116 0,)0 0,0 2,252 6,14 0, 2 0,271 G,86 0,0 2,639 7 ,30 0,2 1965 
3,104 12,30 0,3 2,673 19,83 0, 5 0,115 0,2? o.n 2,199 5,80 0,2 0 289 O,S9 0,0 2,60) 6,98 0, 2 1965 1. v,. 
3,315 12,84 0,3 2,692 19,73 U, \ 0,103 0,24 0,0 2,294 6,23 0,2 0,259 0,82 0, () 2,656 7,29 0,2 2. v,. 
2,947 12,06 0, 3 2,593 18,51 0, 5 0,087 0,20 0,0 1,989 5,52 U, 1 0.228 0,74 0,0 2,304 6,46 0,2 3. Vj. 
3,091 13,23 0,3 2,867 21,00 0, 5 0,161 0,45 0,0 2,527 7,03 0,2 0,309 1,00 0,0 2,997 8,48 0,2 4. v,. 
3,020 12,11 O, l 2,742 20,30 0, 5 0,113 0,29 0,0 2,039 5,32 0,1 0,274 0,82 0,0 2,43J 6,43 0,2 1965 Januar 
3,031 11,98 0,3 2,600 19,33 0, 5 0, 123 0,32 0,0 2,299 6,01 0,2 0,353 1, 11 0,0 2,775 7,44 O,c Februar 
3,261 12,83 0,3 2,677 19,86 0, 5 0, 103 0,27 0,0 2,259 6,08 0,2 0,239 0,75 0, 0 2,601 7, 10 0,2 :~rnrz 
3,615 13,91 0,4 2,782 20,71 0, 5 0,098 0,27 0,0 2,556 6,88 0,2 0,310 0,95 0,0 2,964 8,10 0,2 April 
3,202 12,47 0, J 2,621 19,41 0,5 0, 108 0,24 U,0 2,296 6,22 O,::' 0,241 0,76 0,0 2,645 7 ,22 0,2 Mai 
3,129 12, 12 0,3 2,672 19,0B o. 5 0,102 0,21 0,0 2,030 5,5S 0,2 0,225 0,74 0,0 2,357 6,53 0,2 Ju01 
3,095 12,33 0, 3 2,589 18,45 0, 5 0,089 0,18 0,0 2,082 5,72 0,1 0,218 0,71 0,0 2,389 6,61 0,2 Juli 
2,656 11,00 0, 3 2,386 17,1-l 0,4 0,064 0, 15 0,0 1,675 4,69 0,1 0,184 0,59 0,0 1,923 5,43 O, I August 
3,090 12,87 0,3 2,S03 19,95 0,; 0,107 0,27 0,0 2,211 6,14 0,2 0,282 0,91 0,0 2,600 7 ,32 0,2 September 
3,163 13,17 0, l 2,843 20,67 0,; 0,117 0,32 0,0 2,530 7,00 0,2 0,276 0,90 0,0 2,923 8,22 0, 2 Oktober 
3,025 12,82 0,3 2,774 20,42 0, 5 0,182 0,48 0,0 2,435 6,81 0,2 0,336 1,06 0,0 2,953 8,35 0,2 .Novcrber 
3,086 13,70 o. 3 2,985 21,92 0,4 o, 184 0,55 0,0 2,616 7,27 0,2 0,314 1,03 0,0 3,114 8,85 0,2 Dezember 

83 82 und 83 84 82 - 84 35 86 

Weißbrot Brot und Ferngebäck Brot und Jahr 
und Kle mgebi=ick und Backwaren 'itc1zenr:1ehl Grieß V1erceljahr 

1iteizenklerngeback zusammen Dauerbackwaren zusarrn-.en Monat 

kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 " kg 1 DM 1 kg 1 DM [ " kg 1 DM 1 " kg l DM [ % 

,' 1964 
5,192 10,00 0, 3 17,439 24,88 U,6 2,481 13,84 0,4 19,922 38,72 1,U 2. 124 L,L'.) 0,1 0, 135 0, 19 () 0 1%5 
5,266 9,92 0, J 17,508 24,50 0,7 2,329 13,05 0,4 19,837 37 ,55 1,0 2,238 2,17 0, 1 0, 151 0,22 0,0 1%5 1. Vj. 
5,200 9,87 0,3 17,645 24,95 0, 7 2,320 12,87 0, 3 19,965 37,82 1,0 2,201 2,14 0, 1 0,134 0,20 0,0 2. Vj. 
5,006 9,81 0,2 16,833 24,25 0,6 2,381 13,25 0,3 19,214 37,50 0,9 2,010 1,94 0, 1 0,129 0,18 0,0 3. v,. 
5,296 10,41 0,2 17,770 25,83 0,6 2,903 16,19 0,4 20,673 42,02 1,0 2,848 2,73 O, I 0, 126 0, 18 0,0 4. v,. 
5,242 9,76 0,3 17,727 24,43 0,7 1,999 11, 10 0,3 19,726 35,53 0, 9 2,131 2,05 0, 1 0, 152 0,23 0,0 1965 Januar 
5,146 9,66 0 l 16,859 23, 70 0,6 2,504 13,95 0,4 19,363 37,65 1,0 2,217 2,19 0, 1 0, 144 0,21 0,0 Februar 
5,411 10_11 0. 3 17,940 25,37 0,7 2,483 14,09 0,4 20,423 39,46 1,0 2,365 2,28 0, 1 0, 158 0,21 0,0 \färz 
5,458 10_20 0, 3 18,041 25,37 0,6 2,363 13,67 0, 3 20,404 39,04 1,0 2,424 2,36 0,1 0, 116 O,IR 0,0 April 
5,140 9.81 0, 3 17,655 25,05 0,7 2,256 12.24 n J 19.911 17_?Q 1 0 2,092 2,03 0. J n l,7 n J 1 0,0 J\.Ja1 
5,002 9,60 0, j 17,240 24,44 0, 7 2,341 12, 71 0, j 19,581 37, 15 1,0 2,087 2,03 0,1 0,150 ü,21 O,U Juni 
5.197 10 IR n' 17-41' ?S 08 0,6 ? 40) 13 25 n J 19,838 38.11 1 0 1.721 1 6s 0 0 0 127 0 18 0 () Juli 
4,860 '.-/,) 1 0,2 o, 108 22,09 U,; 2,446 13,68 o. j 17,)54 35,77 0,8 1,517 1,47 o.u 0,099 0, 13 0,0 Au.r,usc 
4,961 9,75 O, l 17,956 25,60 0,7 2,295 12,82 0, 3 20,251 33,42 1,0 2. 791 2,66 0, 1 0, 162 0,23 0.0 ~crteri.bcr 
5,410 10,59 0, 3 IS,337 26,49 0,7 2,594 14, 10 Ü,f 20,931 40,59 1.0 2,923 2,75 0, 1 0, 136 ü,:!O U,O ükcobcr 
5,077 9,96 0,2 17,-42'1 25, 12 0,6 2,961 16,1-l {),4 20,389 41,46 1,0 2,R67 2,77 O,] 0, 14) ü,20 r1,u ~ovcr:.bcr 
5,400 10,69 o.: l 7,5l3 25,r;r.; 0, 5 3,153 18, 12 0,4 20,696 44,üü 0.11 2,755 2,68 U, l U 099 ü, 1 l ()(! Uczer.ber 
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2. Durchschn1cchc.ie n1unatl1c11e Ausbaoen 

87 88 89 90 91 92 

Jahr Hülsenfrüchte, !Jtärkcmehl 
Vierteljahr Teigwaren Rel!:i Hafererzeugnisse getrocknete aller Art Puddingpulver 

Monat 

kg 1 DM 1 " kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 o; 

1964 ........... 
1965 ........... 0,849 2,06 0, 1 0,659 1,04 0,0 0,548 1,03 0,0 0,181 0,34 0,0 0, 120 0,27 0,0 0,164 0,89 0,0 

1965 1. VJ. ...... 0,837 2,01 0,1 0,682 1,06 0,0 0,568 1,06 0,0 0,226 0,43 0,0 0, 112 0,25 0,0 0,151 0,82 0,0 

2. YJ. ...... 0,887 2,17 0,1 0,685 1,08 0,0 0,543 1,00 0,0 0,160 0,31 0,0 0,130 0,29 0,0 0,197 1,06 0,0 

3. YJ. ...... 0,789 1,90 0,1 0,594 0,93 0,0 0,486 0,92 0,0 0,116 0,20 0,0 0, 102 0,23 0,0 0, 162 0,89 0,0 

4. VJ, ...... 0,884 2,14 0,1 0,674 1,08 0,0 0,597 1,13 0,0 0,223 0,42 0,0 0,136 0,30 0,0 0,146 0,80 0,0 

1965 Januar ...... O,S86 2,16 0, l 0,681 1,08 0,0 0,502 0,92 0,0 0,263 0,51 0,0 0,109 0,24 0,0 0,136 0,73 0,0 

Februar ..... 0,784 1,91 0, 1 0,716 1,03 0,0 0,559 1,10 0,0 0,224 0,42 0,0 0,120 0,26 0,0 0,162 0,88 0,0 

März ....... 0,840 1,96 0,1 0,649 1,06 0,0 0,642 1,17 0,0 0,190 0,36 0,0 0,106 0,24 0,0 0,156 0,84 0,0 

Apnl ......• . 0,973 2,33 0,1 0,668 1,04 0,0 0,601 1, 11 0,0 0,162 0,31 0,0 0,120 0,27 0,0 0,216 1, 14 0,0 

Mai ........ 0,848 2,10 0,1 0,670 1,08 0,0 0,544 0,99 0,0 0,190 0,38 0,0 0, 154 0,33 0,0 0,186 0,98 0,0 

}um ....... 0,841 2,09 0, 1 0,717 1, 11 0,0 0,483 0,90 0,0 0,128 0,24 0,0 0, 117 0,26 0,0 0,190 1,07 0,0 

Juli ....... 0,807 1,95 0,1 0,582 0.90 0,0 0,457 0,89 0,0 0,086 0,16 0,0 0, 124 0,28 0,0 0, 185 1,01 0,0 

Auiust ...... 0,690 1,69 0,0 0,510 0,80 0,0 0,406 0,74 U,O 0,121 0, 17 0, 0 0,076 0,18 0,0 0,142 0,81 0,0 

!Jeptember ..•. 0,871 2,06 0, 1 0,6~0 1,09 0,0 0,595 1,12 0,0 0,140 0,27 0,0 0,107 0,24 0,0 0,158 0,86 0,0 

Oktober ..... 0,849 2,06 0, 1 0,677 1,08 0,0 0,610 1,18 0,0 0,180 0,33 0,0 0, 115 0,25 0,0 0,153 O,S5 0,0 

November .... 0,863 2, 13 0, 1 0,677 1,08 0,0 0,666 1,22 0,0 0,270 0,51 0,0 0, 135 0,30 0,0 0,147 0,81 0,0 

Dezember .... 0,939 2,23 0,0 0,667 1,08 0,0 0,514 0,99 0,0 0,218 0,42 0,0 0, 158 0,35 0,0 0,138 0,75 0,0 

99 100 101 102 103 104 

Jahr Sonstiger Karotten, Bohnen, I:rbsen, 
Vierteljahr Kohl Möhren 

Tomaten Gurken frisch frisch 
Monat 

kgjDl.q %- ----·r·---r - ~kg 'T .DM. [ --kg--r . -
1 

--
-kg-Tm;::T:T kg 1 DM 1 % kg DM % ,, DM ,, 

1964 ........... 
1965 ........... 1,214 1,07 0,0 1,232 1,09 0,0 1,473 2,44 0,1 0,676 0,99 0,0 G,288 o, i5 0,0 0,049 0,07 0,0 

1965 1. Vj. ...... 1,449 1,29 o.o 1,396 1,08 0,0 0,249 0,52 0,0 0, 165 0,34 0,0 0,002 0,00 U,O - - -

2. YJ. ...... 0,669 0,60 0,0 0,948 l, 15 0,0 1,610 3,41 0,1 1,220 1,92 0, J 0, 119 0,22 0, 0 0,042 0,07 0,0 

3. Vj. ...... 0,776 0,67 0,0 1,130 1,10 0,0 2,954 4,24 0, 1 1,196 1,52 O,U 0,908 1,37 0,0 0,153 0,22 0,0 

4. Vj. ...... 1,960 1,71 0,0 1,452 1,01 0,0 1,079 1,56 0, 0 0, 123 0,20 0, 0 0,123 0,22 0,0 - - -

1965 Januar , •.•.• 1,859 1,68 0,0 1,411 1,05 0,0 0,209 0,46 0,0 0,003 0,01 0,0 - - - - - -
Februar ..... 1,443 1,31 0,0 1,380 1,06 0,0 0,284 0,56 0,0 0,045 0, 11 0,0 0,005 0,01 00 - - -

Milrz ....... 1,046 0,89 0,0 1,398 1, 13 0,0 0,254 0,55 0,0 0,447 0,89 0,0 0,001 0,00 (1 u - - -

April ....... 0,746 0,61 0,0 1,077 1,01 0,0 0,433 1,16 0,0 0,801 1,56 0, 0 U,009 0,02 0, (j 0,001 0,00 0,0 

Mai ...•.... 0,696 0,64 0,0 0,966 1, 18 0,0 1,534 3,54 0, J 1,309 2,0t1 0,1 U,035 0,07 0,0 0,010 U,02 0,0 

Jum ........ 0,565 0,56 0,0 0,800 1,26 0,0 2,864 5,54 0,2 1,551 2, 12 0 1 U,314 0,57 1!,0 0, 115 0,20 0,U 

Juli ....... 0,702 0,69 0,0 1,037 1,38 0,0 3,017 5,08 0, 1 1,260 1,71 U,f! O,(,R9 1,U9 U,U 0,:?76 ü, 17 U, u 

August ..... 0,517 0,44 0,0 1,017 0,99 0,0 3,234 4,06 0,/ 1,365 1,65 0,0 1,002 1,l9 n, o ü, 143 0,2.::! 0,0 

September .... 1,109 0,89 0,0 1,336 1,04 0,0 2,611 3,59 0, 1 0,962 l, 19 0,0 1,UJ4 1,51 () 0 0,1., l1 0,07 0,0 

Oktcibcr ..... 1,595 1,32 0,0 1,557 1,05 0,0 2,043 2,73 0,1 0,337 0,52 0,0 G,1}4 0,59 U, 0 - - -
November .... 2,291 1,86 0,0 1,480 1,01 0,0 0,731 1, 19 0,0 0,023 0,04 U, 0 0,029 0,05 O,U - - -
Dezember .... 1,993 1,95 0,0 1,319 0,97 0,0 0,464 0,76 0,0 0,009 0,03 0,0 0,006 0,01 0,0 - - -

110 109 und 110 98 - 110 111 112 113 

Jahr Tiefgekühltes 
Konserviertes Gemiise unc! 

Vierteljahr Gemüse, Trockengemüse Gemusekonserven Kernobst Steinobst Trauben 
Monat 

Gemuse zusammen zusamnien 

kg 1 DM 1 % kg 1 DM. I % kg 1 DM 1 " kg 1 DM 1 7o kg 1 DM 1 
,, kg 1 DM 1 ,, 

964 ........... 
965 ........... 0,343 0,88 0,0 3,431 7,42 0,2 12,815 20,97 0, 5 6,390 7,48 0,2 2,377 3, 10 0,/ 1,214 1,64 0,0 

965 1. Vj. ...... 0,468 1,21 0,0 4,320 8,83 0,2 11,156 18,35 0,5 6,053 6,24 0,2 0,002 0,00 0,0 0,023 0,06 0,0 

2. Vj. ...... 0,335 0,85 0,0 3,140 6,77 0,2 13,898 25,54 0,7 5,109 7,98 0,2 0,425 0,93 0,0 0,023 0,08 0,0 

3. Vj. ...... 0,186 0,47 0,0 2,283 4,98 0,1 13,226 19,91 0,5 4,497 6,34 0,2 7,914 10,63 0,3 2,615 3,47 0, 1 

4. YJ. ...... 0,383 1,00 0,0 3,980 9,08 0,2 12,973 20,04 0, 5 9,902 9,37 0,2 1,166 0,84 0,0 2,196 2,96 0,1 

1965 Januar ..... 0,410 1,04 0,0 4,237 8,69 0,2 11,153 17,76 0, 5 5,259 5,36 0, 1 - - - 0,050 0, 10 0, 0 

Februar ..... 0,473 1,24 0,0 4,293 8,85 0,2 10,899 17,69 0, 5 6,382 6,29 0,2 - - - 0,011 0,04 0,0 

März ....... 0,522 1,34 0,0 4,430 8,94 0,2 11,417 19,63 0,5 6,519 7,08 0,2 0,005 0,01 0,0 0,009 0,04 0,0 

April ...... 0,468 1,17 0,0 4,136 9,03 0,2 12,215 22,40 0,6 6,187 7,76 0,2 0,003 0,01 0,0 0,020 0,09 0,0 

Mai ....... 0,341 0,87 0,0 2,899 6.22 0,2 14,509 27,35 0,7 5,658 9,08 0,2 0,039 0, 12 0,0 0,033 0, 11 0,0 

Juni ....... 0,196 0,50 0,0 2,384 5,06 0, 1 14,972 26,90 0,7 3,482 7, 10 0,2 1,234 2,66 0,1 0,015 0,05 0,0 

Juli •...•... 0,187 0,49 0,0 2,234 4,93 0, 1 13,003 21,36 0, 5 2,583 5,43 0, l 6,070 10,59 0, 3 0, 112 0,23 0,0 

August ..... 0,168 0,42 0,0 1,941 4,22 0, 1 12,252 17,79 0,4 4,138 5,76 0,1 8,064 11,86 0,3 2,089 3,29 0,1 

September .... 0,202 0,51 0,0 2,673 5,81 0,2 14,425 20,63 0,6 6,771 7,83 0,2 9,609 9,44 0, J 5,645 6,88 0,2 

Oktober ..... 0,281 0,71 0,0 3,155 6,76 0,2 14,454 19,70 0, 5 13,217 12,03 0,3 3,451 2,46 0, 1 4,695 5,82 0,2 

November .... 0,412 1,07 0,0 3,814 R,44 0,2 12,245 18,33 0,4 11,164 10,29 0,2 0,044 0,04 0,0 1,471 2,34 U,l 

Dezember .... 0,456 1,22 0,0 4,972 12,05 0,2 12,223 22,07 0,4 5,325 5, 78 0, 1 0,004 0,01 0,0 0,422 0, 71 0,0 
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JC Haushalt nach Ernzeloosu1onen 

93 94 95 96 85 - 96 ~--
97 98 

--------- --~----- -
Kochferuge Koch- und brat- K1nJern3.hrm1ttel 

Sonsuges ~fehl Mehl, ~ahrr.11ttel, Jahr 
Suppen und fert.1ge Kartoffel- aller Art 

unJ sonstige Kanoffelerz('ugn1s.::;e Kartoffeln Blumenkohl Vierteljahr 

Soßen ('rzeugn1sse Nahrm 1tte lerzcugn1 sse zusammec. .\lonat 

1 1 D,I 1 kg-~-~- -~1-D~iT;; ---;_g-r -D,1-f;; -
--

1 1 DM 1 " kg 1 DM ,, kg ., kg DM " 

1961 

2,63 0,1 0,138 0,65 0,0 0, 113 0,65 0,0 0, 122 V, 55 0,0 5,353 12,55 o. l 18,000 5,87 U,.:' 0,732 0,98 0,0 1965 

2,74 0, 1 0, 135 0,64 0,0 0,108 0,63 0,0 0,119 0,55 0,0 5,327 !2,5S 0, l 3,600 l, !~ 0,0 0,876 !, 12 0,0 1965 !. v,. 
2,43 0,1 0,148 0,65 0,0 0, 122 0,70 0,0 0, ! 25 0,56 0,0 5,332 12,59 0, l 7,900 4,52 0,1 0,740 0,9R U,U ! 2. v,. 
2,40 0,1 0,130 0,65 0,0 0, 113 0,59 0,0 0,111 0,5 l 0.0 4,742 11,34 O, l 14,600 5,48 0, 1 0,65r. 0,91 0, 0 3. v,. 
2,97 0, 1 0,139 0,68 0,0 0,109 0,69 0,0 0, 132 0,58 0,0 6,014 13,70 0, J 45,900 12,29 0, 1 0,653 0,90 o. u L v,. 

2,89 0, 1 0,154 0,72 0,0 0,091 0,49 0,0 0, 128 0,54 U,0 5,233 12,56 0, J 3,700 1,11 0,0 0,881 1, 14 0,0 1965 Januar 

2,71 0,1 0,136 0,66 0,0 0,088 0,54 0,0 0,103 0,55 0,0 5,253 12,46 0, J 3,300 1,09 0, 0 0,%5 1,02 O,U Februar 

2,61 0, 1 0, 115 0,54 0,0 0,146 0,85 0,0 o, 125 0,57 0,0 5,492 12,69 O, l 3,900 1,34 0,0 O,S82 l,20 0,0 März 

2,52 0, 1 0, 124 0,57 0,0 0,136 0,83 o. 0 0,153 0,58 0,0 5,693 13,24 0, J 5,800 2,)5 0, 1 1,063 1,29 /1,U April 

2,48 0,1 0,170 0,69 0,0 0, 117 0,64 0,0 0, 105 0,51 o.o 5,213 12,42 o. J 7,700 4,1 l 0.1 0,407 0,59 0,0 .\tai 

2 ,0 n / 0.150 0,69 0,0 0,114 0,62 0,0 0, 117 0,58 0,0 5,094 12, 10 0, J 10,100 7, 10 0, 2 0,751 1,07 0,0 Ju01 

2,56 0.1 0,130 0,62 0,U o, 157 U,I I 0,0 0,122 U,)6 u,o \,500 11,56 0, l 1\000 5,80 0,2 0,716 0,% t/,U 1 Juli 
2,06 0,/ 0, 151 0,74 o. 0 0,106 0,61 0.0 0.070 0,35 0 0 J.SSS 9,75 0,2 ll,400 4 2l 0, J 0.498 0 6S (j 0 August 

2,57 0, 1 0,109 0,58 0,0 0,077 0,39 0,0 0, 140 0,61 0,U 5,840 12,68 0,3 19,400 6,)9 0,2 0,761 1,06 
U,O 1 

September 

2,76 0, J 0,118 0,57 0,0 0,092 0,51 0,0 0, 157 0,62 0,0 6,010 !), 16 O,l 96,700 25,45 0,6 0,794 1,08 0,0 Okwber 

2,84 0,1 0, 126 0,60 0,0 0,08) 0,52 0,0 0,1!8 0,57 0,0 6,095 13,55 0,3 )J,600 9,05 0,2 0,670 0,88 0,0 r-..'ovcnbcr 

3,31 0,1 0, 172 O,S7 0,0 0, 153 1,03 0,0 0, 121 0,55 0,0 5,934 14,40 0, l 7,500 2,37 0,1 0,495 0,73 0,0 Dczemb('r 

105 106 107 !OS 9S - 108 109 

Zw1eb('ln, Sonsugcs Fnschgemuse Gemüsekonserven, Jahr 
Sprnat Salat ~chalottcn, rr1sch_gemllsc zu:::;arnmen Trnckcngcrnllse .V1ertcI1ahr 

Knoblauch (ohne Kohl) ~•r-,n,t 

kg 1 DM 1 " kg 1 DM 1 "; kg 1 m1 1 " kg 1 DM 1 ., kg 1 DM 1 
,, kr, 1 0,1 1 ., 

l'J64 
o, 156 0,19 0,0 1,082 2, 15 0, 1 0,764 0,6) 0,0 !, 718 3,49 0, 1 9,3S4 13,55 0, J 1,088 6,54 0,2 1%5 

0,063 0,11 o,n 0,891 2,23 O, I 0,563 0,48 0,0 1,182 2,35 0, 1 6,836 9,52 U, l 3,852 7,62 0,2 1965 1. \ 1· 
0,346 0,40 0,0 1,61 \ 3,07 0,1 0,640 0,63 0,0 2,810 6,32 0,2 10,75S lS,77 0, 5 2,805 5,92 O,c 2. VJ. 

0,088 0,11 0, 0 O,S96 1,39 0,0 0,801 U,70 0,0 l,380 2, 70 0, 1 10,943 14,93 o,, 2,097 4, Sl 0, 1 3, v,. 
0, 128 0,14 0,0 0,9:7 1,S9 0,0 1,048 0, 72 0, 0 1,500 2,61 O, l 8,Y9l 10,96 0, J 3,597 8,08 0,2 4. VJ. 

0,033 0,06 0,0 O,BS2 2,17 0,1 0,551 0,45 o. 0 1,087 2,05 0.1 6,916 9,07 0,2 3.827 7,65 0,2 1965 Januar 

0,-043 0,08 0,0 0, 731 1,S4 0, 1 0,536 0,46 0,0 1,274 2,39 0.1 6,606 8,84 0,2 1,820 7 ,61 0,2 februnr 

0, 112 0,20 0,0 1,060 2,69 0.1 0,602 0,54 0,0 l,185 2,60 o. J 6,987 10,69 O,J 3,908 7,60 0,2 ,\Jarz 

0,378 0,50 O;O 1,699 3,64 0,1 0,631 0,58 0,0 1,241 3,00 0, 1 8,079 13,37 O,J 3,668 7,86 0,2 _\prd 

0,470 0,48 0,0 l,?26 3,22 0, 1 0,669 0,68 0,0 3,788 8,63 O,c 11,610 21, 13 0,6 2,558 5,35 0, J M:u 

0,190 0,21 0,0 1,418 2,35 0, 1 0,619 0,64 0,0 3,401 7 ,32 0,2 12,588 21,84 0,6 2,188 4,56 0, 1 Juni 

0,062 0,08 0,0 0,958 1,56 0, 1 0,627 0,63 0,0 1,425 2,86 0, 1 10,769 16,43 VA 2,047 4,44 0, 1 Juli 
0,052 0,07 0,0 0,756 l, 13 0.(/ 0,622 0,59 0,0 1,105 2,35 0, 1 10,311 13,57 0, J 1,773 J,80 0.1 Au_gu:::;t 

0, 150 0,18 0,0 0,974 1,49 0, (J 1,164 0,89 0,0 1,610 2,89 0, 1 11,752 14,82 0,4 2,471 5,30 0, J Septcribcr 

0,201 0,22 0,0 0,92l 1,51 0,0 !, 734 1,06 0,0 1,78[ 2,86 0, 1 ll ,299 12,94 0, l 2,874 6,05 0,2 Oktober 

0,140 0, 15 0,0 0,879 1,76 0, 0 0,750 0,5S 0,0 1,438 2,37 0.1 8,431 9,89 0 2 3,102 7,37 0,2 ~ovcrr.bcr 

O 044 0 06 0,0 0 9SO 2 41 0,1 0 661 O 51 0,0 1 280 2 59 0,1 7 251 10 02 V,2 4 516 [0 83 0,2 Dczcrr·bcr 

--~-------~ 
11-\ 115 111 - 115 116 117 118 

S0nst1ge 
Slldfn.ichte, I· r1schobst Obstkonserven, T1efgckuhltes Jahr 

fnschc .::;chalcnfrüchtc V1crtel1ahr 
ß('crcnfrüchce 

fnsch zusammen Trockenobst Obst .\Jonar 

kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 ., kg 1 rn1 1 
., kg 1 DM 1 ,, lg 1 DM 1 ,, kg 1 DM 1 " 

1964 
0,820 1,84 O, I S,509 11,45 0,3 [9,310 25,51 0,6 1,572 3,39 o. J 0,008 0,04 0,0 0,487 2,61 0, 1 1965 

0,000 0,00 0,0 12,992 15,93 0,4 19,070 22,23 0,6 !, 707 3,59 0,1 0,012 0,06 0,0 0,315 1,60 0, 0 1%5 1. v,. 
0,920 2,75 O, I 8,126 11,66 0.3 14,603 23,40 0,6 !, 743 3,72 0,1 0,012 0,06 0.() 0,270 1,59 0,0 2. VJ. 
2,349 4,60 0, 1 4,079 5,80 0,1 21,454 30,84 0, 8 0,889 1,89 0,/ 0,001 0,00 0,0 0,240 1,43 0,0 1. VJ. 
0,010 0,02 0,0 8,837 12,39 0,3 22,111 25 ,58 O.o 1,949 4,35 0,/ 0,009 0,05 0, 0 !, 125 5,81 0, 1 4. v,. 

- - - 12,796 15,47 0,4 18,105 20,93 0,6 !, 1-10 3, l5 0, 1 0,013 0,06 0,0 0,275 1,38 0,0 1965 Januar 
0,001 0,00 0,0 13,132 15,97 Q,.j 19,526 22,30 0 6 1,677 3,51 0,1 0,012 0,06 0,0 0,3)6 1,82 0, 1 r cbruar 

- - - [3,049 16,36 0.4 19,582 23,49 0,6 2,003 4,09 O, I 0,011 0,05 0, 0 0,335 1,59 0, () ~.Jarz 

0,001 C,00 0,0 10,350 14,08 0,4 16,561 21,94 0,6 2,109 4,54 0,1 0,016 0,09 u.o 0,311 1,90 0, 1 Apnl 

0,099 0,41 0,0 8,252 12,12 O, l 14,081 21,84 0,6 1,656 3,54 0,1 0,012 0,06 0,0 0,263 1,48 0,0 Mai 

2,661 7,83 0,2 5,777 8,79 0,2 13,169 26,43 0,7 1,465 3,07 0,1 0,007 0,04 0,0 0,216 1,38 0,0 Juni 
5,816 1!,4S 0, J 4,368 6,35 0,2 18,949 31,08 o. 9 1,027 2,04 0,1 0,00:? O,Ol 0,0 0,240 1,45 0,0 Juli 
0,949 1,86 0,0 3,765 5,3S U, I 19,005 28,15 0,7 0,724 1,65 0,0 - - - 0,193 1,21 0,0 Augu::;t 

0,283 0,45 0,0 4,104 5,67 0,2 26,412 30,27 0,8 0,917 1,99 U, 1 0,001 0,00 0,0 0,281 1,6\ 0,0 :=;er-.terbcr 

0,025 0,05 0,0 4,845 6,61 0,2 26,233 26,97 0,7 1,314 :,89 0,1 0,003 0,02 0,U o, 1:?-i 2,23 0,1 UI robcr 

0,003 0,01 u.o 7,770 11,52 0, l 20,452 24,20 0,6 1,915 l,18 0,1 0,007 0,04 0,0 l, 133 6,20 U,.2 ~ovcn Ger 

0,002 0,01 0,/J 13,897 19,03 u.~ 19,650 25,5 \ 0, 5 i,618 5,99 O, I 0,016 0,08 n.o 1, 7(•2 8,91 0,2 Dczcrrber 
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2. Durchschnittliche monatliche Ausgaben 

116 - 118 119 111 - 119 120 121 122 

Jahr 
Konse"iertes Obst, Sirup 

Obat, Obstkooscneo 
Viertel1ahr Trockenobst Marmelade 

und Marmc lade 
Zucker Honig und 

Monat .zusammen zusammen 
Rü.beokraut 

kg 1 DM 1 " kg 1 DM 1 " kg 1 DM l 7, kg 1 DM 1 " kg 1 DM l " kg l DM 1 7, 

1964 ........... 
1965 ........... 2,067 6,04 0,2 0,472 1,32 0,0 21,849 32,87 0,8 4,478 5,64 0,1 0,354 l,66 0.0 0,027 0,06 0,0 

1965 1. Vj ........ 2,034 5,25 0,1 0,459 1,24 0,0 21,563 28,72 0,8 3,480 4,42 0,1 0,383 1,86 0,1 0,020 0,04 0,0 
2. Vj ........ 2,025 5,37 0,1 0,535 1,49 0,0 17,163 30,26 0,8 3,968 4,99 0,1 0,294 1,41 0,0 0,024 0,06 0,0 
3. v, ........ 1,130 3,32 0,1 0,484 1,37 0,0 23,068 35.53 0,9 6,029 7,50 0,2 0,307 1,48 0,0 0,025 0,06 0,0 
4. Vj ........ 3,083 10,21 0,2 0,410 1,19 0,0 25,604 36,98 0,8 4,434 5,65 0,1 0,433 1,90 0,0 0,037 0,07 0,0 

1965 Januar ..... , 1,728 4,59 0,1 0,405 1,10 0,0 20,238 26,62 0.7 3,277 4,18 0,1 0,369 1,82 0,1 0,009 0,02 0,0 
Februar ..... 2,025 5,42 0,2 0,451 1,19 0,0 22,002 28,91 0,8 3,661 4,65 0,3 0,375 1,80 0,1 0,013 0,03 0,0 
Marz 2,349 5,73 0,2 0,520 1,43 0,0 22,451 30,65 0,8 3,503 4,44 0,1 0,406 1,95 0,1 0,038 0,08 0,0 
April ....... 2,436 6,53 0,2 0,547 1,53 0,0 19,544 30,00 0,8 4,067 5,10 0,1 0,332 1,69 0,0 0,033 0,08 0,0 
Mai ........ 1,931 5,08 0,1 0,472 1,30 0,0 16,484 28,22 0,8 3,660 4,62 0,1 0,301 1,38 0,0 0,018 0,04 0,0 
Juni . . . . . . . 1,708 4,49 0,1 0,585 1,64 0,0 15,462 32,56 0,9 4,176 5,24 0,1 0,249 1,16 0,0 0,022 0,05 0,0 
Juli ....... 1,269 3,50 0,1 0,493 1,37 0,0 20,711 38,95 1,0 7,986 9,89 0,3 0,252 1,32 0,0 0,023 0,05 0,0 
August .. .... 0,922 2,86 0,1 0,431 1,23 0,0 20,358 32,24 0,8 4,805 5,93 0,1 0,297 1,53 0,0 0,030 0,07 0,0 
September . ... 1,199 3,63 0,1 0,528 1,52 0,0 28,139 35,42 1,0 5,295 6,67 0,2 0,371 1,59 0,0 0,023 0,05 0,0 
Oktober 1,741 5,14 0,1 0,436 1,27 0,0 28,410 33,38 0,8 4,730 5,94 0,2 0,375 1,63 0,0 0,027 0,05 0,0 
November .... 3,110 10,48 0,3 0,413 1,17 0,0 23,975 35,85 0,8 4,181 5,28 0,1 0,496 2,09 0,1 0,053 0,10 0,0 
Dezember .... 4,396 15,01 0,3 0,382 1,12 0,0 24,428 41,67 0,8 4,391 5,72 0,1 0,427 1.,99 0,0 0,031 0,06 0,0 

128 129 130 131 132 129 - 132 133 134 135 

Fcnia:e Speisen Speisen 
Sonstige Kaffee· Mahlzeiten 

Jahr Obst- Mineral- Cola- F ruchcsaft- uod 
Alkoholfreie 

auch und uod 
Vierteljahr und Gctraokc getränkc, Tee-

Gccninke cicfgekublcc Mahlzeiten Mahlzeiten 
Monat Gemtiscsäfcc 

wasscr zusammen in 10 
Brausen Ersatz oder als Gaststattcn Kaotrncn 

Konserven 

DM l " DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 " D'J 1 % DM 1 % DM 1 "I Anzahl 1 DM 1 % 

1964 . . . . . . . . . . . 
1965 ........... 3,74 0,1 2,40 0,1 0,64 0,0 2,11 0,1 0,85 0,0 6,00 0,2 1,20 0,0 29,53 0.7 6 6,20 0,2 

1965 !. Vj ........ 3,50 0,1 2,34 0,1 0,60 0,0 1,94 0,1 0,89 0,0 5,77 0,2 0,74 0,0 17,66 0,5 7 6,76 0,2 
2. Vj ........ 4,22 0,1 2,74 0,1 0,68 0,0 2,30 0,1 0,88 0,0 6,60 0,2 1,01 0,0 28,96 0,8 6 5,69 0,2 

3. Vj ........ 3,26 0,1 2,30 0,1 0,66 0,0 2,45 0,1 0,73 0,0 6,14 0,2 1,58 0,0 52,37 1,3 6 5,81 0,1 
4. Vj ........ 3,99 0,1 2,21 0,1 0,62 0,0 1,73 0,0 0,88 0,0 5,44 0,1 1,45 0,0 19,14 0,4 7 6,55 0,2 

1965 Januar ...... 2,54 0,1 2,44 0,1 0,69 0,0 1,85 0,1 0,90 0,0 5,88 0,2 0,32 0,0 19,50 0,5 7 6,84 0,2 
Februar ..... 3,29 0,1 2,30 0,1 0,49 0,0 1,89 0,1 0,82 0,0 5,50 0,2 0,87 0,0 16,18 0,4 6 6,55 0,2 
Marz 4,67 0,1 2,29 0,1 0,63 0,0 2,09 0,1 0,96 0,0 5,97 0,2 1,03 0,0 18,29 o., 7 6,88 0,2 
April ....... 4,09 0,1 2,75 0,1 0,58 0,0 1,71 0,0 0,92 0,0 5,96 0,2 1,62 0,0 28,84 0.7 6 5,26 0,1 
Mai ........ 3,99 0,1 2,63 0,1 0,76 0,0 2,17 0,1 0,95 0,0 6,51 0,2 0,60 0,0 23,84 0,6 6 6,26 0,2 

Juni ....... 4,57 0,1 2,85 0,1 0,71 0,0 3,02 0,1 0,78 0,0 7,36 0,2 0,81 0,0 34,21 0,9 6 5,54 0,2 
Juli . . . . . . . 3,26 0,1 2,55 0,1 0,64 0,0 2,73 0,1 0,80 0,0 6,72 0,2 1,14 0,0 59,41 1,) 6 6,19 0,2 

August . ..... 3,28 0,1 2,39 0,1 0,74 0,0 2,67 0,1 0,59 0,0 6,39 0,2 2,35 0,1 73,21 1.7 5 5,02 0, 1 
September . ... 3,25 0,1 1,97 0,1 0,60 0,0 1,96 0,1 0,81 0,0 5,34 0,1 1,26 0,0 24,48 0.7 6 6,22 0,2 
Oktober 3,40 0,1 1,92 0,1 0,59 0,0 1,97 0,1 0,82 0,0 5,30 0,1 1,31 0,0 25,09 0,6 7 6,97 0,2 
November .... 3,85 0,1 2,16 0,1 0,52 0,0 1,25 0,0 0,83 0,0 4,76 0,1 0,95 0,0 15,21 0.4 7 6,74 0,2 
Dezember .... 4,73 0,1 2,55 0,1 0,75 0,0 1,97 0,0 0,99 0,0 6,26 0,1 2,08 0,0 17,14 0,3 6 5,95 0,1 

141 142 139 - 142 143 144 145 146 

Jahr Branntwein Alkoholische 
Sekt, Sonstige 

Vierteljahr und Schaumwein Getranke Tabak Zigarren Zigaretten 
TabaK:waren 

'fonat L1kor 

DM 1 % Liter J 

1964 ........... 
1965 ........... 10,70 0,3 0,39 

1965 1. Vj ........ 9,56 0,2 0,30 
2. v, ........ 8,22 o,, u,,, 
3. Vj ........ 8,66 0,2 0,29 
4. Vj ........ 17,37 0,4 0,64 

1965 Januar ...... 7,39 0,2 0,30 
Februar ..... 9,0) 0,2 0,31 
MS.rz . . . . . . . 9,27 0,2 0,29 
Aptil .... , .. 10,52 0,3 0,38 
Mai ........ 7,20 0,2 0,31 
Juni ....... 6,95 0,2 0,28 
Juli ....... 9,52 0,2 0,33 
August . ..... 8,11 0,2 0,30 
September . ... 8,35 0,2 0,23 
Oktober ..... 9,54 0,2 0,19 
November .... 12,95 0,3 0,35 
Dezember .... 29 61 0,6 1 39 

•) Vcrsl. zuailtzhcbe AW1liederUD.110 Tabelle 3. 
l) Soweit nicht im G•statiittcoYerzebr cotbahen. 

2;usam.men 

DM 1 s; DM ! -; 

2,47 0,1 35,99 0,9 

1,95 0.1 30,57 0,8 
l,lJ9 0,1 ::H,D4 0,0 

1,72 0,0 31,42 0,8 
4,20 0,1 50,34 1,1 

2,07 0,1 28,77 0,8 
1,89 0,1 30,87 0,8 
1,88 0,1 32,07 0,8 
2,22 0,1 35,81 0,9 
1,92 0,1 28,20 0,8 
1,82 0,1 30,90 0,8 
1,91 0,1 34,86 0,9 
1,82 0,0 30,23 0.7 
1,42 0,0 29,16 0,8 
1,25 0,0 34,30 0,9 
2,26 0,1 39,95 0,9 
9 09 0,2 76 74 1,5 

kg ' DM 

' II Stuck I DM 1 Stuck [ DM 1 % DM J 7, ,, 

0,012 0,53 0,0 6 1,79 0,0 180 15,36 0,4 0,02 0,0 

0,012 0,51 0,0 5 1,68 0,0 174 15,08 0.4 0,01 0,0 
u,UlO 0,42 0,0 5 1,67 0,0 180 15,22 0,4 0,01 0,0 
0,012 0,53 0,0 5 1,52 0,0 185 15,72 0,4 0,03 0,0 
0,013 0,65 0,0 8 2,30 0,1 179 15,41 0,4 0,01 0,0 

0,013 0,55 0,0 5 1,42 0,0 186 16,13 0.4 0,03 0,0 
0,013 0,56 0,0 5 1,57 0,0 160 13,92 0,4 - -
0,011 0,43 0,0 6 2,04 0,1 176 15,18 0.4 0,01 0,0 
0,012 0,55 0,0 6 1,91 0,1 183 15,49 0,4 0,02 0,0 
0,008 0,31 0,0 4 1,49 0,0 181 15,32 0,4 0,01 0,0 
0,010 0,41 0,0 5 1,61 0,0 176 14,85 0,4 0,01 0,0 
0,015 0,64 0,0 6 1,72 0,0 193 16,34 0,4 0,02 0,0 
0,010 0,46 0,0 5 1,49 0,1 184 15,57 0.4 0,00 0,0 
0,011 0,49 0,0 5 1,36 0,0 178 15,26 0.4 0,07 0,0 

0,012 0,56 0,0 6 1,84 0,1 171 14,61 0,4 0,01 0,0 
0,014 0,67 0,0 6 1,65 0,0 172 14,75 0,4 0,02 0,0 

0 013 0 73 0,0 II 3 42 0,1 195 16,87 0,3 0 01 0,0 
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je Haushalt nach Einzelpositionen 

123 124 121 - 124 125 82 - 125 126 127 __ 

Nahrungsmittel Gewurzc . 
Sonstige 

Sußwaren ..,Kakaoerzeugn1ssc 
pflanz}. Ursprung, und ahnlichc 

Jahr 

Schokolade Sußwa.icn 
und Honig (o.1me Schokolade) 

( ohne pflan_zl. Back:- und 
Mayonnaisen Vierteljahr 

zusammen Fette und Ole) Speisezutaten 
Monat 

zusammen 

kg 1 DM 1 kg 1 DM 1 "I kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 "I DM 1 ,, DM 1 % kg 1 DM 1 ,o 

1964 

1,181 10,54 0,3 1,022 5,77 0,1 2,584 18,03 0.5 0,255 1,79 0,0 136,44 3,4 2,83 0,1 0,127 0,68 o.o 1965 

0,990 8,71 0,2 0,692 3,78 0,1 2,085 14,39 0,4 0,235 1,61 0,0 118,80 3,2 2,45 0,1 0,124 0,66 0,0 1965 1. Vj. 

1,223 11,24 0,3 1,199 6,75 0,2 2,740 19,46 0,5 0,250 1,84 0,1 137,02 3,6 2,61 0,1 0,126 0,68 0,0 2. v,. 
1,006 8,78 0,2 1,203 6,65 0,2 2,541 16,97 0,4 0,244 1,71 0,0 135,94 3.4 2,86 0,1 0,122 0,65 0,0 3. Vj. 

1,506 13,44 0,3 0,995 5,89 0,1 2,971 21,30 0,5 0,293 2,01 0,1 153,99 3.5 3,41 0,1 0,136 0,75 0,0 4. Vj. 

0,718 6,42 0,2 0,544 2,99 0,1 1,640 11,25 0,3 0,236 ],60 0,0 ]10,61 2,9 2,33 0,1 0,129 0,66 0,0 1965 Januar 

0,997 8,48 0,2 0,717 3,82 0,1 2,102 14,13 0,4 0,225 1,56 0,0 118,14 3,2 2,45 0,1 0,126 0,69 0,0 Februar 

1,256 ll,23 0,3 0,816 4,54 0,1 2,516 17,80 0,5 0,213 1,67 0,0 127 ,68 3.3 2,58 0,1 0,118 0,D, 0,0 Milrz 

1,832 17,42 0.4 1,135 6,59 0,2 3,332 25,78 0,6 0,236 1,68 0,0 139,59 3, 5 2,64 0,1 0,14) 0,77 0,0 April 

0,915 8,38 n > 1.083 5.94 02 ? ~17 15.74 04 0,265 2.03 0, 1 131,79 3,5 2,53 0,1 0,]lq 0,64 0,0 Ma1 

u.n3 7,~1 0.2 1,379 7,73 0,2 2,573 16,85 0,5 {J ')A.9 1,81 0,1 139,71 3,8 2,65 0,1 O,ll4 0,64 0,0 Juni 

1,006 8,64 0,2 1,:l38 7,33 0,2 2,619 17,34 0,4 0,248 1,11 0,0 144, 94 3,6 3,W 0,1 0,130 0,67 0,0 Juli 

0,998 8,97 0,2 1,354 7,57 0,2 2,679 18,14 0,4 0,221 1,56 0,1 125,42 2,9 2,31 0,1 O,ll5 0,63 0,0 August 

1,013 8,74 0,2 0,916 5,05 0,1 2,323 15,43 0,4 0,262 1,86 0,1 137 ,50 3.7 2,96 0,1 0,122 0,64 0,0 September 

1,093 9,56 0,2 0,795 4,33 0,1 2,290 15,57 0,4 0,268 1,81 0,1 155,60 3,9 3,12 0,1 0,122 0,67 0,0 Oktober 

1,352 11,58 0,3 0,950 5,36 0,1 2,851 19,13 0,5 0,295 2,03 0,1 144,69 3.4 3.24 0,1 0,ll 7 0,64 0,0 November 

2 072 19 17 0,4 1,240 7 97 0,2 3 770 29,19 0,6 0,315 2,20 0,0 161,62 3.2 3,RB 0,1 0,170 0,93 0,0 Dezember 

136 134 - 136 126 - 136 50 - 136 137 13q 139 140 

Speisen, 
Sonstige Nah- Nahrungs-

Mahlzeiten, 
rungsm1ttcl miuel 

Gctranke Getranlcc in 
(eioscnl. (einschl. Jahr 

Fertige Mahl- Fertige Mahl- 3ohnenkaffce 
in Kantinen zcitcn und zeiren und (-pul ver) 

Echter Tee Wem und Most Bier Vierteljahr 

Gaststatten und Verzehr in Gctranke in 
Monat 

Gaststatten Gaststatten) Gaststiltten) 
zusammen zusammen ms gesamt 

DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 ., kg 1 DM 1 o; kg 1 DM 1 '; Liter 1 DM 1 o; Liter 1 DM 1 ", 

1964 

14,81 0,4 50,54 1.3 64,99 1,6 377,ll 9.4 0,799 14,75 0.4 0,057 1,41 0,0 3,52 12,14 0,3 9,36 10,68 0.3 1965 

13,16 0,4 37,58 1,0 50,70 1.3 342,58 9,1 0,763 14,62 0,4 0,057 1,48 0,0 3,05 10,77 0,3 7,94 9,29 0,3 1965 1. Vj. 

14,59 0,4 49,23 1.3 64,35 1, 7 375,19 9,8 0,771 14,26 0,4 0,051 1,35 0,0 3,07 9,84 0,3 10,04 11,59 0,3 2 v,. 
19,23 0,5 77,41 1, 9 91,90 2,3 387 ,59 9, 7 0,740 13,69 0,3 0,048 1,16 0,0 3,21 10,45 0,3 9,52 10,59 0,3 3. v,. 
12,27 0,3 37,96 0,9 53,00 1.2 403,10 9,2 0,903 16,44 0,4 0,071 1,77 0,0 4,75 17 ,51 0,4 9,92 11,26 0,3 4. Vj. 

10,92 0,3 36,26 1,0 47,99 1,3 335,03 8, 9 0,740 13,99 0.4 0,054 l,W 0,0 2,85 10,67 0,3 7 ,31 8,61 0,2 1965 Januar 

15,94 0,4 3q,67 1,1 51,47 1.4 336,64 9,1 0,758 14,03 0.4 0,056 1,51 0,0 3.33 ll,36 0,3 7 ,36 8,61 0,2 Febru"ar 

12,63 0,3 37,80 1,0 52.68 1,4 356,20 92 0.851 15,85 OJ n n,,;, 1,57 0.0 2.97 10 7Q 0.3 9 14 10.63 O.l Marz 

13,25 0.3 47,35 1.2 62,43 1.5 390,59 9.7 0,865 16,0] 0,4 0,063 1,63 0,0 3,38 11.05 0, 3 10,25 12.02 O,l Apnl 

13,29 0,4 43,39 1,L 57,6<, 1,5 551,74 9,5 0,722 13,29 0.4 0,046 1,2) U,) L.,Y6 8,35 U,L 9,32 10,/j U,) Mai 

17,21 0, 5 56,96 1,5 72,99 2,0 377,24 10,2 0,727 13,48 0.4 0,045 1,18 0,0 2,86 10,11 0,3 10,56 12,02 0,3 Juni 

18,68 0,) q4,27 2,1 99,36 2.5 407,ll 10,2 0,786 14,66 0,4 0,049 1,21 0, 0 3,88 12,30 0.3 10,09 11,13 0,3 Juli 

22,77 0,5 101,00 2,3 ll5,96 2, 7 381,61 8,8 0,647 12,04 0,3 0,035 0,87 0,0 3,31 10,39 0,2 8,82 9,91 0,2 August 

16,24 0,4 46,94 1,3 60,39 1,6 374,07 10,0 0,788 14,38 0,4 0,059 1,39 0,0 2,45 8,65 0,2 9,65 10,74 0,3 September 

13,60 0, l 45,66 1.1 59,46 1. 5 401,97 10,0 0,828 15,23 0,4 0,058 1,51 0,0 3,59 12,88 0,3 9,46 10,63 0,3 Oktober 

11,04 0,3 32,99 0,8 46,43 1.1 374,44 8,8 0,876 15,94 0,4 0,066 1,63 0,0 4,22 14,99 0,4 q,73 9.75 0,2 November 

12,18 0,2 35,27 0,7 53,15 1,0 432,90 8,6 1,004 18,15 0.4 0,089 2,18 0,0 6,43 24,65 0,5 11,58 13,39 0,3 Dezember 

143 - 146 137 - 146 50 - 146 147• 148' 149• 147 - 149 150 1 151 152 

Oberkleidung Sonstige Kleidung 

Nahrungs· Anfertigung Herren- und Damen- und Jahr 
Tabakwaren Genußmutel und Herren- Damen- und Miete, Knaben- Madchen-

zusammen insgesamt 1 ) Genußmittel und und fremde Repa- zusammen wasche und wasche und 
Sauglrngs- V1ertelJahr 

insgesamt Knaben- ~fadchen- raturen und Unter- Unter-
kle1dung Monat 

Änderungen klcidung kle,dung 

DM 1 'I DM 1 ,o DM 1 % DM 1 % DM i % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM i ..,. D'-1 1 % 

440,33 11, 5 39,91 1,0 58,53 1,5 4,39 0,1 102,83 2.7 10,43 0,3 9,57 0,3 0,68 0,0 1964 

17,70 0,4 69,88 1,8 446,99 11,2 39,95 1,0 55,87 1,4 2,94 0,1 98,76 2,5 10,05 0,3 9,30 0,2 0,60 0,0 1965 

17,28 0, 5 63,95 1.7 406,53 10,8 36,85 1,0 52,82 1,4 3,25 0,1 92,92 2,5 9,31 0,3 8,62 0,2 0,61 0,0 1965 1. Vj. 

17,32 0, 5 64,57 1. 7 439,76 11,5 36,63 1,0 53,49 1,4 2,16 0,1 92,28 2,4 9,54 0,3 8,25 0,2 0,61 0,0 2. v,. 
17,80 0,4 64,07 1,6 451,66 11,3 34,10 0,9 54,19 1,4 2,03 0,1 90,32 2,3 8,67 0,2 8,24 0,2 0,53 0,0 3, VJ. 

18,37 0,4 86,92 1,9 490,02 11.1 52,08 1,2 62,88 1,4 4,34 0,1 ll9,30 2.7 12,77 0,3 12, 12 0,3 0,60 0,0 4. v,. 

18,13 0,5 62,29 1.7 397 ,32 10,6 50,97 1,4 68,42 1,8 2,07 0,1 121,46 3,2 12,06 0,3 10,13 0,3 0,88 0,0 1965 Januar 

16,05 0,4 62,46 1, 7 399,10 10,8 25,72 0, 7 32,54 0,9 3,16 0,1 61,42 1. 7 6,73 0,2 7,57 0,2 0,39 0,0 Februar 

17,66 0,5 67,10 1.7 423,30 10,9 34,00 0,9 57,61 1,5 4,54 0,1 96,15 2,5 9,08 0,2 8,16 0,2 0,59 0,0 \.iarz 

17,97 0,5 71,42 1,8 462,01 11,5 40,60 1,0 54,61 1,4 2,20 0,1 97,41 2.4 9,21 0,2 7,74 0,2 0,76 0,0 Apnl 

17 ,13 0,5 59,87 1,6 417,61 11,1 34,63 0,9 60,73 1,6 2,17 0,1 97,53 2,6 8,77 0,2 9,47 0,3 0,55 0,0 '-!a1 

16,88 0,5 62,44 1.7 439,68 11, 9 34,78 0,9 45,28 1,2 2,12 0,1 82,18 2,2 10,66 0,3 7,52 0,2 0,54 0,0 Jum 

18,72 0, 5 69,45 1. 7 476,56 11,9 45,75 1,2 57,00 1,4 1,87 0,1 104,62 2,6 12,70 0,3 11,46 0,3 0,63 0,0 Juli 

17, 52 0,4 60,66 1,4 412,27 10,2 23,45 0,5 38,81 0,9 2,17 0,1 64,43 l.5 6,31 0,2 6,66 0,2 0,43 0,0 August 

17,18 0,5 62,11 1.7 436,18 11.7 33,07 0, 9 66,66 1,8 2,06 0,1 101,79 2.7 7,00 0,2 6,54 0,2 0,54 0,0. September 

17,02 0,4 68,06 1, 7 470,03 11, 7 52,21 1,3 69,70 1.7 3,34 0,1 125,25 3, 1 9,02 0,2 7,71 0.2 0,41 0,0 Oktober 

17,09 0.4 74,61 1. 7 449,05 10, 5 55,88 1,3 62,29 1, 5 4,42 0,1 122,59 2,9 10,73 0,3 ll,82 0,3 0,60 0,0 November 

21 03 0.4 ]l~ 10 2,4 551 00 11,0 48 15 1,0 6 71 5 ' 11 5, 25 0 1 110 ll 2. 2 18 ,59 0,4 16,91 0,3 0,83 0,0 Deze be m r 
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1964 
1965 

1965 

1965 

Jahr 
Vierteljahr 

Mon• 

1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

Januar •••.•. 
Februar •••.•• 
Mirz •••••••• 
April •••.•••• 
Mai ....... . 
Juni ••••••.• 
Juli •••••••• 
August •.•••. 
September •••• 
Oktober •••••• 
NO't'ember •••• 
Dezember •...• 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

153 

Meterware 
fü, 

Leibwlsche 
und 

Unterkleidung 

DM j % 

0,36 
0,49 

0,64 
0,36 
0,31 
0,71 

0,75 
0,51 
0,66 
0,51 
0,22 
0,33 
0,26 
0,21, 
0,45 
0,47 
0,78 
0,84 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

166 

Elektrizität 

Übrige 
Herren- und 

Knaben· 
kleidung 

und 
Zubehör 

DM j % 

6,45 
6,91 

5,09 
5,28 
5,07 

12,12 

6,24 
4,36 
4,69 
6,29 
4,53 
5,01 
6,22 
3,97 
5,06 
7,29 

13,23 
15,84 

0,2 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 
O,J 

0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
O,J 
O,J 

155 156 157 
Sonstige Kleidung 

Übrige 
Damen· und 
Midcben· 
kleidung 

und 
Zubebpr 

DM 1 % 

10,73 
10,87 

9,08 
9,90 
7,88 

16,64 

11,17 
7,32 
8,62 

11,59 
10,39 
7,71 
8,25 
5,62 
9,79 

13,09 
18,16 
18,70 

167 

Gas 

O,J 
O,J 

0,2 
O,J 
0,2 
0,4 

O,J 
0,2 
0,2 
O,J 
0,J 
0,2 
0,2 
0,1 
0,J 
O,J 
0.4 
0,4 

Wolle, 
Kurzwaren 

DM 1 % 

5,42 
5,82 

6,04 
5,07 
4,32 
7,86 

6,21 
6,U 
5,79 
5,66 
4,51 
5,02 
3,90 
3.67 
5,41 
7,55 
9,34 
6,67 

0,/ 
0,2 

0,2 
0,/ 
0,/ 
0,2 

0,2 
0,2 
0,2 
0,/ 
0,/ 
0,1 
0,/ 
0,/ 
0,1 
0,2 
0,2 
0,1 

168 

Anfertiguo« T. 

Leibwis~he, 
Unrerkle1dung 

"· übr. Kleidung 
fremde 

R~paraturco 
u. Änderungen 

DM 1 % 

u,69 
0,96 

1,03 
1,17 
0,76 
0,90 

0,89 
1,00 
1,19 
0,95 
1,72 
O,S4 
0,82 
0,48 
0,96 
1,00 
0.78 
0,92 

Steinkohlen 
aller Art 

kWh I DM 1 % cbm j DM 1 % Ztr. j DM 1 '1 

1964 
1965 

19,94 
20,97 

0,5 
0,5 

1965 1. Vj. 

182 

191 
170 
157 
209 

22,11 
19,30 
18,95 
23,56 

0,6 
0,5 
0,5 
0,5 

35 

42 
37 
26 
33 

2. v;. 
3. v;. 
,. v;. 

1965 J 1111uar • • • • • • 176 20,88 0,6 43 
43 
40 
44 
33 
35 
33 
23 
22 
21 
28 
49 

1964 
1965 

1965 

1965 

Februar • • • . • • 193 22,00 0,6 
März • • • . • • • • 204 23.43 0,6 
April • • • • • • • • 175 19,85 0,5 
Mäi . . • . . • . . 185 20,59 0,6 
Juni . • • • • • • . 150 17 ,47 0,5 
Juli • • • • • • • • 170 20,24 0,5 
August . . . . . . 145 17,69 0,4 
September . , . . 156 18,91 0,5 
Okrober . . . . . . 151 18,53 0,5 
Nonmber . . . . 169 20,16 0,5 
Dezember . . . . 307 31,97 0,6 

178 177 und 178" 

Jahr 
Vierteljahr 

Mon• 

Sonstige 
Heiz­

und 
Kochgerire 1) 

Öfen, Herde, 
sonstige 
Heiz­

und 
Kochgeräte 
zusammen 

1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

J1111uar .••••• 
Februar ..•... 
Mirz •••••••• 
April •••••••• 
Mai .•....... 
Juni •••••••• 
Juli •• , ••••• 
August ..... . 
Scptemb9 ... . 
Oktober •••••• 
Noveni>er ... . 
Dezember ... . 

DM j % 

1,87 
1,56 

1,14 
1,06 
1,02 
3,02 

0,66 
1,92 
0,88 
0,91 
1,53 
0,74 
1,95 
0,91 
0,19 
0,42 
1,68 
6 98 

0,/ 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,/ 

0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,/ 

DM j % 

4,27 
4,H 
5,71 
1,22 
2,14 
9,05 

1,72 
9,25 
6,18 
1,10 
1,54 
1,02 
1,97 
2,05 
2,39 
6,50 
4,77 

15 90 

0,1 
0,1 

0,2 
0,0 
0,/ 
0,2 

·o,o 
O,J 
0,2 

.o,o 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
OJ 

7,92 
7,83 

8,90 
· 8,05 

6,65 
7.73 

0,2 
0,2 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

0.40 

0,38 
0,H 
0,52 
0,22 

3,45 
3,10 

2,85 
3.59 
4,12 
1,83 

0, 
0 

0 
0 
( 

( 

8,94 0,2 0,40 3,10 1 

8,71 0,2 0,33 
9,04 0,2 0,40 
8,69 0,2 0,18 
7,55 0,2 0,43 
7,92 0,2 0.79 
7,47 0,2 0,43 
6,34 0,2 0,49 
6,13 0,2 0,64 
5,53 O, / 0,15 
7,18 0,2 0,31 

10,47 0, 2 0,21 

179 180 

2.40 
3.05 
1,41 
3.39 
5,97 
3,30 
3,71 
5.35 
1,30 
2,42 
1,76 

Beleuchtungs· 
körper 1) 

Lanilebige, 
hochwcrt1gc 
clckttische 

DM 1 % 

3,21 
3,60 

3,16 
2,74 
3,11 
5,37 

2,03 
3,63 
3,83 
2,47 
3,69 
2,05 
1,56 
1,92 
5,84 
~.59 
5,97 
556 

0,/ 
0,0 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,1 
0,1 
0 1 

Haushalts­
maschinen 

und 
·gcräte l) 

DM 1 % 

11,48 
10,20 

11,41 
2,99 
6,45 

19,93 

10,79 
U,10 
9,33 
3,12 
3,49 
2,35 
6,20 
8,20 
4,95 

18,93 
15,47 
25,39 

O,J 
O,J 

O,J 
0,1 
0,2 
0,5 

0,. 
0,, 
0, 
0, 
0, 
0, 
0 
0 
0 
0 
( 

( 

•) Ver1J.. zu.sitzlicbe Aufglieaeruaa io Tabelle 3. 
1) D:lae Eot1elte fiir Aoferti&Wll bzw. loatallalion oder Reparaturen. 

150 - 157 

zusammen 

DM l % 

'. 

2. Durchschnittliche monatliche Ausgaben 

158° 

Herren­
und 

Knaben-

DM l % 

159° 

Damen­
und 

Mädchen-

DM l % 

160° 

Schu 

.Anfcttigung, 
fremde 

Reparaturen 
Xndcrung:cn

1

, 

Zubehör 

DM j % 

... nn n 4. 4.56 0,1 

1i, '· 

A O I"" , ,/, :J l/. 

, .. l, ,1,, ... ,,_ 

~I 1 

,n 

,0 
·.o 
1,0 
),0 
J,O 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

ht­
ische 
1alts· 
hinen 
nd 
:räte 
cmmen 

15 
'6 
ll 
H 
18 
21 

59 
,27 
.35 
,51 
,50 
,,37 
i,76 
,,44 
S,41 
7,94 
4,69 
8,96 

o.~ 
0,5 

0,5 
0,5 
0,4 
0,6 

0,5 
0,4 
0,5 
0,5 
0,5 
0,4 
0,4 
0,,4 
0,4 
0,5 
0,6 
0,8 



\ 

je Haushalt nach ~mzelposit1onen 

158 - 160 147 - 160 161 162 161 und 162 163 164 161 - 164 165 161 - 165 

he 

Kleidung, 
Nebenkosten Mieten, Unter-

Mietwert 
Wohnungs- Pachten Mieten Jahr 

Schuhe Mieten 
und Nebenkosten mieten 

für mieten fir 
und Vierteljahr 

zusammen insgesamt 
Wasser· u.ä. 

Eigentümer- Gärten 
Pachten 

verbraaC'h 
zusammen wohnungen 

zusammen insgesamt 
Monat 

DM 1 r. DM 1 7, DM j % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 7, DM j % DM l % DM l % 

28,63 0,8 175,79 4,6 113,14 3,0 3,14 0,1 116,28 3, 1 1,90 0,1 82,19 2,2 200,37 5,3 0,22 0,0 200,59 5,3 1964 

29,63 0, 7 173,39 4,3 118,55 3,0 4,17 0,1 122,72 3,1 0,63 0,0 66,75 1, 7 190,10 4,8 0,19 0,0 190,29 4,8 1%5 

24,28 0,6 157,62 4,2 114,97 3,0 3,78 0,1 118, 75 3,1 1,04 0,0 69,81 1,9 189,60 j,O 0,12 0,0 189,72 5,0 1965 !. Vj, 

33,04 0,9 165,50 4.3 116,86 3, 1 3,95 0,1 120,81 3,2 0,46 0,0 67,34 1,8 188,61 4.9 0,29 0,0 188,90 4,9 2. Vj, 

26,65 0, 7 152,75 3,8 119,93 3,0 4,19 0,1 124,12 3,1 0,34 0,0 66,71 1, 7 191,17 4,8 0,04 0,0 191,21 4,8 3, Vj, 

34,44 0,8 217,46 4,9 122,44 2,8 4,76 0,1 127,20 2,9 0,69 0,0 63,12 1.4 191,01 4,3 0,32 0,0 191,33 4,3 4, Vj, 

29,22 0,8 199,01 5,3 115,56 3,1 3,44 0,1 119,00 3,2 1,38 0,0 70,30 1,9 190,68 5, 1 0,01 0,0 190,69 5, 1 1965 Januar 

15,84 0,4 111,28 3,0 112,81 3,1 3,87 0,1 116,68 3,2 1,56 0,0 68,96 1,9 187,22 5,1 0,09 0,0 187,31 5,1 Februar 

27,79 0,7 162,72 4.2 116,55 3,0 4,04 0,1 120,59 3,1 0,17 0,0 70,15 1,8 190,91 4,9 0,25 0,0 191,16 4,9 März 

35,11 0,9 175,23 4,3 114,05 2,8 4,48 0,1 118,53 3,0 0,18 0,0 68,60 1,7 187,31 4,7 0,59 0,0 187,90 4,7 April 

34,52 0,9 172,21 4.6 121,49 3,2 3,88 0,1 125,37 3,3 0,56 0,0 65,45 l, 7 191,38 5,1 0,12 0,0 191,50 5,1 Mai 

29,51 0,8 149,32 4,0 115,04 3,1 3.50 0,1 118,54 3,2 0,62 0,0 67,97 1,8 187,13 5,0 0,17 0,0 187,30 5,0 Juni 

33,89 0,9 182,75 4,6 116,68 2,9 4,11 0,1 120,79 3,0 0,40 0,0 68,56 1,7 189,75 4,8 0,04 0,0 189,79 4,8 Juli 

20,92 0,5 112,70 2,6 120,94 2,8 4,49 O,l 125,43 3,0 0,28 0,0 66,04 1,5 191,75 4.4 0,01 0,0 191,76 4,4 August 

25,23 0,7 162,77 4.4 122,16 3,3 3,98 0,1 126,14 3.4 0,35 0,0 65,53 1,8 192,02 5,1 0,08 0,0 192,10 5,1 September 

31,37 0,8 203,16 5, 1 123,93 3,1 4,36 0,1 128,29 3,2 0,88 0,0 66,27 1, 7 195,44 4,9 0,19 0,0 195,63 4,9 Oktober 

42,55 1,0 230,58 5,4 122,33 2,9 5,20 0,1 127,53 3,0 0,29 0,0 64,03 1,5 191,85 4.5 0,77 0,0 192,62 4,5 Novembe„ 

29,40 0,6 218,81 4,4 121,08 2,4 4,72 0,1 125,80 2,5 0,88 0,0 59,06 1,2 185,74 3.7 - - 185,74 3, 7 Dezember 

168 - 171 172 173 166 - 173 114• 175• 176· 174 - 176 177 

stoffe 
Möbel, 

Zentral- Elektrizität, Teppiche Sonstige Fussboden-

Flüssige heizung 
Gas, und sonstiger Heimtenilien, belag, Öfen Jahr 

Brennstoffe und 
Brennstoffe Möbel 1) Fussboden- Haushalts- Heimtextilien, und Vierteljahr 

zusammen Warmwasser 
u. ä, belag wäscbe 1) 

Haushalts- Herde 2) Monat 

insgesamt Matratzen 1) wäsche 
zusammen 

DM 1 % Liter j DM j 7o DM 1 7o DM 1 7, DM 1 7, DM 1 r. DM 1 " 
DM T r. DM 1 r. 

18,13 0,5 8,45 0,2 7,98 0,2 62,42 1,6 25,41 0, 7 13,51 0,4 13,24 0,4 52,16 1.4 2,40 0,1 1964 

12,10 0,3 68,38 8,63 0,2 10,35 0,3 59,88 1,5 33,90 0,9 15,36 0,4 14,46 0,4 63,72 1,6 2,98 0,1 1965 

12,17 O,J 67,47 9,97 O,J 8,50 0,2 61,65 1,6 32,54 0,9 19,52 0,5 15,46 0,4 67,S2 1,8 4,57 0,1 1965 !. V j, 

12,72 0,3 79,70 9,43 0,3 8,87 0,2 58,37 1,5 33,26 0,9 6,17 0,2 11,66 0,3 51,09 1,3 0,16 0,0 2. Vj. 

16,57 0,4 69,92 8,44 0,2 10,25 0,3 60,86 1,5 27,96 0,7 15,93 0,4 14,46 0,4 58,35 1,5 1,12 0,0 3, Vj, 

6,90 0,2 56,43 6,63 0,2 13,75 O,J 58,57 1,3 41,86 1,0 19,84 0,5 16,15 0,4 77,85 1,8 6,03 0,1 4. Vj, 

13,73 0,4 62,15 11,41 0,3 9,20 0,2 64,16 1.7 22,54 0,6 11,93 0,3 14,01 0,4 48,48 1,3 1,06 0,0 1965 Januar 

10,57 0,3 84,27 10,69 O,J 7,83 0,2 59,80 1,6 39,38 1,1 2S,05 0, 7 18,30 0,5 82,73 2,3 7.33 0,2 Februar 

12,22 0,3 55,98 7,83 0,2 8,48 0,2 61,00 1,6 3S,61 0,9 21,58 0,6 14,04 0,4 71,23 1,8 5,30 0,1 März 

8,34 0,2 84,90 10,63 0,3 9,27 0,2 56,78 1,4 42,44 1,1 11,33 0,3 11,57 0,3 65,34 1,6 0,19 0,0 April 

15,16 0,4 46,38 5,84 0,2 8,25 0,2 57,39 1,5 38,54 l,O 4,43 0,1 12,18 0,3 55,lS 1,5 0,01 0,0 Mai 

14,68 0,4 107,82 11,81 0,3 9,09 0,2 60,97 1,6 18,74 0,5 2,76 0,1 11,26 0,3 32,76 0,9 0,28 0,0 Juni 

14,31 0,4 75,04 9,09 0,2 11,07 0,3 62,18 1,6 27,90 0, 7 11,02 0,3 15,94 0,4 54,86 1,4 0,02 0,0 Juli 

17,07 0,4 78,29 9,29 0,2 10,00 0,2 60,39 1.4 16,80 0,4 16,83 0,4 14,81 0,3 48,44 1,1 1,14 0,0 August 

18,34 0,5 56,43 6,94 0,2 9,67 0,3 59,99 1,6 39,21 1,1 19,95 0,5 12,61 0,3 71,77 1,9 2,20 0,1 September 

7,13 0,2 62,13 6,87 0,2 10,37 0,3 48,43 1,2 29,73 0, 7 8,29 0,2 10,93 O,J 48,9S 1,2 6,08 0,2 Oktober 

7,73 0,2 54,89 6,59 0,2 12,16 0,3 53,82 1,3 52,84 1,2 20,63 0,5 15,87 0,4 89,34 2,1 3,09 0,1 November 

5 8 0 1 52 27 6 45 0 1 18 73 0,4 73 45 1,5 42 96 0,9 30 5 0,6 21 69 0,4 95 24 1,9 8,92 0,2 Dezemb~ 

• 3 
• 9 

-

180 - 183 184 185 184 und 185 :86' 187 186 und 187 188 189 190• 

Reinigung.s- 1 
Entgelte für 
Anfertigung, 

Reinigungs· und Fremd· Güter für Installation, 

Haushalts- und Sonstige Pflegemittel, reparaturen Schönheits- Mieten für 

maschinen Pflegemittel Artikel sonstige Tapeten, an der Möbel und Häusliche 
Wäscherei Jahr 

und für für die Artikel Farben, 
reparaturen und Vierteljahr 

Geräte Wohnung Haushalts· für die Baustofft. 
Wohnung an der Hausrat Dienste Reinigung Monat 

auf Kosten Wohnung aller Art, 

zusammen und führung Haushalts· des Mieters zusammen fremde 
Einrichtung führung R~paraturen 

zusammen u. AnderW1gen 

DM 1 % DM j % DM j 7, DM j % DM 1 7, DM 1 r. DM 1 7, DM 1 r. DM l % DM l 7, 

32,69 0,9 12,63 0,3 6,00 0,2 18,63 0,5 2,93 0,1 3,44 0,1 6,37 0,2 4,17 0,1 10,03 0,3 10,20 0,3 1964 

30,66 0,8 12,91 0,3 5,65 0,1 18,56 0,5 3,04 0,1 4,40 0,1 7,44 0,2 5,91 0,2 8,26 0,2 11,06 0,3 1%5 

29,67 0,8 12,86 0,3 4,87 0,1 17,73 0,5 2,72 0,1 4,18 0,1 6,90 0,2 6,61 0,2 9,58 0,3 10,90 0,3 1965 1. Vj. 

21,42 0,6 13,07 0,3 4,38 0,1 17,45 0,5 4,38 0,1 5,17 0,1 9,55 0,3 5,75 0,2 8,32 0,2 12,02 0,3 2. Vj, 

22,56 0,6 12,18 0,3 4,58 0,1 16,76 0,4 2,25 0,1 2,67 0,1 4,92 0,1 3,14 0,1 6,48 0,2 10,64 0,3 3. Vj, 

48,92 1,1 13,53 0,3 8,76 0,2 22,29 0,5 2,84 0,1 S,57 O,I 8,41 0,2 8,20 0,2 8,65 0,2 10,66 0,2 4. Vj, 

29,95 0,8 12,13 0,3 4,99 0,1 17,12 0,5 1,74 0,1 4,34 0,1 6,08 0,2 4,26 0,1 9,41 0,3 10,86 0,3 1965 Januar 

30,14 0,8 12,11 0,3 4,90 0,1 17,01 0,5 2,99 0,1 2,78 0,1 5,77 0,2 5,79 0,2 9,37 0,3 9,61 0,3 Februar 

28,80 0,7 14,32 0,4 4,71 0,1 19,03 0,5 3,41 0,1 5,42 0,1 8,83 0,2 9,77 0,3 9,96 0,3 12,24 0,3 März 

24,53 0,6 14,04 0,4 5,00 0,1 19,04 0,5 4,74 0,1 3,78 0,1 8,52 0,2 6,89 0,2 8,74 0,2 13,31 O,J April 

22,36 0,6 12,93 0,3 3,96 0,1 16,89 0,5 5, 10 0,1 4,45 0,1 9,55 0,3 s.« 0,1 8,25 0,2 11,62 0,3 Mai 

17,20 0,5 12,2S 0,3 4,19 0, 1 16,44 0.4 3,30 0,1 7 ,29 0,2 10,59 0,3 4,88 0,1 7,97 0,2 11,13 0,3 Juni 

21,84 0,6 13,21 0,3 4,13 0,1 17,34 0,4 2,14 0,1 3,01 0,1 5.15 0,1 3,94 0, 1 6,57 0,2 10,80 0,3 Juli 

24,47 0,6 10,90 0,3 4,24 0,1 IS,14 0,4 3,58 0,1 1,74 0,0 5,32 0,1 1,88 0,0 5,50 0, 1 8,43 0,2 August 

21,42 0,6 12,44 O,j 5,39 0,1 17,83 0,5 1,03 0,0 3,27 0,1 4,30 0,1 3,62 0,1 7,37 0,2 12,70 0,3 September 

37,Sl 0,9 13,51 0,3 5,42 0,1 18,93 0,5 3,82 0,1 4,61 0,1 8,43 0,2 11,12 0,3 7,22 0,2 10,52 0,3 Oktober 

40,69 1,0 12,98 0,3 9,03 0,2 22,01 0,5 2,81 0,1 8,32 0,2 11,13 0,3 6,47 0,2 8,18 0, 2 10,27 0,2 No't'ember 
eze er 

68,52 1,4 14.09 0,3 11,81 0,2 25,90 0,5 1,86 0,0 3,77 0,1 5,63 0,l 6,99 0,1 10,57 0,2 11,20 0,2 D mb 

-27-



1964 
1%5 

1%5 

1%5 

1964 
1965 

1965 

1965 

1964 
1%5 

1965 

1%5 

Jahr 
Vienel;ahr 

Monat 

1. v;. 
2. VJ. 
3. VJ. 
4. VJ. 

Januar ..... . 
Februar .... . 
Marz ......• 
Apnl ..... . 
Mai ......• 
Juni ....... . 
Juli ....... . 
August ..... . 
September ... . 
Oktober ..... . 
November ... . 
Dezember ... . 

.Jahr 
V 1erte lfahr 

Monat 

........... 

........... 
1. VJ, ...... 
2. VJ. ...... 
3- VJ. ...... 
4. YJ. ...... 
Januar ...... 
Februar ..... 
März ....... 
Apnl ...... 
Ma1 ....... 
Juni ....... 
Juli ....... 
August 
September ... 
Oktober 
~ovember .... 
Dezember .... 

Jahr 
Viertel Jahr 

Monat 

........... ........... 
1. YJ, ••...•. 
2. v,. ...... 
3. YJ. ... . . 1 
4. VJ 

Januar 
Februar ..... 
März ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Juni 
Juli ........ 
August ...... 
Seprember , ... 
Oktober 
November 
Dezember .... 

191 

Sonstige 
D1enscle1-

stungen 
für die 

Haushalts-
führorng 

DM i " 

0.12 
0,08 

0,05 
0,02 
0,08 
0,16 

0,03 
0,02 
0,11 
0,02 
0,00 
0,03 
0, 12 
0,01 
0, 11 
0,09 
0,09 
0,31 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

199 - 202• 

Fremde 
Verkehrs-
le1stungcn 
zusaMmen 

DM 1 " 

27,68 0,7 
28,23 U,7 

23,88 0,6 
29,54 0,R 
35, 12 U,9 
24,44 0,6 

23,00 0,6 
2-l,02 0,7 
24,63 0,6 
33,09 U,8 
24,33 0,7 
31,21 0,S 
42, 19 1,1 
40,50 0,9 
22,69 0,6 
29,51 0,7 
22,99 0, 5 
20,81 0,4 

210 - 215 

Ge· und Ver-
braucnsgllter 

fur 
Bildw1g 

und 
llnterhaltung 

zusammen 

DM 1 % 

82,49 2,2 
84,40 2,1 

62,36 1.7 
79.81 2.1 

ÜJ.'-lb 1, 6 
129,91 J,U 

65,83 1,8 
62,35 1.7 
58, 78 1, 5 
82,84 2,1 
69,40 1,9 
87,22 2.4 
69,05 1.7 
55,20 1,3 
72,13 1,9 
64,80 1,6 

125,55 2,5 
199,43 4.0 

188 - 191 

D1ensdei­
<::tungen 
fur die 

HausnaJts-

führung 1 
zusammen l) 

DM 1 % 

24,52 
25,31 

27,14 
26,11 
20,34 
27,67 

24,56 
24,79 
32,08 
28,96 
25,31 
24,01 
21,43 
15,82 
23,80 
28,95 
25,01 
29,07 

203 

0,6 
0,6 

0,7 
0.7 
0, 5 
0,6 

U.7 
0.7 
0,8 
0.7 
0, 7 
0,7 
0,5 
0,4 
0,6 
0, 7 
0,6 
0,6 

Post-, 
Telegramm-

und 

F ;:bWir:ecnh-

DM 1 " 

21,54 U,6 
2),58 O,ü 

22,94 0,6 
22,75 Ü, 6 
22, 72 0, D 

25,91 0,6 

20,40 0, 5 
24,13 0.7 
24,29 0,6 
22,50 0, 6 
24,17 C,6 
21,59 0,6 
23,38 0,6 
22,GI 0,5 
22,lG 0.6 
23,79 0, 6 
24,03 0, 6 
29,90 0,6 

216 

Schulgeld 
und 

sonstige 
Bildungs-

kosten 

DM 

15,32 
16,70 

16,36 
19 32 
14:94 
16,19 

14,35 
:6,41 
18,31 
20,59 
19,38 
17,99 
17,02 
9,01 

18,80 
15,60 
18,51 
14,45 

1 % 

0,4 
0,4 

0,4 
0, 5 
V,; 

U,4 

U.4 
0, 5 
0,5 
0,5 
0,5 
0,) 
0,4 
0,2 
0,5 
0,4 
0,4 
0,) 

2. Durchschnmliche monatliche Ausgaoen 

187 - 191 192 193 192 und 193 174 - 193 194• 195 

Aufwendungen für Du:nsclei­
stungen 
für die 

Haushalts­
führung 

zusammen 2) 

Blumen, Guter Dienstlei- Blumen, Güter 
für die s~ung.en I fur die 

Lbrige Gllcer 
für die 

Haushalts­
führung 

insgesamt 

1 

G fl fur die ~Ganenpflege anen~ ege Gartenpflege und 
Nutzu':;haltun T nnrl urztierhaltung 

~utzt1erhalrungl zusammen 

Kraftfahrzeuge 
und 

Fahrräder 
Kraftstoffe 

DM \ % 

27,% 
29,71 

31,32 
31,28 
23,01 
33,24 

28,90 
27,57 
37,50 
32,74 
29,76 
31,30 
24,44 
17 ,56 
27,07 
33,56 
33,33 
32,84 

0.7 
0,8 

0,8 
0,8 
0,5 
0, 7 

U,8 
0,8 
0.9 
0,8 
0,8 
U,9 
0,6 
0.5 
0.7 
0,8 
0.8 
0,7 

190 - 203 

Güter 
für Verkehr, 

Nachnchten-
uberm1ttlung 

ms gesamt 

DM 1 "; 

186,48 4, 9 

255,08 6,., 

269,17 7, 1 
250, 10 6, 5 
229,7 I ), 7 
271,45 6.~ 

231,59 6, l 
322 ,44 8,8 
253,53 6, 5 
293,97 7, 3 
196,62 5,2 
259,68 7 ,0 
277,22 7. 0 
252,95 ), 9 
159,00 4, J 
281,60 7,0 
30-l,87 7, l 
227,85 4,6 

217• 

Kosten hir 
ThC"atc-r, Kino 
und sonstige 
Veransral-
cungen ur.d 

vergnugungs-
statten 

DM 1 .. 
I0, 10 O,J 
9,60 0,2 

10,23 0 3 
A 01 0 2 
9,90 U,J 

9,3b U,,' 

10,73 0,3 
10,93 0,3 
9,02 0,2 
9,53 0,2 
8,51 0,2 
8,69 0,2 
8,00 0,2 
9,16 0,2 

12,53 0,3 
11,27 0,3 
8,25 0,2 
8,58 0,2 

DM 1 % DM \ % DM 1 % DM [ % DM 1 % Liter j DM ] % 

15,19 
15,10 

12,61 
22, 15 
11,35 
14,25 

9,06 
9,39 

19,39 
25,79 
24,98 
15,67 
11.06 
11, l 7 
11,82 
15,67 
15,00 
12,08 

0,4 
0,4 

0,3 
0,6 
0,3 
0, 3 

0,2 
0.3 
0, 5 
0,6 
0,7 
0,4 
0,3 
0,3 
0,3 
0,4 
0,4 
0,2 

204' 

1,25 
0,98 

l, 17 
.0,66 
1,70 
0,37 

0,41 
2,41 
0,69 
1,13 
0,40 
0,46 
1,62 
0,39 
3,0Y 
0,25 
0,7ft 
0,07 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0.1 
0,0 
0,0 
0,0 

205 

16,44 
16,08 

13, 78 
22,81 
13,05 
14,62 

9,47 
11,80 
20,08 
26,92 
25,38 
16,13 
12,68 
11,56 
14,91 
15,92 
15,78 
12,15 

0,4 
0,4 

0,4 
0,6 
0,3 
0,3 

0,3 
0,3 
0,5 
0.7 
0.7 
0,4 
0,3 
0,3 
0,4 
0,4 
0,4 
0,2 

206• 

158,29 
169,91 

171,61 
152,39 
141,23 
214,18 

139,41 
185, 12 
190,06 
176,88 
159,87 
120,20 
136,83 
124,72 
162,26 
169,78 
214, 70 
257,97 

Friseur-
und sonsuge 
DienstleJStun-

4,2 
4,2 

4.5 
4,0 
3, 5 
4,9 

3.7 
5,0 
•. 9 
4,4 
4, 3 
l,2 
3,4 
2,9 
4.3 
4,2 
5,0 
5,2 

50,72 
113,26 

152,81 
107,17 
69,39 

123,64 

125,25 
207,64 
125,55 
145,73 
60,68 

115.08 
!04,93 
-74,00 
29,24 

129,48 
159,57 
81,86 

204 - 206 

gen für die Gi:iter Gebrauchsgi:it er Verbrauchsgllter 
Körperpflege, für die hir die 

Korperpfle ge 3) 

D\I 1 ,, 

2,75 0. l 
2,82 0,0 

2,04 0,1 
2,53 0, 1 
2,47 U, 1 
4,25 0,1 

2, 11 0,1 
1,63 0,0 
2,37 0.1 
2,48 0,1 
2,63 0,1 
2,51 0,1 
3,08 0 1 

2,03 () l 
2,30 0, 1 
2,31 0,1 
3,96 0,1 
6,48 U,1 

218 

1\undtunk-
und 

Fernseh-
gebühren 

DM 

4,42 
4 ,67 

4,85 
4.41 
4,°'tL~ 
4,()1 

6,-46 
4,08 
4,01 
5,44 
3,79 
4,00 
6,48 
3,87 
4,10 
5,82 
3,74 
4,27 

1 ,, 

0,1 
0,1 

0,2 

0 ' 
U, l 
U, 1 

0, 2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1· 
0,1 

für die 
Körperpflege 

DM 1 "; 

17, 12 0 5 
17,91 0 ; 

16,76 0,4 
17,58 0,5 
16,49 0,-f 
20,91 ü,5 

15,80 0,4 
17,24 0, 'j 

17,23 0,4 
17,56 0,4 
17 ,80 0,) 
17,40 0,5 
18,81 0, 5 
1 l,5 I 0,1 
16, 15 0,4 
16,79 0,4 
19,39 0,5 
26,54 0, 5 

219 

Sonstige 
D1cnscle1-
stw1gen für 

Bildunr 
und 

Untcrhalrung 

DM 1 ,, 

10,08 O, l 
10,00 0,3 

8, 74 0,2 
CJ 68 n' 

11,97 U, J 
9,60 u,2 

10,84 0,3 
7,12 0,2 
8,25 0,2 
7,72 0,2 

10,08 0, J 
11,26 0,3 
11,67 0, J 
13,89 O, l 
!0, l7 0,3 
9,44 0,2 
9,63 0,2 
9,76 0,2 

Mieten für Körperpflege 
Gebrauchsgüter, zusammen 

Reparaturen 
und 

Anderungcn 

DM J ,, 

14,47 CJ,4 
15, !.~ 0,4 

14,49 0,4 
15, l 7 o,., 
14.~7 0 ./ 
10, 1! 0,-, 

13, j4 o,., 
14,23 0,4 
15,77 0,4 
15,94 (),4 
13,65 0,<f 
15,93 0,-, 
16,37 O,.j 
13, l 7 0 "\ 
15,35 0,4 
16, 13 0,4 
14,61 0,J 
17,59 o,., 

216 - 219 

D1en-:;tle1-
scungcn t•.lr 

B11Jung 
und 

Unterhaltung 
zusammen 

-D~I 
1 

'l 

39,92 1.1 
40,97 1,0 

40, 18 1,1 
,{) '.\? 1 1 

41 ,63 1, 0 
39,76 0, 9 

42,38 1,1 
38,54 1,1 
39,59 1, 0 
43,28 1,1 
41,76 1,1 
41,94 1,1 
43, l 7 1.1 
35,93 0,5 
45,80 1.:c 
42, 13 1,1 
40, 13 0, 9 
37,06 (1,7 

DM J % 

34,34 0, 9 
35,93 0, 9 

33,29 0, 9 
35,2S 0, 9 
33,93 0, 9 
41,?7 0, Q 

31,35 0,8 
33, IO 0,9 
35,37 0, 9 
35,98 0, 9 
34,08 0, 9 
15,84 1,0 
38,26 1.0 
29. 71 0,7 
33,80 0, 9 
35,23 U, 9 
37,96 0, 9 
50,61 1,U 

210 - 219 

Guter 
für 

Bildung 
und 

Lnrerhaltung 
insgesamt 

~-mi--r~ 

122,41 
125,37 

102,54 
122 n 
101:09 
169,67 

108,21 
100,89 
98,37 

126,12 
II 1,16 
129,16 
112.~2 
91, 13 

117 ,93 
106,93 
165,68 
236,49 

~. 2 
3.1 

.;., 7 

l" 

- , 
j" 

c, 9 
2,8 
2, 5 
l,l 
l, 0 
i,) 
1,8 
2, 1 
J,1 

2,7 
1,9 
4, 7 

1,3 
2,8 

4, l 
2,8 
1.7 
2,8 

3,3 
5.6 
l,2 
3.6 
1,6 
3, 1 
2,6 
1 7 

0,8 
3,2 
3, 7 
1,6 

74,60 

58,10 
78,89 
90,55 
70,87 

56,24 
54,79 
63,27 
77, 13 
72,55 
86,98 
91,79 

110,62 
69,25 
86,21 
60,79 
65,62 

207 

Gebrauchsginer 
hir die 

Gesundherts-
pflege 3) 

DM 
1 % 

2,66 0,1 
2,% 0,1 

2,40 0,1 
:?,62 0,1 
3,28 0.1 
3,54 U,I 

0,88 0,0 
3,-18 0, I 
2,55 0.1 
2,66 0,1 
2,28 0,1 
2,92 0,1 
3,38 0,1 
3,16 0, 1 
3,30 0,1 
4,24 U,1 
2,24 0,1 
4,15 0,1 

221' 

Uhren 
und 

echter 
Schmuck ~) 

-DM::::::::J 
" 

7,61 0,2 
6,46 0, 2 

2,Hl 0.1 
.j 68 (;,] 

4. Ih U 1 

14, 18 O, l 

1,84 O, l 
;,26 0,1 
3,36 O, l 
5,48 0,1 
5,66 0,2 
2,88 0,2 
3,20 0,1 
1,81 0,0 
7, 15 0,2 
3, 73 0,1 
4, 76 0.1 

34,05 0.7 

42,49 
41,86 

32,97 
44,20 
50,94 
39,34 

31,93 
31,04 
35,96 
43,45 
40,56 
48,59 
51, 71 
62,60 
38,52 
47,75 
33,64 
36,61 

208 

1, 1 
1, 1 

0,9 
1,2 
1,3 
0,9 

0,9 
0,8 
0.9 
1.1 
1,1 
1,3 
1,3 
1,5 
1.0 
1,2 
0,8 
0.7 

Verbrauchsgüter 
fi:i.r die 

Gesundheits.-
pflege 

DM 1 " 

9,76 0,3 
10,09 0,3 

10,99 9,J 
9,07 0,2 
8,82 0,2 

11,51 0,3 

9,34 0,3 
11,95 0,3 
11,67 0,3 
9,55 0,2 
8,75 0,2 
8,90 0,2 
9,88 0,3 
7,05 0,2 
9,52 0,3 
9,68 0,2 

11,14 O, l 
13,70 0, j 

221' 

.Sonsuge 
persönliche 
Au..startung 

DM 1 " 

8,38 0,2 
7,47 0,2 

5,13 0,1 
6 RR 0 ' 
6,53 U.L 

11,.lo o., 
4,39 0, I 
4,94 0,1 
6,02 0,2 
7,62 0, 2 
6,05 0,2 
7,02 0,2 
8,54 0,2 
5,53 0,1 
5,50 0,2 
3,85 0,1 
7,81 0,2 

22,40 0, 5 

•) Vergl. zusatzhche Aufghederun, 1n Tabelle 3. 
1) Ohne Fremdreparaturen an der WohnLlDg. _ 2) Emscbl. Fremdreparaturen an der Wobnuna. - ~) l:.1m,chl. Anferugunß bz.,. lm,lall,H10n 
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je Haushalt nach Einzelpositionen 

196 191• 198 197 und 198 194 - 198 199 200 201 199 - 201 202 

eigene Kraftfahrzeuge und F ahrrädcr Personenbeförderung 

Sonstige Dienstlei-
Dienstlei-

Mietwert stungen fremde Flug- Ta:r.en, Sonstige Jahr 

Gebrauchs- stungen fremde der R~paratwen und Mieren 
Sonstige Verkehrs- Vieneljahr 

und Reparaturen Eigentümer- u. Anderungen 
zusammen Schiffs- für Verkehrs- zusammen leistungen Monat 

verbrauchs· u. Anderungen 
,nittel 

garage Garagenmieten passagen Fahrzeuge 
güter Garagenmiete zusammen 

DM 1% DM 1 % DM 1 7o DM 1 7, DM 1 7, DM 1% DM l % DM 1 % DM l % DM 1% 

10,34 0,3 31,68 0,8 2,03 0,1 33,71 0,9 137 ,26 3,6 1,91 0,1 1,97 0,1 21,68 0,6 25,56 0,7 2,12 0,1 1964 

12,13 0,3 31,91 0,8 4,11 0,1 36,02 0,9 203,27 5.1 1,56 0,0 2,08 0, 1 21, 72 o. 5 25,36 0,6 2,87 0,1 1965 

8,86 0,2 24,33 0,6 3,38 0,1 27,71 0,7 222,35 5,9 0,74 0,0 1,64 0,0 19,12 0,5 21,50 0,6 2,38 0,1 1965 l. Vi, 

11,23 0,3 31,20 0,8 4,01 O, l 35,21 0.9 197,81 5.2 1,46 0,0 2,02 0,1 24, 15 0,6 27,63 0.7 1,91 0,1 2. Vj. 

11,72 0,3 35,40 0,9 4,42 0.1 39,82 1,0 171,87 4,3 3,06 0,1 2,49 0,1 26,90 0,7 32,45 0,8 2,67 0,1 3. Vj. 

16,70 0,4 36,78 0,8 4,64 0,1 41,42 0.9 221, 10 5.0 0,99 0,0 2,19 0,1 16,72 0.4 19,90 0,5 4,54 0,1 4. v,. 
7,44 0,2 20,19 0,5 3,38 0,1 23,57 0,6 188,19 5,0 0,44 0,0 1,28 0,0 18,65 0,5 20,37 0,5 2,63 0.1 1965 Januar 

8,42 0,2 23,93 0.7 3,26 0,1 27,19 0,8 274,29 7. 5 0,07 0,0 1,57 0,0 18,78 0,5 20,42 0,6 3,60 0,1 Februar 

10,74 0,3 28,86 0.7 3,50 0,1 32,36 0,8 204,61 5,3 1,71 0,0 2,08 0,1 19,94 0,5 23, 73 0,6 0,90 0,0 März 

11,38 0,3 33,91 0,8 3,91 0,1 37,82 0,9 238,38 5,9 1,60 o.o 2,16 0,1 27,75 0.7 31,51 0,8 1,58 0,0 April 

10,45 0,3 32,56 0,9 3,87 0,1 36,43 1,0 148,12 3,9 1,25 0,0 1,84 0,1 19,61 0,5 22,70 0,6 1,63 0,0 Mai 

11,84 0,3 27,13 0.7 4,24 0,1 31,37 0,9 206,88 5.6 1,52 0,0 2,07 0,1 25, 10 0.7 28,69 0,8 2,52 0,1 Juni 

12,64 0,3 37,81 1,0 4,56 0,1 42,37 1,1 211,65 5,3 4,37 0,1 2,28 0,1 32,24 0,8 38,89 1,0 3,30 0,1 Juli 

14,90 0,3 33,96 0,8 4,38 0,1 38,34 0,9 189,84 4.4 3,71 0,1 2,59 0,1 30,29 0,7 36,59 0,9 3,91 0,1 August 

7,63 0.2 34,43 0,9 4,33 0,1 38,76 1,0 l14, 15 3,1 1, 11 0,0 2,62 0,1 18, 15 o. 5 21,88 0,6 0,81 o.o September 

13, 19 0,3 32,51 0,8 5,37 0,1 37,88 0,9 228,30 5, 7 1,74 0,0 2,16 0,1 17,85 0,4 21, 75 0,5 7,76 0,2 Oktober 

20,50 0, 5 39,60 0,9 4,54 0,1 44,14 1,0 257,85 6,0 0,76 0,0 2,40 0,1 15,79 0,4 18,95 0,4 4,04 0,1 November 

16 42 0,3 38,24 0,8 4,01 0,1 42,25 0,8 177,14 3,5 0,44 0,0 2,01 0,0 16,54 0,3 18,99 0,4 1,82 0,0 Dezember 

209• 207 - 209 204 - 209 210• 211 212 213 212 und 213 214• 215 

Arzt, 
Krankenhaus Güter Sonstige 
und sonstige Güter für die Rundfunk-, Foto- Bücher, Sonstige Ver· 

Dienstlei- für die Körper-- Fernseh- und Broschüren, 
Gebrauchsgüter 

brauchsgüter Jahr 
stungen Bücher, Zeitungen, für 

Mieten für Gesundheits- und und Kino- Broschüren Zeitschriften Zeitungen, Bildung 
für Vieneljahr 

l,ebrauchsguter, pflege Gesundheits· Phonogeräte, apparate, Zeitschriften und 
Bildung Monat 

zusammen . pflege Zubehörteile3) Zubehörteile zusammen Unterhaltung 3) und 
t<.eparaturen insgesamt Unterhaltung 

und 
Änderungen ---

DM 1 % DM 1 % DM ! % DM 1 r. j DM 1 r. 1 DM 1 % DM 1 % DM i 7o 1 DM 1 % 1 DM r 7, 

38,29 1,0 50,71 1,3 85,05 2,2 11,55 0,3 3, 17 U,1 16,91 0,4 IJ,96 0,3 28,87 0,8 29,07 0,8 9,83 0,3 1964 

,4.20 0,9 47.25 1,2 83,18 2,1 16,05 0,4 , 79 0,1 16.63 0.4 11.29 0.3 27.92 0,7 26,69 0,7 9.95 0 J 1965 

35,52 0,9 48,91 1.3 82,20 2.2 12,06 0,3 1,94 0,1 12,33 0,3 12,09 0,3 24,42 0,7 16,26 0,4 7,68 0.2 1965 1. Vj. 

40,35 1,1 52,04 1,4 87,32 2,3 8,88 0,2 4,90 O, l 18,04 0,5 10,94 0,3 28,98 0,8 27,98 0,7 9,07 0,2 2. Vj. 

30,66 0,8 42,76 1.1 76,69 1.9 12,81 0,3 3,72 0,1 12,37 0,3 10,55 0,3 22,92 0,6 16,36 0,4 9,65 0,2 3. Vj. 

30,21 0.7 45,26 1,0 86,53 2.0 30,43 0.7 4,60 0,1 23,76 0,5 IJ,56 0,3 35,32 0,8 46,19 1,1 13,37 0,3 4. Vj. 

37,45 1,0 47,67 1.3 79,02 2, I 15,49 0,4 1,67 0,0 13,42 0,4 13,37 0,4 26,79 o. 7 14,30 0,4 7 ,58 0,2 1965 Januar 

34,57 0,9 50,30 1,4 83,40 2.3 12,21 0,3 1,20 0,0 11,30 0,3 10,47 0,3 21,77 0,6 18,87 0,5 B,30 0,2 Februar 

34,55 0,9 48,77 1.3 84,14 2,2 8,41 0.2 2,93 0,1 12,26 0,3 12,44 0,3 24,70 0,6 15,59 0,4 7, 15 0.2 März 

38 98 1,0 " 19 1.3 87.17 2.2 8.74 02 5 02 0,1 '" hl 0.6 10.96 0 3 HS7 0.9 .,, Cl"i 0 6 10 03 Anril 

48,59 ,. 3 59,62 1.6 93,70 2,5 5,9Y U,2 6,44 0,2 17,48 0,5 10,18 0,3 27,66 0,7 20,63 0,6 8,68 0,2 Mai 

1'.49 0,9 45. ~1 1' Rl.15 2,2 11.91 0,3 3,26 0.1 1,.03 0" 11,69 0,3 24.72 0,7 39.34 1.1 7.99 0.2 Juni 

25,25 0,6 38,51 1,0 76,77 1.9 12,16 U,j 4,40 0,1 13,25 0,3 lU,UL 0,3 23,27 0,6 18,21 0,) 11,01 0,3 Juli 

31,06 o. 7 41,27 1,0 70,98 1,6 8, 15 0,2 2,18 0,1 9,81 0,2 9,54 0,2 19,35 J, 5 16,53 0,4 8,99 0,2 August 

35,67 1,0 48,49 1,3 82,29 2.2 18,12 0,5 4,58 0,1 14,05 0,4 12,07 0,3 26,12 0,7 14,37 0.4 8,94 0.2 September 

32,55 o.e 46,47 1,2 81,70 2,0 11, 14 0,3 2,17 0,1 15,0B 0,4 10,86 0,3 25,94 0.7 18,93 0, 5 6,62 0,2 "Oktober 

30,07 0.7 43,45 1,0 81,41 1,9 25,14 0,6 5,64 0,1 24,48 0,6 10,93 0,3 35,41 0,8 48,62 1,1 10,74 0,3 November 

28,04 0,6 45,89 0,9 96,50 1.9 55,06 1,1 5,98 0,1 31,72 0,6 12,88 0,3 44,60 0,9 71,04 1,4 22, 75 0,5 Dezember 

222 223 224 225 226 220 - 226 50 - 226 250 251 252 

fremde Dienstlei-
D1ensdei- Sonstige Persönliche Zinsen 1 

Reparatwen 
stungen der Güter Pauschal- Ausstattung, Privater aus Lohn- Einkommen· Jahr 

stun.gen Banken und sonstige Verbrauch Vieneljahr 

und des Beherber- reisen Konsumenten- steuer steuer 

Änderungen gung:sgewerbc::. 
und Dicnstlei- Güter insgesamt krediten 

Monat 

1 
IV ersic he rungen stungen insgesamt 

DM l 7, DM 1% DM 1 7, DM 1 7, DM 1 7o DM 1 7, DM 1 % DM 1 % DM 1 7, DM 1 7, 

1,21 0,0 40,66 1,1 0,48 o.o 4,12 0,1 6,48 0,2 68,94 1,8 1 500,30 39, 3 1,54 0,0 208,25 5,5 1,30 0,0 1964 

1,15 0,0 43,71 1.1 1,92 0,1 4,98 0,1 2,10 0,1 67,79 1.7 1 571,88 39.3 1,13 o.o 199,12 5,0 1,92 0.1 1965 

1,21 0,0 14,21 0,4 3,49 0,1 4,47 0,1 0,78 0,0 32,10 0,9 1 473, 14 39, O 1, 11 o.o 191,24 5,1 3,55 0,1 1965 1. Vj. 

1,08 0,0 31,65 0,8 2,07 0,1 4,23 0,1 4,89 0.1 55,48 1.5 1 519,95 39,7 0,58 0,0 193,61 5,1 1,09 0,0 2. Vi, 

1,00 0,0 118,24 3.0 1,24 u,u 5,36 0,1 2,51 0,1 139,04 3,5 1 550,24 38, 7 1,51 0,0 191,14 4,8 1,33 0,0 3. Vj„ 

1,31 0,0 10,70 0,2 0,89 u,O 5,84 0,1 0,21 0,0 44,49 1,0 1 743, 70 39,6 1,33 0,0 220,48 5,0 1,71 0,0 4. Vj. 

1,33 00 5,67 0,1 4,25 0,1 2,72 0,1 - - 20,20 0,5 1 429,61 38. 0 2,03 o.o 199,68 5,3 5,59 0,2 1965 Januar 

1,22 0,0 9,92 0,3 2,69 0,1 7,16 0,2 1,05 0,0 30,24 0,8 1 479, 58 40, 2 0,47 0,0 188,33 5,1 1,20 0,0 Februar 

1,09 0,0 27,06 0.7 3,51 0,1 3,55 0,1 1,29 0,0 45,88 1,2 1 510,16 38,9 0,83 0,0 185,71 •. 8 3,87 0,1 März 

1,25 0,0 31,82 0,8 1,77 0,0 3,34 0, l 0,31 0,0 51,59 1,3 1 617,65 40, 2 0,77 o.o 199,82 5,0 - - April 

0,83 0,0 15,52 0,4 3,28 0,1 3,85 0,1 3,33 0,1 38,52 1,0 1 438,58 38,3 0,68 o.o 194,76 5,2 - - Mai 

l, 15 0,0 47,63 1.3 1,10 0,0 5,48 0,2 11,02 0,3 76,28 2,1 1 503, 74 40. 5 0,30 0,0 186,24 5.0 3,28 0,1 Juni 

0,86 0,0 118,63 3,0 1,65 0,0 7 ,88 0.2 3,63 0,1 144,39 3,6 1 658, 71 41.6 1,26 o.o 184,60 4,6 - - Juli 

0,79 0,0 201,46 4.7 0,91 0,0 5,75 0,1 0,19 0,0 216,44 5,0 1 563,34 36, l 3,11 0,1 196,15 4.5 0,96 o.o August 

1,35 0,0 34,63 0,9 1,14 0,0 2,48 0,1 3,72 0,1 56,27 1.5 1 428, 79 38, 2 0,16 0,0 192,68 5,2 3,03 0,1 September 

1,58 0,0 15,81 0,4 0,65 0,0 7,79 0,2 0,60 0,0 34,01 0.9 1 591,27 39, 7 1,13 o.o 185,35 4,6 1,85 0,1 Oktober 

1,09 0,0 3,55 0,1 0,49 0,0 5.76 0,1 - - 23,46 0,6 1 716, 19 40, 2 1,84 0,0 222,72 5,2 0,37 o.o November 

1,26 0,0 12,73 0,3 1,52 0,0 3,97 0,1 0,02 0,0 75,95 1.5 1 923,76 38.5 1,02 0,0 253,37 5,1 2,91 0,1 Dezember 
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2. Durchschnittliche monatliche Ausgaben 

253 254 251 - 254 255 256 257 255 - 257 
Erbschaftsteuer, Schcnkungstcuer u. a. 

Vcrmcigcn- Steuern 
Einkommen- ohne Jahr stcucr, 

und Sonstige 
Emkommcn-Vierteljahr laufende Kuchen-

Vcrmogcn- von unter von 1 000 DM Kraftfahrzeug- Steuern und Monat 
Lasten- stcucr 

steuern 1 000 DM und melir zusammen stcuer der pnvacen 
Vcrmogen· ausgleichs- re Fall re Fall Haushalte 

ausgaben zusammen S[CtlCC 

zusammen 

DM 1 "' DM 1 % DM 1 % DM 1 "I bM 1 oi; DM 1 'I DM l 'I DM 1 .. DM 1 'I 

1964 ........... 0,16 0,0 19,51 0,5 22?,22 6,0 - - - - - - 11,10 0,3 0,27 o.o 11,37 0,3 1965 ........... 0,12 0,0 18,32 0,5 219 ,49 5.5 - - - - - - 11,34 0,3 0,19 0,0 11,53 0.3 
1965 !. Vj ........ 0,26 0,0 17,55 0.5 212,60 5.6 - - - - - - 13,00 0,3 0,23 0,0 13,23 0,3 2. v, ...... 0,12 0,0 18,03 0.5 212,85 5.6 - - - - - - 12,Rl 0,3 0,24 o.o 13,05 0,3 3. Vj ........ 0,05 0,0 17,70 0,4 210,22 5.3 - - - - - - ?,53 0.2 0,13 o.o 9,66 0,2 4. Vj ........ 0,05 0,0 19,99 0,5 242,23 5.5 - - - - - - 10,01 0,2 0,16 0,0 10,17 0,2 
1%5 Jaouar ...... - - 18,49 0,5 223,76 5.9 - - - - - - 12,25 0.3 0,34 0,0 12,59 0.3 Februar ..... 0,50 0,0 16,94 0.5 206,97 5.6 - - - - - - 10,q2 0,3 0,18 0,0 11,00 0,3 Marz ....... 0,29 0,0 17,21 0.4 207,0R 5.3 - - - - - - 15,93 0,4 0,16 0,0 16,09 0,4 April ....... - - 18,51 0,5 218,33 5.4 - - - - - - 13,34 0,3 0,19 0,0 13,53 0,3 Mai ........ 0,21 0,0 18,04 0,5 213,01 5.7 - - - - - - 13.40 0.4 0,42 0,0 13,82 0.4 Juni ....... 0,14 o.o 17.55 0,5 207,21 5.6 - - - - - - 11,70 0,3 0,12 o.o 11,82 0,3 'Juli - - 17,32 0,4 201,92 5,1 - - - - - - 8,96 0,2 0,24 0,0 9,20 0,2 August . ..... 0,15 0,0 17,66 0,4 214,92 5,0 - - - - - - 10,48 0,2 0,08 0,0 10,56 0,2 September . ... - - 18,13 0.5 213,84 5.7 - - - - - - 9,15 0,2 0,08 0,0 9,23 0,3 Oktober ..... - - 17,58 0,4 204,78 5.1 - - - - - - 9,56 0,2 0,13 0,0 ?,69 0,2 NoTcmbcr , ... 0,14 0,0 19,48 0,5 242,71 5. 7 - - - - - - q,95 0,2 0,20 0,0 9,15 0,2 Dezember .... - - 22,91 0,5 279,19 5.6 - - - - - - 11,52 0,2 0,14 0,0 11,66 0,2 

L 264 265 266 263 - L66 
Geldspenden Übertragungen an anaere private Haushalte Sonsuge geleistete Übertragungen 

Jahr Sonstige 
Vierteljahr von unter von 1 000 D\f von unter von 1 000 DM geleistete 

Monat zusammen 1 000 DM uaa mehr zusammen 1 000 D\I und mehr zusammen Ubertragungen 
re Fall 1• Fall Je Fall Je Fall zusammen 

DM 1 DM 1 .. D\I 1 'l DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 "; DM 1 'I 

1%4 . . . . . . . . . . . 5,34 0.1 18,64 0,5 - - 18,64 0,5 3,94 0,1 - - 3.94 0, 1 36,43 1,0 1965 ........... 4./U 0.1 13,84 0,4 0,65 0,0 14,49 0.4 3,93 0,1 - - 3,93 0,1 32,06 0,8 
1%5 I. v; ........ 4,27 0,1 14,65 0.4 - - 14,65 0,4 3,92 0,1 - - 3,92 0, 1 33.37 0,9 2. Vj ........ 5,03 0,1 11,32 0,3 2,59 0,1 13,91 0,4 3,76 0,1 - - 3,76 0,1 31,61 0,8 3. Vj ....... 2,% 0,1 12,17 0,3 - - 12,17 0,3 3,93 0,1 - - 3,93 0,1 26,93 0,7 4. Vj ........ 6,56 0.2 17,24 0.4 - - 17,24 0.4 4,10 0,1 - - 4,10 0, 1 36,35 0,8 
1965 Januar ...... 5,90 0,2 16,15 0.4 - - 16,15 0.4 3,92 0,1 - - 3,92 0,1 38,74 1,0 Februar ..... 3,71 0,1 11,62 0,3 - - 11,62 0,3 3,83 0,1 - - 3,93 0,1 2q,16 0,8 Marz ....... 3,19 0.1 16,18 0,4 - - 16,18 0,4 4,02 0,1 - - 4,02 0,1 33,20 0,9 April ....... 8,27 0.2 13,42 0.3 - - 13,42 0.3 4,53 0,1 - - 4,53 0,1 34,98 0,9 Mai . . . . . . . . 3,59 0.1 11,00 0.3 - - 11,00 0,3 3,50 0.1 - - 3,50 0,1 27,36 0.7 Juni ....... 3,23 0,1 9,53 0,3 7,77 0,2 17,30 0,5 3,26 0,1 - - 3.26 0.1 32,49 0,9 Juli 2,73 0.1 10,86 0,3 - - 10,% 0.3 4,14 0,1 - - 4,14 0.1 26,58 0.7 Augusc ...... 2,30 0.1 13,00 0.3 - - 13,00 0,3 4,38 0,1 - - 4.38 0,1 25,64 0,6 September . ... 3,85 0,1 12,66 0,3 - - 12,66 0.3 3,26 0,1 - - 3,2(, 0,1 28,57 0,8 Okcober 4,40 0,1 11,51 0,3 - - 11,51 0,3 3,96 0,1 - - 3,96 0.1 28,78 0.7 November .... 5,69 0,1 13,51 0,3 - - 13,51 0,3 3,89 0,1 - - 3,89 0.1 31,96 0, 7 Dezember .... 9,60 0,2 26,69 0.5 - - 26,69 0,5 4,46 0.1 - - 4,46 0,1 48,33 1.0 

273 274 269 - 2/4 275 276 277 278 

RucK 
Jahr Pramien flir Erhohung Bildung von von von Vieneljahr Lebens· des von Hypotheken D,1,cl~hen Warenkrcd1ccn Monac versichecu.ngen Bargeldbestandes Geldvermogen sonstiger 

und an beim Kreduc 
Grundschulden Bausparkassen Lieferanten 

DM 1 % DM 1 'I DM 1 7, DM 1 'I DM 1 "; DM 1 "I D\I 1 oi; 

1%4 ........... 38,46 1,0 - - 1 727,86 45.3 17,46 0,5 38,48 1,0 17,77 0.5 36,99 1,0 1%5 ........... 43,32 1,1 1,72 0,0 1 854,74 46.4 22,31 0,6 3;,51 0,8 11,25 0,3 39,68 1,0 
1%5 !. Vj ........ 44,34 1.2 10,30 0,3 1 746,67 46,2 34,01 o.s 45,23 1,2 14,83 0,4 46,22 1,2 2. Vj ........ 36,61 1,0 - - 1 787,36 46,7 15,31 04 28,94 0,8 10,06 0,3 40,21 1,1 3. Vj ........ 35,89 0,9 7,45 0,2 1 862,92 46,5 16,64 0.4 25,63 0,6 8,06 0,2 40,24 1.0 4. Vj ........ 56,45 1.3 - - 2 032,83 46,2 23,28 0.5 34,22 0,8 12,05 0,3 32,06 0.7 
1965 Januar ...... 51,01 1.4 9,04 0,2 1 788,19 47.5 13,03 0.4 51,74 1,4 17 ,12 0,5 47,75 1.3 Februar ..... 36,59 1,0 12,12 0,3 1 666,19 45.3 56,77 1,5 26,69 0.7 13,84 0.4 39,48 1,1 M&Cz 45,43 1,2 9,75 0,3 1 785,64 46.0 32,24 0,8 57 ,26 1.5 13,54 0.4 51,44 1,3 April ....... 38,37 1,0 - - 1 849,08 46,0 15,95 0,4 30,48 0.8 11,10 0,3. 36,30 0.9 Mai ........ 38,07 1,0 18,88 0,5 1 813,41 48,3 10,35 0.3 25,59 0, 7 10,04 0,3 47,37 1.3 

Iuoi . . . . . . . 33,38 0,9 - - 1 718,47 46,3 19,62 0,5 30,76 0,8 9,04 0,2 36,96 1,0 uli 37,78 1,0 47,39 1.2 1 806,83 45,3 17,58 0,4 27 ,35 0.7 7,40 0.2 31,97 0.8 August . ..... 30,86 0, 7 - - 1 986,36 45.9 15,65 0.4 20,99 0,5 9,41 0,2 59,99 1,4 September . ... 39,04 1.0 - - 1 820,63 48.7 16,70 0,5 28,54 0,8 8,38 0,2 28,77 0,8 Oktober 42,41 1,1 - - 1 814,20 45,2 49,71 1,2 27,63 0.7 8,18 0,2 27,15 0,7 November .... 56,84 1,3 77,36 1.8 1 977,63 46,3 5,14 0,1 31,33 0, 7 5,89 0,1 32,21 0.8 Dezember .... 70,10 1.4 - - 2 3q4,04 47.7 15,00 0,3 43,71 0,9 22,09 0.4 36,81 0,7 
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je Haushalt nach Einzelpositioneu 

258 259 258 und 259 260 261 260 und 261 262 263 264 

Geldspenden und sonstige 
Pramien einmalige (unrcgelmaßige) 

Pflicht- Pflicht- Pflicht- Frciw,lhge 
Fre1w1lhge 

Fr„iwilligc hie private Beitrage Übertragungen an kirchliche, 
beitrage zur beitrage zur beitrage zur Beiträge zur Beiträge zur Krank:c11-, an Vereine, karitative, kulturelle u. a. Jaht 

sozialen Renten- und Sozial- sozialen 
Beitrage zur Sozial- Unfall- und Bcrufsver- Einrichtungen Vierteljahr 

Kranken- Arbeitslosen- vcrs1chcrung Kranken- Renten-
versichcrung Schaden- cinigungen, Monat vcrsichcrung von unter von 1 000 DM vcrsicherung versicherung zusammen versichcrung zusammen vcrsicherung Parteien usw. 

1 ooo D'.t und mctu u. a. 
je Fall je Fall 

DM 1 "I DM 1 "I D\I 1 "I DM 1 <>;; DM 1 
,,. DM 1 .. DM 1 <>;; DI.I 1 

,,. DM 1 
,,. DM 1 "I 

1,89 0,1 9,16 0,2 11,05 0,3 38,79 1,0 37,34 1,0 76,13 2,0 34,g9 0,9 8,51 0,2 5,34 0,1 - - lo/,4 
1,41 0,0 16,06 0,4 17,47 0,4 39,98 1,0 30,59 0,8 70,57 1,8 37,91 1,0 8,94 0,2 4.71 0,1 - - 1965 

1,20 0,0 5,81 0,2 7,01 0,2 41,47 1,1 26,46 0,7 67,93 1,8 33,41 0,9 10,53 0,3 4,27 0,1 - - 1965 1. Vj. 
1,26 0,0 5,31 0,1 6,57 0,2 39,02 1,0 28,37 0,7 67,39 1,8 37,n 1,0 8,91 0,2 5,03 0,1 - - 2. Vj. 
1,31 0,0 24,38 0,6 25,69 0,6 38,08 1,0 19,37 0,5 57,45 1.4 39,23 1,0 7,87 0,2 2,96 0,/ - - 3 Vj. 
1,87 0,0 28,74 0,7 30,61 0,7 41,36 0,9 48,16 1,1 R9,52 2,0 41,22 1,0 q,45 0,2 6,56 0,2 - - 4. VJ. 

0,96 0,0 5,21 0,1 6,17 0,2 44,91 1,2 20,62 0,6 65,53 1,8 27,66 0,7 12,77 0,3 5,90 0,2 - - 1965 Januar 
1,41 0,0 6,09 0,2 7,50 0,2 38,67 1,1 31,60 0,9 70,27 1,9 33.34 0,9 9,00 0,2 3,71 0,1 - - Februar 
1,23 0,0 6,12 0,2 7,35 0,2 40,84 1,1 27,15 0,7 67,99 1,8 39,24 1,0 9,~l 0,3 3,19 0,1 - - Marz 
1,37 0,0 5,33 0,1 6,70 0,2 40,05 1,0 26,65 0,7 65,70 1, 7 39.73 1,0 8,76 0,2 8,27 0,2 - - Aptil 
1,39 0,0 6,34 0,2 7,73 0,2 39,07 1,0 27,72 0,7 66,79 1, 8 ~7,44 1,0 9,28 0,3 3,58 0,1 - - \fai 
1,01 0,0 4,25 0,1 5,26 0,1 37,93 1,0 30,75 0,8 6R,6R 1, 9 36,16 1,0 8,70 0,2 3,n 0,1 - - Juni 
0,74 0,0 15,66 0,4 16,40 0,4 37,91 1,0 29,03 0,7 66,94 1, 7 41,21 1,0 s,q5 0.2 2,73 0,1 - - Juli 
1,19 0,0 28,66 0,7 29,85 0,7 37,21 0,9 13,79 0,3 50,99 1,2 ~9,15 0,9 5,96 0,1 ",30 0,1 - - August 
2,00 0,1 28,82 0,8 30,82 0,8 39,12 1,1 15,29 0,4 54,41 1, 5 37,32 1,0 q,qo 0.2 ~.05 0.1 - - September 
1,92 0,1 28,28 0,7 30,20 0,8 41,19 1,0 21,77 0.5 62,95 J.6 37,20 0,9 ~."l 0,2 1,10 0.1 - - Oktober 
1,46 0,0 28,35 0,7 29,91 0,7 40.30 0,9 ~R.% 0,9 79,16 1, 9 <6,7~ 1,1 R,g7 0,2 5,60 0,1 - - November 
2,24 0,0 29,60 0,6 jl,!:14 0,6 42.61 o.~ 83,86 1,7 126.47 2, 5 39,73 0,8 7,5q 0,2 '.:>,60 0,2 - - Dezember 

251 - 266 267 26q 267 und 268 269 270 271 272 
Geleistete Ubertragungen zusammen 

-von unter von 1 000 D~I Erwerb Vergroßerung Einzahlungen 
Erwerb von (Brutto) auf Ernzahlungen Vom 1 000 DM und mehr von privaten des Bildung von K.oncen bei von Einlagen Wertpapieren Hausllalc J.ahr 

je Fall je Fall Grundscucken betneblichen Sachvermogen 
~ed1t- bei 13au-

una 
gewahrte 

Viertelj,1hr 

(gele1stece (gele1stete und Anlage- zusammen 
insruucen, .sparkassen 

Geschafc~- Kreuice Monat 

Einkommens- Vermogens-
Gebauaen vermogens 

Postscheck anteden 

ubertragungen) ubertragungen) 

DM 1 "; D~I 1 " DM 1 DM 1 "\ DM 1 "\ DM 1 " D\J 1 "; D'I 1 % D"1 1 "; 

399,09 10, 1 - - 70.14 1,8 - - 70,14 1,8 1 617,54 42,4 54,07 1,4 8,41 0,2 9,39 0,3 1964 
388,37 9 R 0,6'. 0,0 70,05 1,8 - - 70,63 1,8 1 722,68 43,1 53, 79 1,3 20,70 0,' 12,53 0,3 1965 
367 ,55 9, 7 - - 41,31 1,1 - - 41,31 1,1 1 619,42 42,9 53,57 1,4 q,40 0,2 10,61 0,3 1965 1. VJ. 
366,66 9,6 2,59 0,1 14,78 1,2 - - H,78 1.2 1 ,S87,34 44,l 42,25 1,1 5,30 0,1 15,86 0,4 2. Vj. 
369,18 9,2 - - 127,99 3,2 - - 127,99 3,2 1 701,37 42, > 47,0, 1,2 57,74 1.4 13,44 0.3 3. Vj. 
450,10 10,2 - - 68,46 1,6 - - 69,46 1,6 1 882,56 42,8 72,30 1.6 11,36 0,3 10,16 0,2 4. v,. 
374,45 9, 9 - - 37 ,59 1,0 - - 37,39 1,0 1 664,46 44,2 38,51 1,0 11,46 0,3 13,71 0,4 1965 Januar 
357,24 9,7 - - 32,7'J 0,9 - - 32,79 0,9 1 572,63 42,7 34,20 0,9 2,49 0,1 S,16 0,2 Februar 
370,95 9.6 - - 53,73 1,4 - - 53,73 1,4 1 621,18 41,7 87,99 2, 3 11,25 0,3 10,04 0,3 .\farz 
379,97 Y,) - - IU,)l 1,8 - - 70,51 1,8 1 756,77 43,7 27,33 0,7 3,43 0,1 23,lR 0.6 Apnl 
366,15 ~.a- - - 40,94 1,1 - - 40,94 1,1 1 685,61 44,9 50,84 1,4 4,73 0,1 15,29 0,4 Mai 
353,R5 9,6 7,77 0,2 22,8q 0,6 - - 22,89 0,6 1 619,65 43,6 48,5q 1,3 7 ,73 0,2 9,13 0,3 Juni 
362,25 9, 1 - - 69,06 1,7 - - 69,06 1,7 1 642,91 41,2 ,18,85 1,3 10,02 0,3 19,qg 0,5 Juli 
371,11 R(, - - 288,96 6, 7 - - 288,96 6,7 1 782,80 41,2 32,22 0,8 130,48 3,0 10,00 0,2 August 
374,19 /0,} - - 25,96 0, 7 - - 25,96 0,7 1 678,40 44,9 60,01 1,6 32,73 0,9 10, 15 0,3 September 
373,60 9,3 - - 115,86 2, 9 - - 115,86 2, 9 1 720,45 42,9 2(,,71 0, 7 13,88 0.4 10,75 0,3 Oktober 
439,52 10,3 - - 55,10 1,3 - - 55,10 1,3 1 774,72 41,6 54,56 1,3 6,16 0,1 7,99 0,2 November 
537 ,22 10, 7 - - 34,43 0, 7 - - 34,43 0,7 2 152,52 43,0 135,63 2,7 14,05 0,3 11,74 0,2 Dezember 

275 - 279 267 - 27g 279 50 - 279 280 281 282 
!!:ahlung Ausgaben fur die 

Ausgaben, a1e Nachr1chrliche Positionen 
I31ldung bzw. Um-

anderen Pos1- Jahr wandlung von Ver- Ausgaben Aufwendung fur Ausgaben fur ge-
mogen und Ruck- t10nen nicht 

rn::.gesamt die Unterhaltung schaftliche (d1ensc-
n ... rbestand Vierteljahr 

zusammen 
zahlung von Kreduen zuzuordnen von Grundsuidcen liehe) Zwecke, d1e 

a,n Ende Monat 

zusammen sind und Gebauden erstattet weraen 
des Monats 

"" 

m1 1 "\ C\I 1 "\ D~I 1 % DM 1 "\ D~I D\f DM ----

110,70 2, 9 1 9oq,70 50,0 8,83 0,2 3 818,46 100 68,48 7,01 363,86 1964 106,75 2, 7 2 032,12 50,8 6,02 0,1 4 000,18 100 52,64 12,10 H9,15 1965 
140,29 3, 7 1 928,27 ,1,1 6,98 0,2 3 777,05 100 51,60 9,82 341,33 1965 1. VJ. 
94,52 2.' 1 926,66 '50,4 7,93 0,2 3 824,37 100 54,87 l<>,58 ~43, 76 2. VJ. 
90,57 2,3 2 091, 1q >2,0 5,33 0,1 d 007,74 100 50,81 10,57 3 78,56 3, v,. 

101,61 2,3 2 202,90 50,1 4,41 0,1 1 402,48 100 50,28 11,41 332,94 4. v,. 
129,64 3.4 1 955,22 ,1. 9 5,00 0,2 3 766,31 100 63,59 10,55 31R,59 1%5 Januar 
13r,, 78 3,7 1 R,1.76 49, 9 7,50 0,2 3 6~0.55 100 34,35 9,04 350,57 Februar 
154,48 4,0 1 993,35 SJ.J q,48 0,2 3 984,27 100 65,87 9,88 354,82 \farz 
93,83 2. 3 2 013,42 rn.1 9,95 0,2 4 021,70 10n 44,58 15,29 336,01 >\.pril 
93,35 2. 5 1 947,70 51,8 1,44 0,1 3 753,55 100 f0,IR 10,95 ~54,16 ~fal 
96,3q 2,6 1 837,7, 49, > q,32 0,2 3 711,71 100 73,% 23, 51 341,10 Jun1 
84,30 2,1 1 960,19 49,2 l,96 0,1 3987,~7 100 52,39 R,0(5 393,2q Juli 

105,04 2,4 2 380,36 >5,0 G,72 0.2 4 U4,6& 100 19,39 6,75 3q2,1 R .\ugust 
R2,39 2,2 1 92q,9q )J ,6 4 ,24 0,1 l 73'>,36 100 50,('4 lli,01 3(0,2, September 

112,67 2,8 2 042,73 rn. 9 ,f ,23 0,1 1 012,06 100 3q,oo 11, -,e ,~1.04 Ület<"'ber 
74,57 1,8 2 107,30 4q,4 3.45 0,1 , 2Gs,w 100 50,72 12,2R l75,A5 Novl!mber 

117 ,GI 2,4 2 536,oq 50, 7 5,37 0,1 5 003, 15 100 62,12 10,06 ~21,?2 Dez~mber 

-3f -





3. Durchschnittliche monatliche Ausgaben je Haushalt 1965 na.:h Ei naloosition"n 

Zuscitzliche Aulqliederung *) 

Positions-­
Nr. 

147 

148 

149 

158 

Verwendungszweck 

Herren- und Knabenoberkleidung 

Herrenoberkleidung (einschl. Arbeitskleidung) 

Hcrrensuickjackeo, Westen, PulloTcr ••••••••••••••••• 

Hcrrcnsportkleiduag ••••• , •. , .••••••.••••••••••• 

Knabenoberkleidung (einschl. Arbeitskleidung) •••••...••. 

Koabcnsttickjacken, Westen, PulloTer •••••••••••••••• 

Knaben sponkleidung •.•••••••••.•••••••••.•••... 

Meterware für Herr~· und Knabenkleidung • , •••••.•.•. , • 

Damen• und Mlldchenoberk leidung 

Damenoberkleidung (ernschl. Arbeitskleidung) ••••..••••. 

Damenstrickjacken, Westen, Pullover •..•••.••.. _ .• , • , 

Damensportkleidung ••• , ••••••••••......••••..•. 

Mädchenkleidung (einschl. Arbeitskleidung) •.•••........ 

Mädcbenstrickjacken, Westen, PuJlover •••••••••••••••• 

Mädchensponkleiduog •...•... , ••...•.•.•••.•.... 

Meterware für Damen• und Mädchenkleidung ••••...••..•• 

A.nfertlg..,g und Miete von Oberkleidung, fremde Reparaturen und 
Änderungen 

Schneiderlohn für Anfertigung 'l'OD Oberkleidung •••••••••• 

Fremde Reparaturen und Änderungen, Miete für Kleidung 

Herren. und Knaben1chuhe 

Hencnarbeits• und •suaßenschuhe .••.•. , ........... • .• 

Hencnsportschuhe •.•••••••••••••••••••.••••••• 

Kn•benstraßcnschuhe •••••••••••••.••••••••••••• 

Knabensportschuhe ••••••••••••••••••••••••••••• 

DM 

23,8' 
2,ICII 
1,b, 

7,9' 
1,73 
1,84 
0,80 

28,42 
5,35 
3,86 
7,10 

2,08 
2,35 
6,71 

1,55 
1,39 

4,17 
0,49 
2,97 
0,82 

Positions• 
11/r. 

186 

190 

194 

197 

,99 - 202 

Sonstige Herren• und Knabenschuhe, Hausschuhe ••••••••• 2,50 204 

159 

160 

174 

175 

176 

Damen- und Mlldchensehuhe 

Damenschuhe ••.••••••••••.••••••••••••••••••• 

Damensponschuhe ••••••••••••••••••••••••••••• 

Mädchenstraßenschuhe ••••••••••••••••••••.•.•.• 

Mädchensportschuhe ••••••••••••• , •••••• , ••••••• 

Sonst,ge Damen• .ind Mädchenschuhe, Hausschuhe 

Anfertigung von Schuhen, fremde Reparaturen und lnderungen, 
Schuhzubeh&r 

Anfertigung 'l'OD Schuhen, Schuhreparaturen •••••••••••• , 

Verschiedene Artikel für Reparatweo und Zubehör •••••••• 

M&bel 
Möbel 

Möbelsroffe ••••••••••••.•••••••••••••••••••••• 

Sonstige Einrichtuogsgegenstiinde •• , , •••••••••••••• , 

Teppiche und 1on1tiger Fußbedenbelag, Matratzen 1) 

6,37 
0,68 
3,51 
0,60 
3,08 

4,02 
0,42 

30,83 
0,92 
2,15 

Teppiche • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 13,64 

Sonstiscr Fußbodenbelag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • • 0,59 

Mattatzcn • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1, 13 

Sonstige Heimtextilien, Haushaltswlsche 1) 

Haushaltswische •.••••.••• , •.•••••.•••••.••••• 

Decken ••••••.••••••••••• • ••• • • • • • • • • • • • • • • • 

Federbetten und sonstiges Bettzeug •••••••••••••••••• 

Vorhänge und Gardinen •••••.•••••.•••••••••••••• 

Sonstige Heimtextilien 

4,68 
0,89 
2,30 
5,50 
1,09 

177 + 178 Öfen und Herde, son1tig• Heiz• und Kochgerlt• l) 

Holz• und Kohlenöfen ••••••••.•••••••••••••••••• 

Kochherde (Holz• und Kohlen•) •••••.••••••••••••••• 

Gasheizöfen, •körper und Gaskochherde ••••••••••• , •.• 

HeizOl· oder Peuolcumherde und ~fen •••••••••••••••• 

Elektroherde ••••••••••••.•••••••••••••• , , • , • , 

Elektrische Heizgeräte , •••••••••••••••••••• , •••• 

l'annwasserbereiter •••••••••••••••••.•••••••.•• 

Sonstige Heiz• und Kochgeritc, Herd- und Ofenzubehör 

180 + 181 Elektri1che Haushalhma1ehinen und •gerllfe l) 

183 

Elektrische Kühlschränke ..............•... • • • ... • 

Elektri sehe Waschmaschinen •••••••••••••••• , •••••• 

Elektrische N ihmaschineo •••••••••••••••••• ,.. • ••• , 

Staubsauger, Bohoermaschinen .•••••••••••• • • , • • , • • 

Elektrische Bügeleisen •••••••••••••• • • , • • • • • • • • • 

Sonstige elektrische Küchen• und Haushaltsmaschinen •••••• 

Son1tige nichalektrl1ch• Haushalt1ma1chlnen und •gerat• 

Gescbitr und Gla11wuen ••••••••••••••••••• • , • • , • • 

Hao.dwerkzeu& und sonstige Haushaltsartikel •••• , •• , ••• • 

Korbwaren, Bürsten u.nd Besen •••••••••••••••••••• , 

Glühbimen .............•......•............• 

0,19 

1,48 
0,83 
0,45 
0,40 
0,33 
0,88 

1,68 
4,67 
0,74 
1,29 
0,24 
2,78 

6,IIO 

9,84 
0,97 
0,88 

206 

209 

210 

214 

217 

220 

221 

Verwendungszweck 

Tapeten, Farben, Baustoffe 

Tapeten ••••••. , •• , , •••••••••••••••••••••• , • 

Farben ....................•................ 

Sonstige Waren für Wohnungsinstandsetzungsarbeiten 

Wischerei und Reinigung 

Chemische Reinigung und Färberei 

DM 

1,16 

0,87 

1,01 

5,10 

Wischerei • . • • • • • . • • • • • • • • • • • • . • . • • • • • • • • • • • • 4, 17 

Sonstige Reinigungs• u.ä. Kosten 1,79 

Kraftfahrzeuge und Fahrrade, 

Fahrräder (ohne Hilfsmotor), hochwenige Ersatzteile 1,84 

Mopeds, Fahrräder mit Hilfsmotor, Krafträder, hochwertige 

Ersatzteile • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • 0,02 

Personenkraftwagen, hochwertige Ersatzteile •••••••••••• 111,40 

Dienstleistungen, fremde Reparaturen und lnderungen an eigenen 

Kraftfahrzeugen, Garagenmiete 

Dienstleistungen für eigene Kraftfahrzeuge , •••• , .••. , • • 9,24 

Garagenmiete •••••.•••• , •••.•••••••• , ••..••••• 

Fremde Reparatwen an eigenen Kraftfahrzeugen 

Fremde Verkehrsleistungen 

Öffentliche Verkehrsmittel 

Mieten •on Fahrzeugen 

Umzugskosten und sonstige Verkehrsausgaben 

GebrauchsgDter fllr die K&rperpllege 2) 

Gebrauchsgüter fü~ die Körperpflege (elektrisch) 

9,15 

13,52 

24,44 
0,92 
2,87 

0,65 

Handtücher, Badetücher, Frottiertücher • • • • . • • • • • . • • • • • 0,88 

Sonstige Gebrauchsgüter für die KOrperpflege (nichtelektrisch) 1,29 

Friseur• und sonstige Dienstleistungen fllr die Karperpflege 

darunter: 

Friseurleistungen: Damen• 

Herren· 

Arzt-, Kranknhaus. und sonstige Dienstleistungen fDr die G• 
sundheitspflege 

darunter: 

Ambulante Behandlung durch Arzt, Zahnarzt 

Krankenhauskosten , •••.• , ••••••..••••.•.•••..•• 

Rundfunk•, FernHh• und Phanogerllte, Zubeh&rteile 2) 

darunter: 

Rundfunkgeräte ••••.••••••••••.•.••••••••••••• 

Plattenspieler 

Fernsehgeräte 

Kombinationen 

10,87 

3,56 

25,63 

7,3r 

4,24 

0,72 

5,49 

0,47 

Tonbandgerite • • • • • • • . • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1,52 

Schallplauen und Tonbänder • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 2,70 

Sonstige Gebrauch1gltter fur Bildung und Unterheltung 2) 

darunter: 

Musikinsuumente •••••••••••••••••••••••••••••• 

Schreib- und Rechenmaschinen ••••••••••••••••••••• 

Sponanikcl 

Spielzeug ••••••.•••.••••••••••••••••• , , • • • • • 

Kosten for Theater, Kino, sonstige Veranstaltungen und Yergnl>­

gung11t\Hten 

Eintrittsgelder, Programme, Garderobe für: 

2,08 

0,39 
2,21 

9,78 

Kino ••••••••••••••••••••••••••••.• , • • • • • • 2,34 

Sportveranstaltungen • • • • • • • • • • • • • • . • • . . • • • • • • • • 0,60 

Theater, Konzerte, Ausstellungen 4,58 

V ergnüguogsstätten , • • . • • • • • • • • • . . • • • • • • • • • • • • 2,08 

Uhren und echter Schmuck 2) 

Uhren • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • 2,10 

Hochwertige Schmuckwaren •••••••••••• , • • • • • • • • • • 4,36 

Sonstige penlnliche Ausstattung 

darunter: 

Sonstige Schmuckwaren ••••••••••••••• , ••• , , ••• , • 

Koffer •••••••••••••••••••••••••••••.••••••• 

Damenhandtaschen •••••.•••••••••• , . , • , , • • • • • • • 

Sonstige Lederwaren •••••••••••••••••••• • • • • • • • • 

1,31 

0,41 

1,59 

1,45 

Anmerkung: Soweit eine 'l'olh:tiod1ge Aufgliederung der e1nzclnen Positionen aus Tabelle 2 crfol1te, erk:llrcn sich Untcucb1ede zw1schen der Summe der Teile und dem für diese Posmn 

,.;1 Tabelle 2 nacb1ewieaenen Bctra1 aua Ru.ndun3sdifferenzcn. 
) Val, die entsprechenden Poa1tionaoummcm in Tabelle 2, 

1) Olme Eoqehe für Aaferu1un1 bzw. lnstallauon oder l.epuac:wen, - 2) Einschl. Anfertigung bzw. lnsc:allauon. 

'-ss-



4. Durchschnittlich eingekaufte Mengen von Nahrungs- und Genußmitteln je Haushalts 

50 51 52 53 54 55 56 50 - 56 57 

Jahr Schwcincfle1scb Innereien Fleisch 
Wurst Sonstiges (frisch und V1eneljahr Ka!bfle1sch Rindf!c1sch (einschl. und Geflilgel Hackfleisch Fleisch tiefgekuhlt) und Monat frischer Speck) Knochen Wurstwaren zusammen 

kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg i<g 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg 

1%4 ........... 
1%5 ........... 0,049 10,32 0,341 9,18 0,389 8,15 0,171 4,80 0,301 5,08 0,189 7,24 0,077 5,09 1,517 7,20 1,053 7,88 
1%5 1. Vj ........ 0,050 9,84 0,373 8,90 0,402 7,61 0,188 4,70 0,275 4,88 0,188 7,16 o,oq5 4,58 1,561 6,94 1,051 7,65 2. VJ ........ 0,050 10,57 0,341 9,13 0,408 8,08 0,177 4,77 0,261 4,93 0,181 7,15 0,055 4,99 1,473 7,22 1,014 7,83 3. Vj ... .. 0,044 10,05 0,290 9,26 0,342 8,50 0,144 4,92 0,194 5,13 0,190 7,21 0,063 4,97 1,267 7,44 0,980 7.94 4. Vj ........ 0,052 10,76 0,362 9,45 0,404 8,45 0,175 4,83 0,472 5,25 0,195 7,41 0,103 5,63 1,763 7 ,23 1,168 8,07 
1965 J.nuar ...... 0,053 9,94 0,422 8,73 0,408 7,72 0,202 4,45 0,269 5,01 0,197 7,18 0,111 4,71 !,662 6,% 1,052 7,67 Februar ..... 0,049 9,56 0,344 8,8q 0,393 7,58 0,169 4,59 0,287 4,77 0,179 7,08 0,074 4,46 1,495 6,85 1,034 7,69 Marz ...... 0,048 10,03 0,352 9,08 0,406 7,55 0,192 5,00 0,269 4,93 0,18? 7,21 0,071 4,55 1,527 7,00 1,068 7,60 April ....... 0,063 10,28 0,398 9,24 0,434 8,05 0,180 4,82 0,317 4,99 0,174 7 ,20 0,076 4,90 1,642 7,24 1,075 7,89 Mai ........ 0,039 10,53 0,317 8,90 0,419 7,84 0,184 4,62 0,225 4,92 0,187 7,14 0,040 5,05 1,411 7,10 1,011 7,73 Juni .... . . 0,047 10,98 0,307 9,23 0,370 8,38 0,168 4,88 0,242 4,87 0,182 7,13 0,049 5,08 1,365 7,32 0,955 7,98 Juli ....... 0,052 9,44 0,290 9,20 0,373 8,39 0,134 4,75 0,195 5,13 0,185 7.13 0,054 4,74 1,283 7,40 1,014 7,88 August . ..... 0,038 10,57 0,250 9,20 0,299 8,59 0,126 4,90 0,151 5,19 0.163 7.21 0,048 5,04 1,075 7,52 0,854 7,99 September. .. 0,043 10,36 0,330 9,35 0,355 8,55 0,173 5.o? 0,235 5,0? 0,222 1,2q 0,087 5,09 1,445 7,40 1,073 7,% 'J.lccober ..... 0,048 10,80 0,378 9,34 O,Wl 8,61 0,178 4.77 0,2?3 5,06 0,216 7,39 0,032 4.99 1,586 7,41 1,140 8,01 November .... 0,042 10,44 0,332 9,25 0,375 R,30 0.175 1,87 0.321 5,11 0,194 7,41 0,094 5,42 1,523 7,21 1,134 7,95 Dezember .... 0,066 10,96 0,377 9,74 0,446 9,43 0,172 4,% 0,803 5,39 0,184 7,44 0.133 6,19 2,181 7,11 1,230 8,23 

65 66 64 - 66 63 - 66 67 68 69 70 71 

Jahr 
Fische, Sonstige 

Fische, Konaens· Sahne Joghurt V1erccl1ahr gerauchert Fischwaren FIScbwaren Fischwaren Eier Vollmilch, milch, (nicht Kefir, 
Monat 

und und zusammen 
zusammen frisch Tubcnsanne Tubcnsahne) Bioghun getrocknet Fischkonserven 

kg ) DM/Kg kg \ DM/kg kg \ DM/kg kg 1 DM/kg Stuck I DM/St Liter I DM/1 kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg 

1964 ........... 
1965 ........... 0,029 5,83 0,158 5,77 0,206 5,47 0,366 5,00 17 0,23 6,70 0,59 0,423 1,92 0,153 4,98 0,171 1,84 
1965 1. VJ ........ 0,036 5,24 0,163 5,70 0,221 5,28 0,397 4,82 17 0,21 6,98 0.58 0,432 1,91 0,131 5,01 0,157 1,78 2. Vj ........ 0,021 5,60 0,145 5,65 0,180 5,39 0,333 4,% 19 0,22 6,78 0,59 0,418 1,91 0.177 5,03 0,213 1,81 

3. Vj ........ 0,022 6,47 0,130 5,59 0,166 5,47 0,284 5,07 15 0,23 6,21 0,59 0,390 1,93 0,149 5,00 0,165 1,87 
4. v, ........ 0,037 6,13 0,196 6,04 0,260 5,69 0,452 5,21 16 0,26 6,82 0,59 0,452 1,91 0,154 4,89 0,147 1,93 

1%5 Januar . .... 0,043 5,01 0,164 5,71 0,227 5,26 0,404 4,81 17 0,22 7,11 0.58 0,412 1,93 0,131 4,98 0,154 1,77 Februar ... 0,033 5,23 0,161 5,59 0,210 5,27 0,383 4,81 16 0,21 6,57 0,58 0,403 1,89 0,127 4,94 0,132 1,76 Marz ....... 0,032 5,51 0,163 5,80 0,224 5,32 0,402 4,83 18 0,21 7,27 0,59 0,480 1,90 0,135 5,09 0,!85 1,78 Apnl ..... 0,024 5,33 0,172 5,83 0,215 5,46 0,421 4,98 21 0,22 6,83 0.59 0.437 1,91 0.178 5,01 0,192 1,80 
Yai ...... 0,022 5,49 0,132 5,66 0,166 5,39 0,299 4.~o 17 0,22 6,91 0,58 0,399 1,92 0,154 5,02 0,222 1,80 
Juni ....... 0,018 6,09 0,131 5,42 0,160 5,29 0,281 4,80 17 0,21 6,60 0,59 0,419 1,99 0,198 5,04 0,225 1,84 
Juli ....... 0,021 6,66 0,129 5,60 o,15q 5,53 0,258 5,12 16 0.22 6,51 0.59 0,410 1,95 0,1q7 5,16 0,178 1.84 
. .\ugust . ..... 0,021 7,79 0,116 5,52 0,149 5,<,1 0.259 5,23 12 0,23 5,38 0,59 0,349 1,98 0,109 4,91 0,161 ·l,82 
September . ... 0,025 5,21 0,146 5,64 0,191 5,26 0,335 4,91 16 0,24 6.73 0,58 0,412 1,89 0.151 4,86 0,155 1,96 Oktober ..... 0,037 5,69 0,169 5, 79 0,220 5,55 0,409 4,95 17 0,24 6,84 0, 59 0,452 1,89 0,152 ',')3 0,138 1,98 November .... 0,033 5,55 0,192 5,91 0,241 5,65 0,415 5.06 16 0,26 6.76 0, 59 0.426 1.91 0.137 4,85 0,154 1,91 Dezember .... 0,041 7 ,03 0,227 6,34 0.319 5,q3 0.530 5.55 16 0,29 6.R7 0,59 0,47? l,?2 O,In 4,88 0,150 1,90 

80 91 79 - q1 12 93 32 unu <r; 34 92 - q4 85 

Jahr Schwarz- Weißbrot 13roc Femgeback 73rot 
V1ertelJahr Olivenol Sonstige Speiseole und und unu uno unct 

Weizenmehl Spe1seole zusammen Weizen- l(lejngeback Dauer- Backwaren Monat Mischbrot 
k.leingeback zusammen backwaren zusammen 

kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg ) DM/kg kg j DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg 

1964 ........... 
1965 ........... 0,010 4,83 0,097 3,32 0,119 3,40 3,062 1,22 1,298 1,93 4,360 1,43 0,621 5,57 4,981 1,94 0,581 0,97 
1965 1. Vj ...•..•• 0,010 4,% 0,0<18 3,17 0,111 3,29 3,060 1,19 1,317 1,89 4,377 1,40 0,582 5,61 4,959 1,90 0,559 0,97 

2. Vj ........ 0,013 4,93 0,095 3,21 0,115 3,39 3,112 1,21 1,300 1,90 4,412 1,41 0,580 5,55 4,992 1,89 0,550 0,97 
3. Vj ........ 0,007 4,50 0,105 3,41 0,125 3,41 2,957 1,22 1,251 1,96 4,208 1,44 0,596 5,56 4,304 1,95 0,503 0,% 
4. Vj ........ 0,007 4,89 0,098 3,47 0,119 3,49 3,119 1,24 1,324 1,97 4,443 1,45 0,726 5,57 5,169 2,03 0,712 0,96 

1965 Januar ...... 0,009 5,94 0,067 3,24 0,092 3,40 3,121 1,18 1,311 1,86 4,432 1,33 0,500 5,55 4,932 1,80 0,533 0,96 
Februar ..... 0,008 4,18 0,108 3,09 0,126 3,13 2,928 1,20 1,287 1,88 4,215 1,41 0,626 5,57 4,341 1,95 0,554 0,99 
Marz ....... 0,014 4,89 0,088 3,23 0,116 3,39 3,132 1,20 1,353 1,91 4,485 1,41 0,621 5,68 5,106 1,93 0,591 0,96 
April ....... 0,012 4,75 0,098 3,16 0,116 3,31 3,146 1,21 1,365 1,87 4,511 1,41 0,591 5,73 5,102 1,91 0,606 0,97 
Mai ........ 0,012 4,41 0,102 3,12 0,123 3,22 3,129 1,22 1,285 1,91 4,414 1,42 0,564 5,42 4,978 1,87 0,523 0,97 
Juni ....... 0,015 5,47 0,086 3,38 0,108 3,66 3,060 1,21 1,251 1,92 4,311 1,42 0,585 5,43 4,896 1,90 0,522 0,98 
Juli ....... 0,013 4,32 0,095 3.43 0,128 3,39 3,060 1,22 1,299 !,% 4,359 1,44 0,601 5,51 4,960 1,93 0,431 0,97 
August. .... 0,004 4,82 0,095 3,33 0,106 3,37 3,562 1,23 1,215 1,% 3,777 1,46 0,612 5,59 4,339 2,04 0,379 0,97 
September . ... 0,005 4,21 0,125 3,46 0,142 3,45 3,249 1,22 1,240 1,96 4,.(89 1,43 0,574 5,59 5,063 1,90 0,698 0,95 
Oktober ..... 0,003 4,85 0,112 3,55 0,132 3,48 3,232 1,23 1,353 1,96 4,585 1,44 0,649 5,43 5,234 1,94 0,731 0,94 
November .... 0,013 4,70 0,083 3,34 0,106 3,4d 3,088 1,23 1,269 1,% 4,357 1,44 0,740 5,52 5,097 2,03 0,717 0,97 
Dezember .... 0,006 5,35 0,099 3,50 0,119 3,51 3,036 1,25 1,350 1,98 4,336 1,48 0,788 5,75 5,174 2,13 0,689 0,97 

-u-



mitglied sowie durchschnittliche Ausgabebetrage je Menaeneinheit (k~. St, Liter) und Monat 

56 

~lagerer und 
fetter Speck 
(gerauchert) 

kg 

O,OC5 

O,Ou5 
0,078 
O,OJl 
0,097 

0,080 
0 088 
0,086 
0,083 
0,075 
0,075 
0,076 
0,074 
0,093 
0,084 
0,103 
0,104 

1 DM/kg 

73 

6,50 

6,56 
6,41 
6,33 
6,67 

7,03 
6 48 
6,29 
6,21 
6,59 
6,43 
6,25 
6,49 
6,27 
6,71 
6,72 
6,59 

We1ch-, 
Hart- una 

Schn1ttkase 

kg / [)lflkg 

0,408 6,05 

0,401 5,92 
0,407 5,97 
0,391 6,10 
0,431 6,22 

0,399 5,90 
0,391 5,94 
0,412 5,91 
0,452 5,87 
0,389 6,05 
0,381 6,00 
0,394 6,12 
0,357 6,10 
0,423 6,09 
0,431 6,12 
0,417 6,23 
0,445 6,31 

86 

Grieß 

kg l oM 'kg 

0,034 1,44 

0,038 1,43 
0,034 1,49 
0,033 1,39 
0,032 1,43 

0,038 1,51 
0,036 1,45 
0,040 1,35 
0,029 1,52 
O,OH 1,55 
0,03S 1,43 
0,032 1,38 
0,()25 1,35 
0,041 1,42 
0,034 1,45 
0,036 1,40 
0,025 1,46 

59 

SchmKen 
(gekocht und 
geraucnerr) 

kg 

0,112 

0,10d 
0,125 
0,097 
0,119 

0,107 
0 101 
0,116 
0,132 
0,127 
0,116 
0,105 
0,086 
0,099 
0,115 
0,101 
0,142 

1 DM/kg 

74 

12,37 

12,13 
12,07 
12,34 
12,93 

12,12 
12 26 
12,02 
12,13 
11,93 
12,15 
12,09 
12,47 
12,52 
12,83 
12,76 
13,14 

Fnscher 
Kase 

(Quark) 

kg / DM/kg 

0,371 1,85 

0,376 1,89 
0,421 1,84 
0,346 1,82 
0,342 1,83 

0,356 1,89 
0,367 1,84 
0,404 1,92 
0,452 1,82 
0,411 1,86 
0,401 1,85 
0,390 1,76 
0,307 1,86 
0,350 1,84 
0,3GO 1,82 
0,340 1,80 
0,326 1,89 

87 

Teigwaren 

kg 1 D\1/kg 

0, 212 2,42 

0,209 2,40 
0,222 2,45 
0,198 2,40 
0,221 2,42 

0,222 2,43 
0,196 2,44 
0,210 2,34 
0,243 2,39 
0,212 2,4R 
0,210 2,49 
0,202 2, 11 
0,173 2,15 
0,218 2,36 
0,212 2,43 
0,216 2,-17 
0,235 2,38 

60 

Geflugel-
konserven 

kg 

0,011 

0,00" 
0,015 
0,013 
0,014 

0,011 
0 007 
0,006 
0,010 
0,019 
0,015 
0,010 
0,017 
0,027 
0,014 
0,014 
0,015 

1 DMlkg 

3,J5 

4,50 
3,89 
3,62 
3, 75 

3,77 
5 68 
4,23 
3,88 
3,88 
3,91 
3,99 
3,99 
3,2u 
3,60 
3,63 
4,02 

73 und 74 

Kase 
zusammen 

kg / Dlf 'kg 

0,779 4,05 

0,777 3,96 
0,828 3,87 
0,737 4,09 
0,773 4,28 

0,755 4,01 
0,758 3,95 
0,816 3,94 
0,904 3,85 
0,800 3,90 
0,7S2 3,87 
0,774 3,98 
0,664 4,14 
0,773 4,17 
0,791 4,16 
0,757 4,24 
0,771 4,44 

88 

!~CIS 

kg 1 UM/kg 

0,l.65 1,57 

0,170 1,55 
0,171 1, 57 
0,1 i9 1,56 
0,1GB 1,60 

0,170 1,59 
0,179 1,44 
0,162 l,G3 
0,167 1, 57 
0,16S 1,61 
0,179 1, 55 
0,146 1,5\ 
0,12, 1,5" 
0,173 1.s~ 
0,16? !,GO 
O,IGC1 1, 59 
o, 1G7 1,62 

61 62 57 - 62 

Sonstige 
F le1schKon~er-

Sonsuge F le1schwaren 
ven (aucn Misc11-

konserven mit 
F le1~cn\\ aren zusammen 

F le1schantell) 

kg 1 DM/Kg kg 1 D'l 1kg kg 1 DM/kg 

0,07J 1,71 0,072 5,91 1,114 7 ,C4 

0,065 4,69 0,07J 6,03 1,395 7,69 
0,056 5,00 0,071 5,C3 1,350 7,SJ 
0,09? 4,57 0,060 5,90 1,335 7,76 
0,090 4,70 0,081 5,86 1,569 8,00 

0,068 4,95 O,OJl 6,0d 1,399 7, 72 
0,068 4,74 0,073 6,19 1,371 7,71 
,0,060 4,40 0,079 5,84 1,415 7,64 
0,056 4,78 0,082 6,13 1,438 7,?3 
0,048 5,16 0,070 5,60 1,350 7,80 
0,064 5,07 0,060 5,70 1,285 7,89 
0,079 4,92 0,061 5,70 1,345 7,82 
0,078 4,80 0,051 6,31 1,160 7,88 
0,139 4,25 0,06R 5, 78 1,499 7,G3 
0,066 4,55 0,078 5,64 1,497 7,99 
0,098 4,25 0,077 5,94 1,527 7,81 
0,107 5,23 0,088 5,98 1,686 8,20 

75 76 77 

T1ensche 
Butter 

Fette 
J.fa.rganne 

kg j D'l/kg kg 1 D!,l 'kg kg 1 L''l 'k6 

0,677 7,30 0,029 2,54 0,563 2,73 

0,66R 7,42 0,029 2,57 0,550 2,(,4 
0,673 7,33 0,026 2,33 0,574 2, 72 
0,648 7,14 0,022 2,31 0,498 2,77 
0, 717 7,32 0,040 2,79 0,632 2,78 

0,686 7,40 0,030 2,49 0,510 2,61 
0,650 7,44 0,031 2,56 0,575 2,Gl 
0,669 7,42 0,026 2,65 0,565 2,69 
0,696 7,45 0,025 2,70 0,639 2,69 
0,655 7,41 0,027 2,27 0,574 2,71 
0,668 7,14 0,026 2,04 0,508 2,75 
0,647 7,13 0,022 2,04 0,521 2,75 
0,597 7,18 0,016 2,36 0,419 2,80 
0,701 7, 12 0,027 2,50 0,553 2,78 
0,711 7,27 0,029 2,69 o,G33 2,77 
o,G94 7,36 0,04G 2,64 0,609 2,30 
0,746 7,34 0,040 3,01 0,654 2,73 

89 90 91 

Hafer- l [ulsenfru..:hte, Starkemehl 
erzeugrnsse ~etrocknete aller ,\rc 

kg 1 D' l/kg kg 1 [)\1/<g kg 1 UWkg 

0,137 1,87 0,046 1,88 0,030 2,21 

0,142 1,87 0,057 1,90 0,028 2,22 
0,136 1,84 0,040 1,92 O,O_l3 2,19 
0,1 ~2 1,89 0,029 1, 74 0,026 2,21 
0,150 1,89 0,056 1,90 0,034 2,18 

0,126 I,S2 0,066 l ,93 0,027 2,19 
O,HO 1,97 o,o5G l,RS 0,030 2,lG 
0,161 1 ,32 0,048 l,8tl 0,027 2,31 
0,150 ;,34 0,041 1,92 0,030 2,27 
c, 136 1,82 0,0-18 l,9S 0,039 2,13 
0,121 1,87 0,032 1,8\ 0,029 2,21 
0,111 1,94 0,022 1,q6 0,031 7 ,23 
0, 1U2 1,33 0,030 1,13 0,019 2,34 
0,149 1,89 0,035 1,9< 0,027 2,19 
0,153 1,93 U,04\ 1,S'5 0,029 2,15 
O,lu7 1,83 o,o-lg 1,90 0,034 2,20 

0, 129 1,93 0,055 1,93 0,040 2,1C1 

-35-

50 - 62 (,3 

Fleisch 
und 

F1~c:1e 
(fn~cn unJ 

Fleischwaren tiefgekublt) 
zusammen 

kg 1 D\f/kg Kg 1 n~' lkg 

2,031 7,51 0,160 1,30 

2,956 7,29 O,J 7t; 1,23 
2,ol32 7, 5 l 0,153 i,25 
2,602 7,60 O,llJ 4,51 
3,332 7,59 0,1?2 1,\6 

3,061 7,30 0,177 t,21 
2,866 7,26 0,173 4,25 
2,942 7 ,31 0,178 , 4,22 
3,080 7,57 0,206 4,28 
2,761 7,44 0, 133 4,28 
2,650 7,60 0,121 4,16 
2,628 7,62 0,100 4,39 
2,235 7,71 0,110 4,71 
2,944 7,52 0,144 4,•5 
3,083 7,69 0,189 4,26 
3,050 7,51 0,174 4,24 
3,867 7,59 0,212 5,12 

78 76 - 7'3 

Pflanzenfette 
Spe1sef<..:tk 

uno 
(ohne :--)uttcr1 sonsnge 

.t.:us.im1nen 
Speisefett.:: 

kt / D',f 'k6 ke , , Diflkg 

O,OGS 3, IJ o,6GQ '2,77 

0,072 3, 10 0,651 2,69 
0,0~5 3,Li 0,6G5 2,74 
0,057 3,23 0,577 2,80 
0,077 3,23 0,749 2,93 

0,069 3,00 0,609 2,65 
0,088 3,14 0,694 2,69 
0,060 3,14 0,651 2, 73 
0,078 ,,o, 0,742 2,73 
0,060 3,17 0,661 2,73 
0,056 3,29 0,590 2,77 
0,055 3,24 0,598 2,77 
0,046 3,21 0,491 2,82 
0,071 3,24 o,G51 2,82 
0,069 3,26 0, 731 2,81 
0,094 3, 17 0,739 2,83 
0,07) 3,27 0,779 2,,l4 

92 94 

f(ocu- und 
Pua..irnb- LHatttrt1~e 
pulver Karroff:..1-

erLeu;~ni::.~e 

64 

Salzher10gc: 

kg 1 D~l'kg 

0,019 2, 11 

0,022 2.23 
0,011 2,2G 
0,013 2,S6 
0,027 2,5:-

0,020 2,12 
O,Olb 2,14 
0,029 2,3J 
0,019 2,18 
0,012 2,29 
0,011 2,38 
0,008 2,53 
0,012 2,59 
0,020 2,52 
0,015 2,48 
0,016 2, 79 
0,050 2,52 

79 

ErUnußoJ 

k~ 1 l)' 1 'k;, 

0,012 2,84 

0,013 2,78 
0,007 2,90 
0,013 2,,:12 
0,011 2,85 

O,OlG 2,09 
0,010 2,72 
0,014 2,90 
0,006 2,81 
0,009 ~.'32 
0,007 3,25 
0,020 2,60 
0,007 3,0(, 
0,012 3,0G 
0,017 2,7,j 
0,010 3,02 
0,014 2,8~ 

95 

Km..ier-
nanrm1ttt"! 
aller ~rt 

1%1 
1'1Gl 

1%5 

1065 

1964 
1965 

1905 

Jahr 
V1ertel1ahr 

\fonac 

1 '.'J 
2 v, 
3 v, ,, v, 
fanu.u 
fcOClldf 

\la:L. 
\pnl 
\fal 

Juni 
Juli 
~ugust 

September 
Oktouer 
~ovembcr 
Dezcmoer 

Jahr 
V1ertelJdhr 

\ionat 

v,. 
v,. 

3 v,. 
4 v, 

1965 J .:.nuar 
f-eLiruar 
'l.tr.t.: 

'\pr1l 
'!a1 

Juni 
Jul, 

S{'ptemDL'r 
Ohob.:r 
~~O' embt:"r 
ü..:-zernber 

J.1hr 
V1~rt...: lJahr 

:lonat 

kg 1 DWkg kg~!lkg k,; 1 JJ'-;-;:-6---; 

0,041 

- -- -1~9:----

5,45 0,035 4,74 0,028 5.73 1065 
1 

0,038 5,41 0,03,i ,i,72 0,027 5,82 1%5 v,. 
0,050 5,39 0,037 ,,, ~9 0,031 5,71 v,, 
0,0-11 5, \3 0,033' \,00 0,028 5,17 .,.,,,_ 
0,037 5, 50 0,035 i,H9 0,027 6,2l~ ,, 
0,034 5, !l 0,039 "t,64 0,023 5,46 1965 J.1nuJ.r 
0,041 5, 15 0,034 l,B2 0,022 G,07 l-l'bru.ir 

0,039 ~.39 0,029 ,j ,C,9 0,037 5,S5 'J,HL 

0,0\; '5,26 0,031 -i,GI O,Ol,i 6,14 -\pr1l 

0,017 '\29 0,043 4,07 0,1)' l \, fo \l.i1 

0,04!! \,G3 0,03H l,"i3 0,U2<J " ' 1 (~ Juni 
0,046 °','11.J 0,033 ·'1, qo 0,03CJ ,l,87 J "!' 
O,OY) \, 71 0,033 1,92 0,027 5,71 o\Ut,USt 

0,040 S, 15 0,027 S,35 0,019 5,0,i SLpti:mbcr 

0,03S 5, 5• 0,030 i,'l?. 0,023 5,6() 0ktobcr 

0,037 5, 53 0,032 "!,7•t n,021 '),2() ~ove,nber 

0,035 5,11 0,0·'3 5,0,\ 0,038 6,69 l~eL.embu 



4. Durchschnittlicn eingeKaufte Mengen von Nahrungs- und Genußmitteln Je Haushalts 

96 85 - 96 97 98 99 100 101 102 103 
--1-----------------

Sonstiges Mehl, 
Jahr Mehl Nährmittel, Sonstiger Karotten, Bohnen, 

Viefteljahr und sonsuge Kartoffel- Kartoffeln BI urr,enkohl Kohl MOhren 
Tomo:1ten Gurken frisch 

Monat Nährmittel- erzeugnis:::;e 
erzeugnisse zusammen 

kg ) DM/kg kg j DM/kg kg J DM/kg kg J DM/kg kg j DM/kg .kg j DM/kg. kg 1 DM/kg kg j DM/kg kg / DM/kg 

1964 ........... 
1965 ........... 0,030 4,53 1,339 2,34 4,500 0,33 0,183 1,34 0,304 0,88 0,308 0,89 0,368 1,66 0,169 1,47 0,072 1,57 

1965 I. v; . . . . . . . 0,030 4,69 1,332 2,36 0,900 0,33 0,219 1,28 0,363 0,89 0,349 0,78 0,062 2,10 0,041 2,02 0,000 2,30 
2. v;. ...... 0,031 4,47 1,335 2,36 2,000 0,58 0,185 1.33 0,167 0,90 0,237 1,22 0,403 2,12 0,305 1,57 0,030 1,84 

3. v; . . . . . . . 0,028 4,61 1,190 2,39 3,700 0,38 0,165 1,38 0,194 0,86 0,282 0,98 0,739 1,44 0,299 1,27 0,227 1,51 

4. v;. ...... 0,033 4,38 1,505 2,28 11,500 0,27 0,164 1,37 0,490 0,87 0,363 0,70 0,270 1,45 0,031 1,58 0,031 1,78 

1965 Januar . , .... 0,032 4,21 1,310 2,40 0,900 0,30 0,220 1,30 0,465 0,90 0,353 0,74 0,052 2,20 0,001 2,69 - -
Februar ..... 0,026 5,29 1,314 2,37 0,800 0,33 0,216 1,18 0,361 0,91 0,345 0, 77 0,071 1,97 0,011 2,35 0,001 2,38 
Marz ....... 0,031 4,61 1,375 2,31 1,000 0,34 0,221 1,36 0,262 0,86 0,350 0,81 0,064 2, 18 0, 112 1,99 0,000 2,00 

April ....•.. 0,038 3,76 1,423 2,33 1,500 0,40 0,266 1,22 0, 187 0,82 0,269 0,94 0,108 2,69 0,200 1,95 0,002 2,34 

~la1 ........ 0,026 4,92 1,305 2,39 1,900 0,54 0,102 1,44 0,174 0,93 0,242 1,23 0,384 2,30 0,327 1,59 0,009 2,00 

Juni ....... 0,029 4,98 1,275 2,38 2,500 0,70 0,188 1,43 0,141 0,99 0,200 1,57 0, 716 1,94 0,388 1,37 0,079 1,81 

Juli ....... 0,031 4,61 1,127 2,57 3,300 0,45 0,179 1,37 0, 176 0,99 0,259 1,33 0,754 I,68 0,315 1,36 0,172 1,58 
August, ..... 0,018 5,04 0,975 2,51 2,900 0,37 0, 125 1,37 0,129 0,84 0,254 0,88 0,309 1,26 0,341 1,21 0,251 1,49 
September . ... 0,035 4,39 1,462 2, 17 4,900 0,33 0,190 1,39 0,277 0,80 0,334 0,78 0,653 1,38 0,241 1,23 0,259 1,48 
Oktober ..... 0,039 3,98 1,503 2, 19 24,200 0,26 0,199 1,36 0,399 0,83 0,389 0,68 0,511 1,34 0,084 1,53 0,084 1,77 
November .... 0,030 4,78 1,527 2,22 8,400 0,27 0,168 1,32 0,573 0,81 0,370 0,69 0,183 1,63 0,006 1, 74 0,007 1,80 
Dezembc:-t .... 0,030 4,53 1,486 2,43 1,900 0,31 0, 124 1,47 0,498 0,98 0,330 0,71 0,116 I ,63 0,002 2,99 0,002 2,06 

98 - 110 III 112 113 114 115 111 - 115 116 

Jahr Gemüse und Sonstige Obst· 
Gemüs.e- Sudfn.ichte, Fnschob:::;t 

Viertel Jahr konserven 
Kernobst Sternobst Trauben fr1:::;chc frisch zusamrr.cn 

konserven, 
Monat Beerenfrüchte Trockenobst zusammen 

jDM/~ ~-~fDM!k; ~DM/kg - kg -- frn.1/kg - kg -rDM/kg. - kg. - f ö~11k~ -· -~-ill!/k~ --
J DM/k~ kg kg 

1964 ........... 
1965 ........... 3,205 1,64 1,598 1,18 0,594 1,31 0,304 1,35 0,205 2,25 2,127 1,35 4,828 1,33 0,393 2, 15 

1965 1. v,. ...... 2,790 1,65 1.514 1,03 0,000 r,62 0,006 2,58 0,000 3.30 3,24R 1,23 4,768 l, 17 O 427 2, 10 
2. v,. ...... 3,476 1,84 1;278 1,57 0,107 . 2.18 0,006 3,60 0 210 2 98 2.U32 I, 14 3.651 1 61 0 lV~ 2.13 
3. Vj. ...... 3,307 1,51 1, IL) 1,41 1,979 1,34 0,654 1,33 0,587 1,96 1,020 1,42 5. \h<.; 1,44 0,222 2,12 
4. v,. ...... 3,246 1,54 2,475 0,95 0,292 0,72 0,549 1,35 0,003 2,35 2,209 1,40 5,528 1,16 O,iSS 2,23 

1965 Januar ..... 2,'790 1,59 1,315 1,02 - - 0,013 1,91 - - 3,199 1,21 -4 )'l7 1 lf. 0,360 2, 19 
F ebcuar .... 2,725 1,62 1,596 0,99 - - 0,003 3,33 0,000 3,30 3,283 1,22 4,832 !, 14 0,419 2, 11 
März ....... 2,857 1,72 1,630 1,09 0,001 1,62 0,002 4,72 - - 3,262 1,25 4,895 1,20 0,501 2,04 
April ...... 3,054 1,83 1,547 1,25 0,001 2,40 0,005 4,18 0,000 3, 11 2,588 1,36 4,141 1,33 0,527 2,16 
Mai ........ 3,630 1,89 1,415 1,60 0,010 3,01 0,008 3,39 0,025 4, II 2,063 1,47 3,521 1,55 0,414 2, 14 
Juni ....... 3,745 1,80 0,871 2,04 0,309 2, 16 0,004 3,30 0,665 2,94 1,444 1,52 3,293 2 01 0,366 2, 10 
Juli ........ 3,252 1,64 0,646 2,10 1,518 1,74 0,028 2,09 1,454 1,97 1,092 1,46 4,738 1,80 0,257 1,98 
August. , .... ;,164 1,45 1,035 1,39 2,016 1,47 0,522 1,57 0,237 I,96 0,941 1,43 4,751 1,48 0,181 2,27 
.September . . , . 3,6U9 1,43 1,693 1,16 2,402 0,98 1,411 1,22 0,071 1,59 1,026 1,38 6,603 I, 15 0,229 2, 17 
Oktober ..... 3,615 1,36 3,304 0,91 0,863 0, 71 1,174 1,24 0,006 2,16 1,211 1,36 6,558 1,03 0,329 2,20 
November .... 3,064 1,50 2,791 0,92 0,011 0,96 0,368 1,59 0,00! 3,35 1.943 1,48 5,114 1,18 0,479 2, 18 
Dezember .... 3,056 1,81 1,331 1,09 G,001 2, 7S 0,106 I,68 0,001 3,25 3,474 1,3 7 4,913 I,W 0,655 2,29 

123 1 124 121 - 124 125 127 135 137 

Jahr 

1 

'.:io:isttge 
Stißwaren Kak::w· Sre1sen l3ohnenkaffce 

V1ertelphr Schokolade Suß,;,,aren und llon1g erZeugnisse 
Ma1onna1sen unrl .\.1ahlzeacn 

(-rulver) Monat zusammen in Kantinen 

kg 1 DM/kg 1 kg 1 DM1kg 1 kg 1 DM/kg kg 1 DWkg kg 1 D~!/1 1 .~nzahl - row.~- -~L._J_D~ _ 

1964 ........... 
1965 ........... 0,295 8,92 0,256 5,6l 0,647 D.97 0,064 7,04 0,032 5,39 2 1,01 0,200 18,45 

1965 l. v,. ...... 0,248 8,79 0,173 5,47 0,522 6,90 0,059 6,88 0,031 5,33 2 1,D3 0, 196 18,66 
2. Vj. ...... 0,306 9,18 0,300 5,63 0,685 7,09 0,062 7,36 0,032 5,44 2 0,97 0, 193 lS,49 
3. Vj, ...... 0,252 8,73 0,301 5,53 0,637 6,68 0,061 7 ,01 0,031 5,30 2 1,03 0,1S5 18,50 
4. v,. ...... 0,376 8,92 0,249 5,91 0,742 7, 16 0,073 6,88 0,034 5,47 2 1,01 0,226 18,21 

1965 Januar ...... 0,180 8,94 0,136 5,50 0,410 6,86 0,059 6,78 0,032 5, 15 2 0,98 0, 185 19,91 
Februar . .. , .. 0,249 8,51 0,179 5,33 0,525 6,72 0,056 6,94 0,032 5,44 2 1,07 0,190 18,51 
März ....... 0,314 f 94 0,204 5 ,57 0,630 7,07 0,061 6,90 0,030 5,37 2 1,03 0,213 !S 61 
April ...... 0,458 9,51 0,284 5,81 0,833 7,74 0,059 7, 12 0,036 5,30 2 0,95 0,216 18,50 
Mai ........ 0,229 9,16 0,271 5,49 0,580 6,79 0,066 7,68 0,030 5,46 2 0,97 O,lRI 1g,42 
Jum ....... 0,231 8,56 0,345 5,61 o,644 6,55 0,062 7,25 0,029 5,60 2 l,00 0,182 18.54 
Juli ...•.•.. 0,252 8,59 0,335 5,48 0,656 6,63 0,062 6,87 0,033 5, 14 2 1,04 0, 197 I g 6< 
August . ..... 0,250 8,99 0,339 5,59 0,671 6,77 0,055 7,06 0,029 5,52 1 1,02 0, 162 18,60 
September .. , . 0,253 8,63 0,229 5,51 0,581 6,64 0,066 7, 11 0,03 I 5,29 2 1,03 0, 197 18,26 
Oktober ..... 0,273 8,75 0,199 5,45 0,573 6,80 0,067 6,75 0,031 5,46 2 1,03 0,207 18,40 
November .. , . 0,338 8,57 0,238 5,64 0,713 6,71 0,074 6,89 0,029 5,47 2 0,99 0,219 18, 19 
Dezember .... 0,518 9,25 0,310 6,43 0,943 7, 74 0 079 7 00 0 043 5 48 2 I 00 0 251 18 08 
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mitglied sowie durchschnittliche Ausgabebeträge Je Mengene1nhe1t (kg, St, Liter) und Monat 

104 105 106 107 108 98 - 108 109 110 109 und 110 

Gemüse· 
Konserviertes 

Zwiebeln, Sonstiges Frischgemüse konserven, Tiefgekühltes 
Gemüse Jahr 

Erbsen Spinat Salat Schalotten, Fnschgemüse Trocken- Vierteljahr 
frische Knoblauch (ohne Kohl) 

zusammen Trocken- Gemüse 
gemüse Monat gemüse zusammen 

kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg j DM/kg kg j DM/kg kg J DM/kg kg J DM/kg kg ] DM/kg kg j DM/kg kg j DM/kg 

1964 
0,012 1,50 0,039 1,21 0,271 1,98 0,191 0,83 0,430 2,04 2,347 1,45 0,772 2,12 0,086 2,57 0,858 2,16 1965 

- - 0,016 1,77 0,223 2,51 0,141 0,86 0,296 1,99 1,710 1,40 0,963 1,98 0,117 2,58 1,080 2,04 1965 1. Vf. 
0,011 1,73 0,087 1,14 0,404 1,90 0,160 0,99 0,702 2,25 2,691 1,75 0,701 2,11 0,084 2,51 0.785 2,15 2. Vj. 
0,0J8 1,44 0,022 1,24 0,224 1,56 0,201 0,87 0,345 1,95 2,736 1,37 0,524 2,15 0,047 2.55 0,571 2,18 3. Vj. 

- - 0,032 1,12 0,232 2,04 0,262 0,68 0,375 1,74 2,250 1,22 0,900 2,24 0,096 2,62 0,996 2,28 4. Vj. 

- - 0,008 1,76 0,221 2,46 0,138 0,81 0,272 1,88 1,730 1,31 0,957 2,00 0,103 2,53 1,060 2,05 1965 Januar 
- 0,011 1,81 0,183 2,52 0,134 0,87 0,319 1,88 1,652 1,34 0,955 1,99 0,118 2,62 1,073 2,06 Februar 

- - 0,028 1,76 0,265 2,54 0,151 0,90 0,296 2,19 1,749 1,53 0,977 1,95 0,131 2,58 1,108 2,02 Mäcz 
0,000 1,96 0,095 1,33 0,425 2, 14 0,158 0,93 0,310 2,42 2,020 1,66 0,917 2,14 0,117 2,50 1,034 2,18 April 
0,003 1,94 0,118 1,01 0,432 1,87 0,167 1,02 0,947 2,28 2,905 1,82 0,640 2,09 0,085 2,55 0,725 2,14 Mai 
0,029 1,70 0,048 1,10 0,355 1,66 0, 155 1,03 0,850 2,15 3,149 1,73 0,547 2,08 0,049 2,57 0,596 2, 12 Juni 
0,069 1,33 0,016 1,33 0,240 1,62 0,157 1,01 0,356 2,01 2,693 1,53 0,512 2,17 0,047 2,60 0,559 2,20 Juli 
0,036 1,55 0,013 1,34 0,189 1,50 0, 156 0,95 0,276 2,12 2,579 1,32 0,443 2,14 0,042 2,50 0,485 2,17 August 
0,010 1,75 0,038 1,17 0,244 1,53 0,291 0,77 0,403 1,79 2,940 1,26 0,618 2, 15 0,051 2,55 0,669 2,18 September 

- - 0,050 1,07 0,231 1,64 0,434 0,61 0,445 1,61 2,826 1, 15 0,719 2, 11 0,070 2,55 0,789 2, 15 Oktober 
- - 0,035 1,08 0,220 2,00 0,188 0,77. 0,360 1,65 2,110 1,18 0,851 2,17 0,103 2,61 0,954 2,21 November 
- - 0,011 1,43 0,245 2,46 0, 165 0,77 0,320 2,03 1,813 1,38 1,129 2,40 0,114 2,67 1,243 2,42 Dezember 

117 118 116 - 118 119 111-119 120 121 122 

Kon!:>erviertes Obst, 
Sirup Jahr Tiefgekühltes Schalen- Obst, Obstkonserven 

Obst fcüchte Trockenobst Mannelade und Marmelade Zucker Honig und Vierteljahr 

zusammen zusammen Rübenkraut Monat 

kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 D~l/kg kg 1 DM/kg 

1964 
0,002 5,18 0,122 5,36 0,517 2,92 0,118 2,80 5,463 1,51 1,120 1,26 0,089 4,69 0,007 2,10 1965 

0,003 5,02 0,079 5,06 0,509 2,57 0,115 2,71 5,392 1,33 0,870 1,27 0,096 4,83 0,005 2,08 1965 1. Vj. 
0,003 5,31 0,068 5,87 0,507 2,65 0,134 2,78 4,294 1,77 0,992 1,26 0,073 4,80 0,006 2,27 2. Vj. 
0,000 5,47 0,060 5,98 0,282 2,95 0,121 2,84 5,768 1,54 1,507 1,24 0,077 4,83 0,007 2,24 3. v,. 
0,002 5,17 0,281 5, 17 0,771 3,31 0,103 2,89 6,402 1,44 1,109 1,27 0,108 4,40 0,009 1,90 4. Vj. 

0,003 4,79 0,069 5,01 0,432 2,66 0,101 2, 71 5,060 1,32 0,819 1,28 0,092 4,92 0,002 2,13 1965 Januar 
0,003 5,26 0,084 5,43 0,506 2,68 0,113 2,65 5,501 1,31 0,915 1,27 0,094 4,81 0,003 2,11 Februar 
0,003 4,99 0,084 4,73 0,588 2,44 0,130 2,75 5,613 1,37 0,876 1,27 0,102 4,79 0,010 2,06 März 
0,004 5,63 0,078 6,10 0,609 2,68 0,137 2,79 4,887 1,54 1,017 1,26 0,083 5,09 0,008 2,31 April 
0,003 4,78 0,066 5,64 0,483 2,63 0,118 2,75 4,122 1,71 0,915 1,26 0,075 4,59 0,005 2,14 Mai 
0,002 5,46 0,059 5,85 0,427 2,63 0,146 2,80 3,866 2, 11 1,044 1,26 0,062 4,66 0,006 2,33 Juni 
0,001 4,67 0,060 6,05 0,318 2,76 0,123 2,77 5,179 1,88 1,997 1,24 0,063 5,26 0,006 2,30 Juli - - 0,050 6,12 0,231 3,10 0,108 2,86 5,090 1,58 1,201 1,23 0,074 5,16 0,008 2,39 .August 
0,000 7,40 0,070 5,83 0,299 3,03 0,132 2,88 7,034 1,26 1,324 1,26 0,093 4,29 0,006 2,00 September 
0,001 5,48 0,106 5,28 0,436 2,95 0,109 2,91 7,103 1,18 1,183 1,26 0,094 j,35 0,007 1,77 Oktober 
0,002 5,24 0,297 5,27 0,778 3,37 0,103 2,84 5,995 1,50 1,045 1,26 0,124 4,22 0,013 1,88 November 
0,004 5,08 0,441 5,08 1,100 3,42 0,096 2,93 6,109 1,71 1,098 1,30 0,107 4,66 0,008 2,06 Dezember 

138 139 140 142 143 144 145 

l'ein und Most Sekt, Jahc 
Echter Tee Bie,r Schaumwein Tabak Zigarren Zigare-tten Vierteljahr 

Monat 

kg j · DM/kg Liter 1 DM/1 Liter 1 DM/1 Liter 1 DM/1 kg 1 DM/kg Stück 1 DM/Sc Stück 1 DM/St 

1964 
0,014 25,43 0,88 3,44 2,34 1,14 0,10 6,34 0,003 44,26 2 0,31 45 0,09 1965 
0,014 25,87 0,76 3,52 1,99 1,17 0,08 6,44 0,003 41,47 1 0,32 44 0,09 1965 1. Vj. 
0,013 26,39 0,77 3,21 2,51 1,15 0,08 6,18 0,003 41,13 1 0,32 45 0,08 2, Vj. 
0,012 24,30 0,80 3,25 2,38 1,11 0,07 6,01 0,003 43,95 1 0,30 46 0,09 3, v,. 
0,018 25, 12 1,19 3,68 2,48 1,13 0,16 6,52 0,003 49,63 2 0,30 45 0,09 4. v,. 
0,014 25,77 0,71 3,74 1,83 1,18 0,08 6,84 0,003 41,78 1 0,29 47 0,09 1965 Januar 
0,014 26,95 0,83 3,42 1,84 1,17 0,08 6,04 0,003 42,38 1 0,32 40 0,09 Februar 
0,015 24,96 0,74 3,47 2,29 1,16 0,07 6,52 0,003 40,05 2 0,34 44 0,09 März 
0.016 2~,M) 0,85 3,27 2,56 1,17 0,10 5,90 0,003 44,67 2 0,32 46 0,09 April 
0,012 27,01 0,74 2,M2 2,33 1,15 0,08 6,29 0,002 37,01 1 0,35 45 0,08 Mai 
0,011 26,49 0,72 .1,5.l 2,64 1,14 0,07 6,42 0,003 40,32 1 0,30 44 0,08 Juni 
0,012 24,85 0,97 3,17 2,52 1,10 0,08 5,87 0,004 41,88 2 0,30 48 0,09 Juli 
0,009 25,03 0,83 3, 14 2,21 1,12 0,08 5,97 0,003 44,35 1 0,29 46 0,09 August 
0,015 23,43 0,61 3,53 2,41 1,11 0,06 6,27 0,003 46,57 1 0,30 45 0,09 September 
0,015 26,02 0,90 3,59 2,37 1,12 0,05 6,47 0,003 46,08 2 0,29 43 0,09 Oktober 
0,017 24,93 1,06 3,55 2,18 1,12 0,09 6,48 0,004 48,05 2 0,28 43 0,09 November 
0,022 24,66 1,61 3,83 2,90 1,16 0,35 6,54 0,003 54,71 3 0,32 49 0,09 De~ember 



5. Zugänge durch Geschenke und Eigenbewirtschaftung 

Kaule von Geschenken nach v„rwe~dungszwecken und Werten 1) 

im Monatsdurchschnitt je Haushalt 1965 

Ausgaben für 
Geschenke an Dritte 

Sachgeschenke 

Verwendungszweck 

Nahrungs- und Genußmittel .... , , , ......• , •.... 

NK~lliff:1~~t~cl~).,::::::::::::::::::::::::: 
Rindfleisch ••....•.............. , ... , .. 
Schweinefleisch (einschl. frischer Speck) ..... , .. . 
Innereien und Knochen .•.•........ , . , ..... . 
Geflügel . ............................. . 
Hackfleisch ........................... . 
Sonstiges Fleisch •.•...... , • , •...•....... 

Fleisch (frisch und tiefgekühlt) zusammen .• , ..... . 
U urst und l'urstwaren .••.••.......... , .... . 
Magerer und fetter Speck (geräuchert) ..•.. , ..... . 
.3chinken (gekocht und geräuchert) .. , ....•...... 
Geflugclkonserven . , ........ , , , • , .. , •... , , 
Sonstige Fleischkonserven (auch Mischkonserven mit 

Fleischanteil) • , .... , , ••••. , .... , ...... . 
Sonstige Fleischwaren ....... , , .....••. , , .. 

Fleischwaren zusammen , •........ , , ..... , , .. 
Fleisch und .Ae1schwaren zusammen ... , , ......• , 
F1sche(frisch und tiefgekühlt) , , , ........• , .... 

Salzheringe , .. , •.. , ••.. , ... , .•.......... 
Fische, geräuchert und getrocknet ...••.... , .. . 
Sonstige Fischwaren und Fischkonserven , ....... . 

Fischwaren zusammen •........ , ... , ....... . 
Fische, Fischwaren zusammen .. , ••..... , ..... . 
Eier (Srück) ..•••••...........•..•..•.... 

Vollmilch, fnsch (Liter) , , .. , ...• , ......... , 
Kondensmilch, Tubensahne ...•. , ...... , ... , . 
.Sahne (nicht Tubensahne) •......... , ....... . 
Joghurt, Kefir, Bioghun. , .•... , ...... , . , ... . 
:;onstige Milch , . , • , .... , .•.. , ...... , ... . 

Milch zusammen •...... , ................. . 
\l eich-, Han- und Schnittkäse ............... . 
frischer Käse (Quark) . , • , .... , .... , ...... . 

Käse zusammen •... , .. , ........ , , ..... , .. 
Butter ....•.••.. , •.•.......•........... 

Tierische Fette .•..• , , ...•... , , ......... , 
Jt.1argarine ......... , . , .••.......... , ... . 
Pflanzenfette und sonstige Speisefette .. , ...•.... 

Speisefette (ohne Butter) zusammen , ....... , ..•. 
Erdnußöl ...••......•....•..•.......... 
Olivenöl 
Sonstige Speiseöle .• , , •• , •..•• , . , , .....•. 

~peiseöle zusammen ......... , , ............ . 

Nahrungsmittel tierischen Lrsprungs zusaMmen 4) ••••• 

Schwarz- und Mischbrot . , ••.•• , ... , ..... , ... 
'l'ei&brot und '\feizenkleingebäck .. _ .•.•.. 

Brot und Kleingebäck zusammen .• , ......• , ..... 
Feingebäck und Dauerbackwarem , •. , , , •...•.. , . 

Brot und Backwaren zusammen ..•.•............ 
\leizenmehl , ••...•.••................. , . 
Grieß •.. , •.. , •...••...• , ........•. , .. 
Teigwaren •.•...•..• , •..• , , , . , , ....... . 
Reis •.••....• , •.•.••.•....•.•........ 
Hafererzeugnisse ..• , , ..•.•• , •... , .......• 
Hülsenfrüchte, getrocknete ..... , • , ........•. 
Stärkemehl aller An ..•••.••.... , , ........ , 
Puddingpulver ••.•.••...•.•.•... , , ..•.•.. 
Kochfertige Suppen und Soßen •••.•.••......•.. 
Koch- und bratfertige Kanoffelerzeugnisse , ...•... 
Kindernährmittel aller An , .•. , • , , • , .•..•.... 
Sonstiges Mehl und sonstige Nähqniccelerzeugnisse ... 

Mehl, Nährmittel, Kanoffelerzeugnisse zusammen •.... 

Kartoffeln (Kilogramm) .. , .................. . 
Blumenkohl .••...•...•...•.....•....... 
Sonstiger Kohl •......••. , •......... , • , .. 
Karotten, Möhren .••..•..• , •.......... , . , . 
Tomaten •••....•. , .••••.•..... , .... , .. 
Gurken ••••••••....... , •..... , . , ..... . 
Bohnen, frisch ..•• , ..••..••............. 
Erbsrn, frisch •.•...•. , , ..•...... , , ...• , 
Spinat, Sauerampfer , , •••.•.•..•. , ..•.. , .. , 
Salat ..••.•..••.•.•....•.•.•......••• 
Zwiebeln, Schalotten, Knoblauch • , .......•... , . 
Sonstiges Frischgemüse (ohne Kohl) ......•..... 

Frischgemüse zusammen ••.•. , , ....•• , ..... , . 
Gemüsekonserven, Trockengemüse , ...••.... , .. 
Tiefgekühltes Gemüse ..•.••••..••••.•.... , 

Konserviertes Gemüse, Trockengemüse zusammen .... . 
Gemüse und Gemüsekonserven zusammen ......... . 

Kernobst ..••... , , .. , ..•........••.•... 
Steinobst •.....•.•...•.•......•.. , .... . 
Trauben , .•..• , . , , ... , .• , .. , • , ....... , • 
Sonstige frische Beerenfrüchte ..•.••....•. , . , . 
Südfrüchte, frisch ..•.•........• , ...•.• , ... 

Frischobst zusammen , • , ..• , ... , , , ....•..•.. 
Obstkonserven, Trockenobst , , ..•.......... , . 
Tiefgekühltes Obst ••.......•.•.....•...... 
Schalenfrüchte ......................... . 

Konsenienes Obst, Trockenobst zusammen . , ...•• , . 

Fußnoren: Siebe Seite 39. 

kg 2) 

0,001 

0,001 
0,003 
0,011 
0,002 
0,001 

O,Wl 
0,001 
0,016 
0,020 

0,001 
0,000 
0,002 
0,003 
0,003 

0 

0,002 
0,001 

0,010 

0,010 
0,006 
0,001 
0,009 
0,004 
0,014 

0,007 
0,002 
0,009 
0,049 
0,057 
0,006 

0,001 
0,002 
0,001 
0,003 

0,003 

0,001 
0,018 

0,001 
0,002 
0,002 

0,002 
0,004 
0,028 
0,005 
0,006 

0,119 
0,159 
0,021 

0,013 
0,034 

DM 

6,44 
3,81 

0,01 

0,01 
0,02 
0,09 
0,01 
0,02 

0,01 
0,01 
0,14 
0,16 

0,00 
0,01 
0,01 
0,02 
0,02 
0,02 

0,01 
0,01 

0,01 
0,02 
0,06 

0,06 
0,05 
0,00 
0,03 
0,01 
0,04 

0,36 
0,01 
0,01 
0,02 
0,32 
0,34 
0,01 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0,01 
0,03 

0,01 
0,07 

0,01 
0,01 
0,01 

0,01 
0,01 
0,02 
0,01 
0,01 

0,16 
0,21 
0,06 

0,08 
0,13 
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von Dritten 

kg DM 

9,11 
6,86 

0,007 0,08 
0,011 0,09 
0,025 0,21 
0,003 0,02 
0,050 0,27 
0,002 0.01 
0,020 0.12 
0,118 0,81 
0,086 0,66 
0,006 0,04 
0,015 0,19 
0,001 0,00 

0,005 0,03 
0,002 0,01 
0, 115 0.93 
0,231 1,74 
U,Ul8 u,10 

0,002 0,01 
0,003 0,02 
0,004 0,04 
0,023 0,13 

2 0,40 
0,07 0,04 
0,001 0,00 
0,001 0,00 

0,05 
0,005 0,04 

0,005 0,04 
oon 0, lO 
0.002 0,00 
0,001 0,00 

0,003 0,01 

0,002 0,01 
0,002 0,01 

2,47 
0,029 0,03 
0,009 0,02 
0,038 0,05 
0,079 0,49 
0, 116 0,53 
0,038 0,04 
0,001 0,00 
0,003 0,01 

0,001 0,00 

0,001 0,00 
0,01 

0,002 0,01 

0,046 0,08 
0,600 0, 17 
0,004 0,01 
0,029 0,02 
0,037 0,03 
0,013 0,02 
0,007 0,01 
0,032 0,05 
0,003 0,00 
0,004 0,00 
0,026 0,04 
0,023 0,02 
0,055 1·, tl? 
0,235 0,32 
0,048 0,11 
0,001 0,00 
0,048 0,11 
0,283 0,43 
0,563 0,42 
0,182 0,19 
0,006 0,01 
0, 114 0,24 
0 !08 0,14 
0,973 0,99 
0,050 0,09 

0,009 0,04 
0,060 0,13 

Sachzugange aus 
Eigenbewinschaftung 

kg DM 

0,001 
0,001 

0,001 
u,U04 

0,004 
0 

0,03 

0,200 
0,023 
0,1!5 
0, 185 
0,059 
0,047 
0,151 
0,031 
0,017 
0,138 
0,089 
0,201 
1,056 

1,056 
0,608 
0,443 
0,001 
0,652 

1,705 

0,005 
0,005 

4,05 
4,05 

0,00 
0,01 

0,01 
0,01 

0,01 
0,01 
0,02 

0,02 

0.04 

0,07 
0,03 
0,09 
0,14 
0,07 
0,06 
0,24 
0,04 
0,02 
0,24 
0,07 
0,29 
1,28 

1.28 
0,52 
0,46 
0,00 
l,40 

2,37 

0,01 
0,01 



5. Zugange durch Geschenke und Eigenbewircschafcung 

K'a.ufe von Geschenken nach V,=,rwendungszwecken und Werten 1) 

im Monatsdurchschnitt Je Haushalt 1LJ65 

----------------------,----,A::u::s-ga-;b::e::n::fü"' .. ::,----,---~si::a;:c:;:h:;:g:e:sc;:;h:;:e~"n:;;k:e----,----Sachzugänge aus 

Verwendungszweck 

Marmelade 
Obst, Obstkonserven und Marmelade zusamlTien 

Zucker •........•.•..• , ...... , ........ . 

l:lon1g ••.••••. , •••. , , •.. · · • · · • • • • · • • • • 

Sirup und R ubenkraut , .....•.• , , ......... , . 

Schokolade ........................... . 

Sonstige Süßwaren . , •. , .................. . 

Sußwaren und Honig zusammen .... , .....•...... 

KakaoerzeuJ?,nJ_sse (ohn_e Schokolade) ........ , , .. _. 

r-..ahrun.J!:sm1ctel riflanzltchen L'rsprungs zu~ar.men 5) ..•• 

Gewlirze und ähnliche Back- und Spe1sezucaten ..... 

Mayonnaisen •.•......•............•.... 

Obst- und Gemüsesäfte ..•...••.... , .•..•... 

Mineralwasser •................•......... 

Cola-Getrri.nke •.....•................... 

Sonstige Fruchtsaftgetr:inke, Brausen ..•......•. 

Kaffee- und Tee-[rsatz ......•.............• 

Alkoholfreie Getränke zusammen 

fertige Mahlzeiten auch tiefgekühlte oder als Kon-

serven •......•.......•............... 

Speisen und Mahlzcuen in Gaststiltten .... , ....•• 

Speisen und Mahlzeiten 10 Kaminen 

Getränke 10 Gaststatten 

Speisen, \lahlze1ten, Getränke 10 Kantinen und Gast-

statten zy::ainrr,en ....................... . 

Sonstige Nahrungsn1ttel zu::;;;1.r.imcn 6J .........•... 

Gcnußr.11ttel 10sgcsamt 6) •••••••••...••••.•.••• 

Bohnenkaffee (Bohnen und gemahlen) ...•......... 

Lchter Tee ..........•..•..•...........•. 

\t e10 und Most (Liter) ............... , ..... . 

Bier (Liter) ...................... , ..•.• 

Branntwein und Likör .................... , . 

Sekt, Schaur:1we1n (Liter) ................... . 

Alkoholische Getr.inke zusanimen .... , ......... . 

Tabak ............................... . 

Zigarren (Sttick) .. , , , .. , . , ......... , .... . 

Zigaretten (Stuck) ...........•....... , ... . 

Sonstige T'lb_akwarcn ...................... . 

Tabakwaren zusammen ........ , . , .. , .... , ... . 

Kleidung, Schuhe ............. , ............ . 

Oberkleidung ........................... . 

Sonstige Kleidung ............ , ......... , .. 

Schuhe ..............•.................. 

!::lckcr1zm:it, ~as, Brennstoffe u.ä .... , ........... . 

L"bnge Gtiter für die Haushalcsfuhrung 7) •••••••••••• 

dar. ~fObel .......•..........•........ , , . 

Teppiche u.s. Fußbodenbeläge, Matratzen ..... . 

Sonstige IIe1mtcxt1hen, Haushaltswäsche .. , . , .. 

Ofen, Herde, sonstige Heiz- und Kochgeräte, Be-

leuchtungskörper ..........•.......... 

Elektrische Haushaltsmaschinen und -geräte ..... 

Nichtclektrischc Haushaltsmaschinen und -geräte .. 

Rem1gungs- und Pflegemittel und sonstige Artikel .. 

Dienstleistungen ftird1e allgemeine l-laushaltshihrung 

Blumen, Güter für die Gartenpflege und Nutzuer-

haltung , . , ..........•.........• , .•. 

Güter für 

Verkehr, Nachnchtentibermittlung ....... , ...... . 

Aufwendungen für eigene Kraftfahrzeuge und Fahrräder .. 

fremde Verkehrsleistungen •.. , ...• , ........ . 

Pose·, Telegramm- und F emsprechgebühren . , ..... , 

Korpcr- und Gesundheitspflege 8) ... , , .......... . 

Körperpflege .......................... . 

Gesundheitspflege •......•. , ..... , .. , ... . 

Bildung und Unterhaltung 9) ... , . , ....... , , ...• 

dar.· Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte ....... . 

Bücher, Broschüren, Zeuungen, Zeitschriften ..• 

Theater, Klno und sonstige Veranstaltungen .... 

Personl1che Ausstattung; Sonstige Güter 10) •• , ••• , •• 

dar : l'hren und echter Schmuck •..... , ........ , . 

Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes ... , 

Pauschalreisen • , ..... , ..... , , ....•... , 

Privater Verbrauch insgesamt ... 

Geschenke an Dritte von Dntten Eigenbewinschaftung 

kg 2) 

0,002 
0,195 
0,006 
0,006 

0,170 
0,044 

0,220 

0,012 

0,045 
0,001 

3,06 
0,14 

0,02 

0,001 

DM 

0,01 
0,35 
0,01 
0,02 

1,84 

0,28 

2, 15 
0.08 
),00 

0,03 

0,04 
0,01 

0,01 

0,02 

0,21 

0, 15 

0,35 

0,45 
2,63 
0,76 

0,03 
0,24 

0,16 
0, 70 
0,11 

1,21 

0,02 

0,30 

0,30 

0,62 

6,68 

2,82 

3,54 

0,33 

8,85 
0,31 

0,05 

0,98 

0,42 

0,26 

3, 15 
0,22 

0,01 

3,42 

0,23 
0,10 

0,11 

0,01 

1,17 
1,03 
0,14 

5,71 
0,42 

2,23 

0,03 
1,51 
0,43 
0,03 

30,59 

kg 2) DM kg 2 ) DM 

0,035 
1,068 

0,005 
0,013 

0,001 

0,128 

0,039 
0,181 
0,001 

0,009 
0,001 
0,11 

0,05 

0,01 

0,11 
1,23 
0,01 

0,08 

o,oo 
1,41 
0,25 

1,74 
0,01 
4,19 
0,01 

0,09 

0,01 

0,01 

0,02 
0,06 
0,01 
0,01 

0,07 

0,20 
2,25 
0,17 

0,02 
0,5) 

0,06 

0,96 
0,28 

1,82 

0, 13 
0,11 

0,24 

11,11 
6,65 

3,60 
0,86 

6,26 
1,06 

0,19 
1,62 

0,28 

0,39 
2,02 

0,11 
0,01 

0,55 

0,36 

0,34 
0,02 

0,77 
0,71 
0,06 

7,47 

0,93 
1,66 
0,14 

2,49 
1,40 

37,57 

1,709 

0,035 

0,035 

2,39 

0,27 

0,27 

4,01 

0,07 

0,01 

0,06 

4,12 

l) Die Zugiinge durch Geschenke und Eigen~wutschafcung sind mit Emz.~lhandelspre1sen bewertet worden. - 7) Soweit in der Vorspalte n1d1t anders angegeben. - 3) Einschl. fertige Mahl­

zelten und Verzehr m Gastst:i.tten. - 4) Einschl. pflanzliche Fette und Ole. - 5) Ohne pflanzliche Fette und Ole. - 6) Soweit nicht 1m Gastst:iccenverzehr enth•lten. - 7) Sowen nicht in 

sonstigen Vc-rwendungszwecken enthalten. - 8) Sowea nicht m den Ver..,endungszwecken Elektrizit"at, Gas, Brennstoffe u.a. sowie Übrtge Güter für die Haushaltsführung enthalten. - 9)Sowelt 

nicht 1n den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußm1ttel, Güter fut Verkehr, Nachnchtenüberm1tdung so ... 1e 1n sonstigen Verwendungszwecken enthalten, - 10) D1enstle1stungen der K.red1t-

1nst1tuce, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä .. 
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Fachserie M: 

Preise - Löhne - Wirtschaftsrechnungen 
Reihe 1 : 
Reihe 2: 
Reihe 3: 
Reihe 4: 
Reihe 5: 

:·Reihe 6: 

Reihe 7: 
Reihe 8: 
Reihe 9: 

Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter (monatlich, jährlich) 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe (monatlich, jährlich) 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (monatlich, jährlich) 
Preise und Preisindices für die land· und Forstwirtschaft (monatlich, jährlich) 
Preise und Preisindices für Bauwerke und Bauland 
1. Meßziffern für Bauleistungspreis• und Preisindices für Bauwerke (vierteljahrlich mit Vorbericht) 

II. Baulandpreise (vierteljährlich und jährlich) 

Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise 
(wöchentlich, monatlich mit Eilbericht, jährlich) 
Preise für Verkehrsleistungen (vierteljährlich) 
Verkaufspreise des Großhandels (monatlich, jährlich) 
Preise im Ausland 
1. GroBhandelsprein 

Grundstoffe Teil 1: Nahrungs- und Genußmittel, technische Ole u. a. 
Teil 2: Textilien, Leder, Papier, Harze, Treibstoffe, Baustoffe u. ä. 
Teil 3: Kohle, Metalle, Chemikalien, Kunststoffe u.ä. 
(Die Berichte erscheinen vierteljährlich in monatlichem Abstand) Weltmarktpreise ausgewählter Waren (monatliche Berichte mit einer Auswahl aus den Teilen 1 bis 3) 

II. Einzelhandelsprein (vierteljährlich) 
Reihe 10: Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung (monatlich, jährlich) 
Reihe 11: Tariflöhne und -gehälter 

1. Tariflöhne und II. TarifgehBlter sind Loseblattsammlungen 
(Ergänzungsblätter erscheinen im Mai und November eines jeden Jahres) 
III. Index der Tariflöhne und -gehälter (vierteljährlich) 

Reihe 12: Verdienste und löhne im Ausland 
1. Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten; Streiks und Aussperrungen (jährlich) 
II. Tariflöhne und Lohnindices in ausgewählten Ländern (jährlich) 

Reihe 13: Wirtschaftsrechnungen 
1. Einnahmen und Ausgaben ausgewählter Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen (vierteljährlich, 4. Vierteljahresheft = Jahresheft) 

II. Einnahmen und Ausgaben ausgewählter Renten· und SozialhilfeempfBngerhaushalte mit geringem Einkommen (jährlich) 
III. Einnahmen und Ausgaben ausgewählter Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Ein­kommen 

(vierteljährlich, 4. Vierteljahresheft= Jahresheft) 
Außerdem erscheinen unregelmäßig Sonderbeiträge von Haushalten verschiedener Bevölkerungsgruppen 

Reihe 14: Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft (jährlich) 
Reihe 15: Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 

1. Arbeiterverdienste (vierteljährlich mit Eilbericht) 

Reihe 16: 

Reihe 17: 

Reihe 18: 

II. Angestelltenverdienste (vierteljährlich mit Eilbericht) 
Außerdem erscheinen Sonderbeiträge in unregelmäßiger Folge 
Arbeiterverdienste im Handwerk (halbjährlich) 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen (unregelmäßig) 

1. Gewerbliche Wirtschaft und Dienstleistungsbereich III. Fontwirtschaft Arbeiterverdienste Arbeiter- und Angestelltenverdienste Angestelltenverdienste 
II. Landwirtschaft 

Arbeiter- und Angestelltenverdienste 
Einkommens- und Verbrauchsstichproben 

IV. Erwerbsgartenbau 
Arbeiterverdienste 

(unregelmäßig) 

Systematisches Verzeichnis 
Gilterverzeichnis filr den Privaten Verbrauch (Ausgabe 1963) 

Prospekt• mit ausfilhrlichen Angaben sind beim W. KOHLHAMMER VERLAG, 65 Mainz, Postfach 1150 erhältlich. 
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